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Folge 248 Sonnabend , den 22 . Oktober

Kanton von Japanern erobert
Südchinas Mittelpunkt überraschend gefallen

Shanghai , 22 . Oktober .

Japanische Truppen haben Freitag Mitternacht nach
Ortszeit den größten Teil Kantons bejezt .
Nachdem am Nachmittag die ersten Panzerwagen die Stadt
erreichten , ergossen sich motorisierte Abteilungen in unun¬
terbrochener Folge in die Stadt und dehnten ihre Stel¬
lungen innerhalb der Straßen ständig weiter aus . Die
noch in der Stadt verbliebene Bevölkerung verhielt sich
ruhig . Das Ausländerviertel wurde von den Japanern
nicht in die Attion einbegriffen .

Freitag früh wurde von den Chinesen die große
Brüde über den Perl - Fluß gesprengt . Diese
Sprengung fündigte der Bevölkerung den japanischen An¬
griff unmittelbar an . Die Chinesen sollen noch andere

Bauten gesprengt haben . Das Ausmaß der Zerstörungen
ist jedoch noch nicht genau bekannt .

Der schnelle Fall Kantons ist für die ganze Welt des
Fernen Ostens völlig überraschend gekommen . Es war
bekannt , daß sich große Massen der Provinzialtruppen
sowie der Miliz der Kwangtung -Provinz in Kanton ge¬
sammelt hatten , um so unverständlicher ist es , daß sie nicht
zum Einsatz tamen und so gut wie gar feinen Widerstand
leisteten . Es sind daher zahlreiche Vermutungen über die
Gründe der fast tampflosen Aufgabe Kantons im Umlauf .
Eine Version besagt , daß sich die Engländer bei den Be¬
hörden für eine Verlegung des Widerstandes außerhalb
von Kanton eingesetzt haben , wogegen sie von den Ja¬
panern die Zusage zur weitestgehenden Echonung des
Landes , der Gebäude sowie des ausländischen Besitzes er¬
hielten .

Die Zeitung , China Weekly Review " wirft dagegen
den Amtsstellen Kantons eine Ueberschätzung des eng¬
lischen Einflusses in Tekio vor . Sie hätten sich darauf ver¬
lassen , daß es möglich lei , die Landung der Japaner in
Südchina durch diplomatische Mittel zu verhindern . Man
habe diese Meinung in Kanton auch dann noch gehabt , als
genug Anzeichen für die bevorstehende Landung japani¬
scher Truppen vorhanden waren .

Wie aus Hongkong gemeldet wird , hat sich Tschiangkai¬
schef von Hankau nach Tschangtschau begeben . Man nimmt
an , daß er weiter südwärts reisen wird , um die Lage in
Südchina wiederherzustellen .

Tayeh Eisengruben von Japanern besekt
Nach dem amtlichen Heeresbericht befetten die japani¬

schen Truppen an der Jangtse - Front am Donnerstag um
17 . 50 Uhr die Tayeh Eisengruben . Das Gesamt¬
vorkommen der Tayeh - Gruben an Eisen wird auf hundert
Millionen Tonnen geschätzt . Bis jetzt wurden jährlich
500 000 Tonnen Eisenerze aus diesen Gruben nach Japan
verschifft , als Entgelt für etwa achtzig Millionen Yen , die
von Japan in den Eisengruben von Taneh investiert wor¬
den sind . Nach dem Bericht wird der halboffizielle Konzern
der japanischen Eisenwerke in Zukunft die Ausbeutung der
Eisengruben übernehmen .

Am Nordufer des Jangtse wurde Kishui , etwa siebzehn
Kilometer stromaufwärts von Hwanghinkang , am Freitag
um 10. 30 Uhr durch japanische Truppen genommen . Kishui
liegt am Fluß Sishui .

Auch die japanische Presse widmet der Einnahme von
Tayeh am Südufer des Jangtse , runo achtzig Kilometer
östlich von Hantau , als dem Zentrum der größten Eisen¬
werke und Eisenerzvorkommen Zentralchinas , besondere
Aufmerksamkeit .

. Das größte militärische Ereignis "
London , 22 . Oktober .

Sämtliche Londoner Abendblätter melden in großer
Aufmachung die Eroberung Kantons durch die
japanischen Truppen . . „ Evening - Standard " bezeichnet den
150 Kilometer langen Gewaltmarsch der Japaner von der
Bias -Bucht bis Kanton innerhalb von zehn Tagen als das
größte militärische Ereignis des Fernostkrieges . Der Fall
Kantons sei Chinas größte Niederlage seit dem Verlust
Pekings und Schanghais . Weiter berichtet das Blatt , die
britischen und französischen Konzessionen auf der Insel
Schameen in der Nähe von Kanton bereiteten sich auf die
Aufnahme zahlreicher Flüchtlinge vor und hätten ihre
Stellungen durch Schüßengräben , Maschinengewehrnester
und Sandsäcke gesichert .

" Star " hebt hervor , daß sich jetzt eine Million chinesi¬
scher Truppen auf dem Rückzuge befänden . Von der Kan¬
toner Bevölkerung befänden sich nur noch 100 000 in der
Stadt . ,, Evening News " unterstreicht den Zusammenbruch
des chinesischen Widerstandes und hebt hervor , daß die
Chinesen vor ihrem Rückzug u . a . die Brücke über den
Perlfluß , die einen Wert von 425 000 Bfund darstelle , in
die Luft gesprengt hätten . Amtliche chinesische Kreise
machten Tschiangkaischek für den Zusammenbruch der
militärischen Operationen bei Kanton verantwortlich , da
er bedeutende Truppenabteilungen von Kanton zur Ver =
teidigung Hankaus herangezogen habe . Mit der Eroberung
Kantons werde die Frage nach dem Schicksal der Kanton¬
Kaulun - Eisenbahnlinie brennend , die mit einer britischen
Anleihe im Jahre 1907 erbaut worden sei .

Jahraana 1938

Auf dem Ausquck

der

In Ostfriesland am 22 . Oftober 1938 .

Es ist für die amerikanischen Frontsoldaten des Welt¬
frieges eine wirkliche Offenbarung gewesen , als sie eines Tages
durch das Bundesparlament der Vereinigten Staaten selbst er =
fuhren , wofür sie eigentlich an der Westfront gefämpft und
geblutet hatten . Was viele von ihnen schon geahnt hatten , das
wurde damals durch zynische Geständnisse der Hauptdrahtzieher
bestätigt : die riesigen Rüstungsanleihen
Neuyorker Großbanken hatten sie mit ihrem Blut urd
Leben sicherstellen " müssen ! Für den Geldschrank des Groß¬
juden Morgan also und seiner Freurde Loeb , Baruch und Kon¬
sorten war ihr Leben in die Waagschale geworfen worden von
jenem Präsidenten Wilson , dessen künstlicher Lorbeer so rasch
verwelft war . Gut gespielte Komödie war dabei jene „ Hunnen¬
hehe " gegen das deutsche Volf gewesen , das den Vereinigten
Staaten nie etwas zu leide getan hatte , das aber zum Werden
und Wachsen der jungen Republik jenseits des Atlantik ſo un¬
endlich viel beitrug . Und , Bluff " der schlimmsten Sorte waren
alle die anderen vorgetäuschten Beweggründe , die Washington
zur Kriegserklärung bewogen hatten .

Man muß sich aller dieser Zusammenhänge wohl erinnern ,
wenn man die ganze Frechheit ermessen will , mit der sich in
diesem Oktober 1938 Herr Bernard Baruch zu neuer
Kriegshete meldet . Denn dieser saubere Gentleman aus
der Ghetto -Aristokratie ist es ja gewesen , der schon im Großen

Heute wichtiger Kabinettsrat in Paris
Mitteilung Bonnets über diplomatischen Wechsel - Daladier plant Notverordnungen

( R . ) Paris , 22 . Oktober .

い

Das Kabinett Daladier tritt heute unter dem Vorsiz des
Staatspräsidenten Lebrun im Elysée zu einer Sigung zu =
sammen , in der Außenminister Bonnet eine Erklärung über
den diplomatischen Wechsel geben wird . Es handelt sich be¬
fanntlich um folgende Veränderungen : Francois Poncet
von Berlin nach Rom , Coulondre von Moskau nach Ber¬
lin , Generalsekretär Massigli nach Ankara . Wie in unter¬
richteten Kreisen verlautet , wird mit dem Moskauer Posten
wahrscheinlich der Botschafter in Ranting , Naggiar , betraut
werden . Der Kabinettsrat wird sich ferner mit einigen Sozial¬
Dekreten , die ihm von dem Arbeitsminister vorgelegt werden .
beschäftigen . Diese sind insofern von Bedeutung , als dadurch
die fünftigen Notverordnungen , die bereits schon ausgearbeitet

Deutsche Age and Industriebank

Wir danken dem Führer !

sein sollen , eingeleitet werden . Ferner wird Innenminister
Sarraut einen Bericht über die am Sonntag stattfindenden
Senatswahlen geben .

Wie in unterrichteten Kreisen verlautet , soll Ministerpräsi =
dent Daladier bei seiner Unterredung mit Léon Blum dem
sozial demokratischen Parteiführer das geplante Rüstungs =
ministerium angeboten haben . Offenbar liegt diesem An¬
gebot die Absicht zugrunde , damit einen etwaigen Widerstand
der Gewerften gegen die für die Aufrüstung notwendigen
Sozialreform en zu brechen . Ob Léon Blum diesen Posten an =
nehmen wird , ist noch nicht bekannt geworden . Der Luftfahrt¬
minister Gun la Chambre stellt in einer neuen Erklärung fest ,
daß von den bis 1940 zu bauenden 4800 Flugzeugen erst 240
fertig seien . Er betonte , daß 2600 Linienflugzeuge als Maxi¬
mum für Frankreich durchaus genügen würden .

Der Führer in Südböhmen

Die Fahrt des Führers durch Südböhmen war eine einzige große Treuefundgebung . Hier schreitet der Führer auf
dem Marktplatz von Krumau , der ganz mit Blumen bedeckt ist , die Front der Wehrmachtsformationen ab .

( Presse -Hoffmann , 3ander - Multiplex - K . ).



Kriege im Schatten des Präsidenten Wilson die Kulissen ge =
schoben hat . Er hat mit jüdischer Eilfertigkeit die Brücken
gebaut zwischen den Wallstreet - Judenbanken und dem Weißen
Haus des Präsidenten , zwischen dem hebräischen Raffkapital
und den Kriegsämtern der Entente . Und er hat unter dem
Segen aller Rabbiner den Vernichtungskampf gegen Deutsch¬
land gepredigt , die amerikanischen Soldaten aber zum Kriege
aufgeboten . Und daß er sich auch auf die Greuelheze ver¬
standen hat , kann er hinreichend beweisen .

Heute aber besitzt dieser Biedermann die Dreistigkeit , unter
Aufgebot der gesamten jüdischen Pressemeute ein neues Halali
der Heze und Niedertracht zu blasen . Er ist zusammen mit
seinem alten Freund Léon Blum und dem racheschnaubenden
Winston Spencer Churchill aus der etwas entarteten Nach¬
fahrenschaft der Marlborough zur Zeit der erste Tenor im Chor
der Kriegswütigen und möchte dem amerikanischen Volk auf¬
schwägen , es werde - mar höre und staune ! von den Deut¬
schen schwer / bedroht . ., Rüsten ! Rüsten " feift er heraus , und im
gleichen Augenblick dröhnt der Pariser Intransigeant " : , ,Flug¬
zeuge Flugzeuge !" Worauf vermutlich die Londoner Freunde
das Lied mit dem Ruf nach Tanks , nach Giftgas und anderen
pazifistischen Dingen beschließen werden .

Es liegt in der hysterischen Ueberhitung dieser fortlaufenden
Heze und Verdrehung System . Man will um jeden Preis eine
Alarm - und Panikstimmung da draußen schaffen , die eines
Tages schlimme Früchte zeitigen kann . Und man will die Völ¬
fer so rasch wie möglich wieder vor jenen Wagen spannen , auf
dem seit Jahrzehnten warm und trocken die Juden ihr Plätzchen
haben . So schlau sind diese alten Füchse gewiß , daß sie ers
fennen , welche Gefahr ihrem verbrecherischen Spiel droht , wenn
langsam , aber stetig die Klarheit wächst auch außerhalb der
autoritären Staaten . Darum werden alle Register gezogen ,
werden Streifs und Unruhen bemüht , werden die letzten Schleu¬
sen . der Verleumdung geöffnet . Niemals - so sagt sich All¬
juda darf es so weit tommen , daß die Verführten das Ganze
durchschauen , daß sie die Herren und Macher dieser Heze ein¬
mal gründlich unter die Lupe nehmen .

Und dennoch stimmt die Rechnung des Bernard Baruch und
seiner Freunde nicht . Ein Betrug ist ihnen gelungen vor
zwanzig Jahren , aber mit dem zweiten wird es nicht so flappen .
Denn einmal gibt es heute schon genug Kräfte und Völker in
der Welt , die entschlossen , kraftvoll und wohlbereitet jeder
Frechheit des jüdischen Schmarokers und jedem falschen Sirenen¬
fang liberalistischer Primadonnen widerstehen . Und zum andern
gibt es auch im eigenen Wahlraterland " des Herrn Baruch
schon manchen Hellhörigen , der nicht die mindeste Lust bezeigt ,
für die Geldsackinteressen des Neuyorker Ghetto seine Haut noch
einmal zu Markte zu tragen .

-
Immer aber ist - so lange diese Wölfe durch die Lande

streichen und die Lämmer , spielen höchste Wachsamkeit und
eine deutliche Sprache durchaus erforderlich . Man mag dort - -
wo noch die Nebel brauen , zur Kenntnis nehmen , daß das
deutsche Volk ernst und prüfend diesen Dingen zuschaut und daß
es heute und in Zukunft Wächter und Meister seines eigenen
Reiches ist !

Die Besuche des neuen tschecho -slowakischen Außenministers ,
des slowakischen Ministerpräsidenten und eines Ministers der
Karpathen -Ukraine bei Reichsaußenminister von Ribbentrop sind
in besonderem Maße fennzeichnend für die veränderte politische
Lage des neuen tschecho - slowisch - ukrainischen Bundesstaates . Ver¬
gleicht man damit die Augenzeugenberichte aus Prag , so ergibt
sich aus diesen gleichfalls , daß das tschechische Volk offen¬
bar viel früher zur Erkenntnis einer notwendigen Zusammen¬
arbeit mit Großdeutschland durchdrungen ist als einzelne Re¬
gierungskreise der alten Schule . Vor allem die Freunde und
Nuznießer des Expräsidenten Benesch und andere Scharfmaher
tönnen sich nur schwer daran gewöhnen , daß ihre Stunde auch
on der Moldau vorüber ist . Hinter theatroalischen Gesten und

Gelbstauflösungen " steht bei ihnen durchaus nicht immer der
gute Wille , nun wirklich und . endgültig zu verschwinden . Und
es wird vielleicht noch einiger sehr ernster und nachdrücklicher
Belehrungen durch das Volk selbst bedürfen , ehe diese alten
politischen Ladenhüter es begriffen haben .

Wenn heute in Prag manche Leute aus dem Volk so lange
und nachhaltig die neuen Staatskarten studieren und daraus
die enge Verknüpfung mit dem großdeutschen Wirtschaftsraum
folgern , so verkörpern vielleicht gerade sie die Avantgarde eines
neuen Aufbaues und einer neuen , friedlicheren Epoche in der

checho -Slowakei . Die Slowaken haben den Tschechen ein
autes Beispiel gegeben , als sie nun mit energischen Maß¬
nahmen gegen das freche Störungselement zugewanderter
Ostjuden eingriffen . So manche der alten Parlamentsparteien
wird sich heute schon darüber klar sein , daß sie nur in dem viel¬
verschlungenen Ränkespiel der Benesch und Kramarsch eine
Bedeutung hatte und übrigens längst zur leeren Hülse ge =
worden ist .

Deutschland verfolgt die notwendige Umstellung
in Prag mit jener sachlichen Aufmerksamkeit , die dem großen
Nachbarreich im Süden , Westen und Norden des Landes zu =
tommt . Uns haben alle Rachegelüste von jeher ferngelegen und
wir freuen uns sogar , wenn mancher Ankündiguna auch die
Taten echter Bereitschaft zu Frieden und Zusammenarbeit
folgen .

Die Außenpolitik der Schweiz liegt seit vielen Jahren in
der Hand des Bundesrats Motta , der auch in der
Genfer Liga stets eine besondere Rolle gespielt hat . Motta ,
der sich aus kleinsten Anfängen emporgearbeitet hat , wurde
durch sein Eintreten für die völlige Schweizer Neutralität
ebenso bekannt wie durch den Warnruf , den er seinerzeit der
etftig betriebenen Aufnahme Sowjetrußlands in den „ Palast
der Nation " entgegensette . Es hat den unerschrockenen Lessiner

' nicht erschüttert ," als darauf wiederholt Herr Finkelstein aus
Moskau gehässige Anzapfungen gegen den Außenminister der
Eidgenossenschaft und wiederholten Bundespräsidenten loslieẞ .

In diesen Tagen hat sich nun der gleiche Bundesrat Motta
die Schweizer Zeitungsmänner eingeladen , um ihnen seine
ernsten Bedenken über die Tonart mancher Blätter vorzuhalten .
Seit die Schweiz zum gelobten Land für viele Emigranten
wurde , gibt es dort nämlich eine Reihe von besonders rüden
und verantwortungslosen Gazetten , die tagtäglich der Ehre
Deutschlands und Italien zu nahe treten . Mit Wissen und Willen
schweizerischer Marristenhäuptlinge haben sie eine Lügenflut
losgelassen , die jeder Beschreibung spottet . Allein bei dem
Meuchelmord an Wilhelm Gustloff ging das wochenlang vorher
bis zur offenen Mordaufforderung . Daß den gleichen Drec
schleuderern auch die Münchener Abmachungen gehörig im
Magen liegen , ist selbstverständlich .

Herr Motta ist nun gewiß ein Schweizer Demokrat seit
vielen Jahren , aber er fann einem Frevel darum nicht zu¬
stimmen , weil er sich hinter demokratischen " Phrasen tarnt .
Aus dem Verantwortungsbewußtsein des echten Eidgenossen
heraus hat er die Gefahren festgestellt , die der Schweizer
Neutralität gerade durch die giftige Lügenpresse in ihrem
Lande drohen . Ob aber allein diese Mahnung bei so zweifel¬
haften Ehrenmännern genügen wird ? Man möchte es nach
den bisherigen Erfahrungen bezweifeln . Die schweizerische
Zeitung „ Der Kampf " richtet darum auch an die gesamte
Bundesregierung den dringenden Ruf , durch rasches Zupaden
diesem Skandal ein Ende zu machen . Mit Worten und gutem
Zureden allein kommt man da nicht mehr aus .

Wir können unsere Rundschau nicht schließen ohne einen
furzen Hinweis auf die weitere Entwicklung der Dinge in
Palästina Mit dem britischen Sturm auf die Jerusalemer
Altstadt , in der sich die Araber verschanzt hatten , sind nun die
angekündigten scharfen Militärmaßnahmen eingeleitet worden .

Endgültig eine neue Weltmacht !
Dr . Goebbels würdigt das Zeitalter einer echten Bolksführung

Am Freitagabend sprach Reichsminister Dr. Goebbels in der ,
überfüllten Hamburger Hanseatenhalle . In seiner hinreißen¬
den Rede gab Dr . Goebbels einen Ueberblick über die Grund¬
ideen der nationalsozialistischen Politik und stellte fest , daß
Deutschland aus der letzten Spannung als
hervorgegangen ist .

sagen " , so erklärte er unter dem minutenlangen stürmischen Ju
bel der Zehntausende , soll ihre Sache sein . Die Politik und
die Straße aber gehören uns ! "

Dr . Goebbels betonte dann die

eine Weltmacht ausschlaggebende Rolle der deutschen Wehrmacht
Von Anfang bis zu Ende standen die Massen im Banne

dieser außerordentlich inhaltsreichen , durch hinreißende Dar¬
stellungskraft gekennzeichneten Rede , die in der Riesenhalle
ungezählte , immer wieder aufbrechende stürmische Beifalls =
äußerungen zur Folge hatte .

Es habe sich in diesen Monaten , so betonte der Minister
unter dem stürmischen Beifall der Massen , ein so gewaltiges
geschichtliches Ereignis abgespielt , daß erst eine spätere Ge =
schichtsschreibung in der Lage sein werde , die tieferen Ursachen
und Auswirkungen dieses Vorganges zu ermessen . Aber schon
die Zeitgenossen könnten tosender Beifall unterbricht mitten
im Wort diese Feststellung die Tatsache , daß der Führer in
diesen Monaten zehn Millionen Deutsche dem Reich wieder
einreihte , als eines der

größten Wunder der Weltgeschichte
überhaupt verbuchen .

Und dieses Wunder geschah mitten im Frieden , ohne einen
einzigen Gewehrschuß ; es wurde erreicht mit dem Einsatz einer
Volkskraft , die unsere Gegner noch vor fünf Jahren überhaupt
nicht wahrhaben wollten . Es zeuge von grenzenloser Dumm =
heit , wenn gewisse Leute diesen unglaublichen Erfolg darauf
zurückführen wollten , der Führer habe „ eben Glück gehabt " .

Es sind , wie Dr . Goebbels eingehend auseinandersetzte , eine
Unmenge von Voraussetzungen zu schaffen gewesen , um diesen
Erfolg zu ermöglichen . Stürmische Beifallstundgebungen
unterstreichen die Feststellungen des Ministers , daß diese
staunenerregenden Erfolge unter gar keinen Umständen zu
trennen seien von dem in zäher Arbeit vollzogenen Aufbau
einer starten Wehrmacht .

Dr . Goebbels ging dann auf die Eingliederung des Su¬
detenlandes ein . Er stellte in diesem , von den Massen mit
atemloser Spannung verfolgten Kapitel seiner Rede unter
stürmischen Beifallskundgebungen fest , daß die deutsche Nation
bis zum letzten Mann entschlossen gewesen sei , das einst so
feierlich proklamierte Selbstbestimmungsrecht der Völker not¬
falls auch mit dem Schwert zur Durchführung zu
bringen .

Nur durch diese Entschlossenheit , so betonte er unter er¬
neutem stürmischen Beifall , sei der drohende Krieg überhaupt
vermieden worden . Es habe sich um eine beispiellose Probe
der Führung und der Gefolgschaft gehandelt ; es sei um großer
Dinge willen ein großer Einsatz mutig und entschlossen gewagt
worden . Es habe aber einer noch viel größeren Entschlußkraft
des Führers bedurft , die Voraussetzungen für diese Rückgliede¬
rung des Sudetenlandes zu schaffen , und zwar vor allem durch
die Schaffung einer starken Wehrmacht .

Mit Stolz fonnte Reichsminister Dr . Goebbels bek dieser
Rückschau auf die hinter uns liegenden Ereignisse feststellen ,
daß das deutsche Volk in seiner Gesamtheit die Nerven behalten
hat . Das Volk habe sich als ein wahrhaft politisches Volk er¬
wiesen .

, ,Dieses Volk war des Führers würdig , wie der Führer
sich dieses Volkes würdig erwiesen hat . "

Es könne feinem Zweifel unterliegen , betonte Dr . Goebbels
weiter , daß das deutsche Volk aus der großen Spannung der
jüngsten Vergangenheit endgültig als

eine neue Weltmacht

hervorgegangen ist. Zum ersten Male wieder seit 1918 haben
wir wirkliche Weltpolitik betrieben ! ( Begeisterte Kund¬
gebungen und Zustimmung unterstreichen diese Feststellung des
Ministers . ) Fünfzehn Jahre lang haben wir verspielt in der
Geschichte , haben wir nutzlos verstreichen lassen , und fünf Jahre
nationalsozialistischer Politik haben genügt , um diese Ketten
von Versailles mit einem Male zu zerbrechen . ( Erneute ju =
belnde Zustimmung der Zehntausende ) .

, ,Was sich in den fünf Jahren abgespielt hat " , erklärte Dr .
Goebbels unter stürmischem Beifall ,, , ist nichts anderes , als die
fonsequente Ausdeutung des Nationalsozialismus , und die da¬
mit erzielten Erfolge sind die herrlichsten Triumphe national¬
sozialistischer Prinzipien ."

Biologische Haarspaltereien , so stellte er fest , würden in we¬
nigen Jahren vergessen sein , niemals aber werde man ver¬
gessen , daß in einem einzigen Jahre die Ostmark und das
Sudetenland dem Reiche angegliedert werden konnten .

Mit Schärfe rechnete Dr . Goebbels hierbei auch mit den
Angreisaus kirchlichen Kreisen gegen den Nationalsozialis¬
mus ab . Was die Herren Kardinäle in den Kirchen selbst

bei den entscheidenden Auseinandersetzungen der letzten Wochen .
Deutschland , das ohnmächtigste Land der Nachkriegszeit , sei in
fünf Jahren zur stärksten Militärmacht der Welt geworden .
Das Volk fenne diese Wehrmacht und liebe sie , denn sie habe
nur eine Aufgabe zu erfüllen : Deutschland zu schüßen .

Immer wieder von begeistertem Beifall der Massen in der
Hanseatenhalle unterbrochen , entrollte Reichsminister Dr . Goeb
bels dann in klaren Umrissen ein Bild der gegenwärtigen
außenpolitischen Lage des deutschen Volkes , das von fünf Jahs
ren noch völlig isoliert dastand . Er wies darauf hin , wie die
von den Demokratien so gepriesenen „ Kollektivfreundschaften "
tläglich versagten , als es hart auf hart ging , und wie sich auf
der anderen Seite die Achse Berlin -Rom als stahlhart und un¬
zerbrechlich erwies .

„ Sier zeigte es sich , daß Mussolini wirklich ein großer
Freund Deutschlands war und ist ! Hier zeigte sich vor aller
Welt , daß in dem Wirrwarr der Meinungen und im ewigen
Wechsel der Persönlichkeiten zwei Männer in Europa stehen ,
auf die man sich verlassen kann und die sich auch aufeinander
verlassen können !"

Indessen habe Deutschland noch eine ganze Reihe von Geg
nern , die den Nationalsozialismus als einen Angriff auf die
. . heiligen Rechte " der Demokratie werteten . Demokratie aber
jei im wahrhaften Sinne des Wortes Herrschaft des Volkes ,
ebenso wie Sozialismus nichts anderes als Gemeinschaft bedeute .

,Es gibt in Europa feine Regierung ", erklärte Dr . Goebs
bels , „ die dem Volke näher steht , als die Regierung Adolf
Hitlers . Wo sind denn mehr Söhne des Volkes in der Regie¬
rung als bei uns ? Nirgends in der Welt kann unseren Taten
der Gemeinschaft , kann dem Winterhilfswerk , der national
sozialistischen Volkswohlfahrt oder der Organisation caft
durch Freude etwas annähernd Gleiches an die Seite gestellt
werden ."

In besonders eindrucksvoller Weise stellte Dr . Goebbels der
sogenannten „ Freiheit " , die gewisse Auslandskreise in Deutsch¬
land vermissen , die wirkliche Freiheit gegenüber , die das deuts
sche Bolt sich selbst errungen hat . „ Wir haben in einem Jahre
zehn Millionen Deutsche wieder freigemacht . Die Demokratie
aber hat diese zehn Millionen im Namen der Freiheit gefesselt !"

Erneut sprach Dr . Goebbels den Zehntausenden aus den
Herzen , als er erklärte , die Oesterreicher und die Sudeten
deutschen würden den ausländischen Kritikern jederzeit eine
flare Antwort auf die Frage geben , wo wirkliche Freiheit zu
Sause sei .

Nach einer Schilderung der gigantischen Leistungen and beis
spiellosen Erfolge , von denen jeder einzelne allein genüge , um
den Namen des Führers für alle Zeiten in das Buch der
Geschichte zu schreiben , wandte sich Dr . Goebbels den neuen
Aufgaben zu , die nun im kommenden Winter vor dem deutschen
Volfe liegen . Es gelt jetzt , die Sicht nach innen zu lenten .
Es sei notwendig , wie immer , die Partei als die große Krafts
quelle unseres Volkes richtig in die öffentliche Betätigung
hineinzustellen .

Dr . Goebbels wies auf die großen Aufgaben hin , die in den
nächsten Monaten zu erfüllen sind . Das deutsche Volk müßte
in diesem Winter ein soziales Hilfswerk durchführen , wie es in
solchem Ausmaß noch nicht erreicht worden sei . Zehn Millionen
müßten in die soziale Arbeit des Reiches neu einbegriffen rets
den . Diese Aufgaben seien nur mit der Einheit des Volkes
zu lösen .

" Es ist unsere nationalsozialistische Pflicht " , so betonte der
Minister unter immer wieder aufbrausendem Beifall ,, , eifers
süchtig über dieser deutschen Einheit zu wachen , denn sie ist der
Untergrund unserer nationalen Grundsäze ! Deutschland ist im
mer start gewesen , wenn es einig war und ohnmächtig immer
nur dann , wenn es sich selbst zerfleischte ! Das ist die große
Lehre , die der Führer uns gebracht hat !

Tief beeindruckt lauschten die Zehntausende dem Redner ,
als er die gewaltige und riesenhafte Verantwortung schildert ,
die auf den Schultern des Führers ruhte und ruht .

Subelsturm begleitet jeden Saz Dr . Goebbels , als er fest¬
stellt : „ Ein neues Zeitalter ist angebrochen . Keine Welt dis
Scheines und der Schlagworte , sondern harter , aber uns auf
das tiefste beglückender Tatsachen ! Das ist die wahre , echte
Demokratie , so wie wir sie nennen und verstehen : Das Volt
führt sich selbst durch seinen besten Sohn ! Das Volf selbst hat
feinen größeren Ehrgeiz , als mit Stolz und Gehorsam hinter
ihm und seiner Fahne zu marschieren ! Dieses Deutschland hat
sich aus den tiefsten Niederungen erhoben ; es ist nun wieder
eine Weltmacht ! "

Der Führer hat uns zu anderen Menschen gemacht
Dr . Ley gedenkt des 21 . Oktober 1918

Freitag vormittag sprach im Stettiner Stadttheater im
Rahmen des Schulungskurses der Gau - und Kreisschulungs¬
leiter Großdeutschlands , die für die Zeit vom 16 . bis 24. Oktober
auf die Ordensburg Crössinsee einberufen worden sind ,
Reichsorganisationsleiter Dr . Ley .

, Bor nunmehr zwanzig Jahren wurde ein Soldat , der alle
Leiden und Schrecken des Krieges erlebt hatte und der unsagbar
schwer unter dem Zusammenbruch des heldischen Kampfes litt ,
in das Pasewalker Schüßenhaus eingeliefert . In diesen
Tagen ist Deutschland geworden !" .

" An der Persönlichkeit Adolf Hitlers sehen wir " , so fuhr
Dr . Len fort ,, , was richtig und falsch ist , und wie wir in jedem
Falle zu handeln haben . Der Führer war im Glauben der
Stärtste von uns allen . Sein Glaube schuf das neue
Reich . Aber dieser Glaube Adolf Hitlers ist nicht aus dem
Ungewissen gekommen . Der Glaube des Führers kam aus
seinem Wissen um sein Volk , das er kannte , weil er es erlebt
hatte als Arbeiter und Frontsoldat . Weil Adolf Hitler aber
um die tiefsten Kräfte seines Volkes wußte , weil er am tiefsten
die Seele dieses Volkes kannte , darum auch glaubte er an sein
Volt ."

„ Der Führer ist " , so sagte der Organisationsleiter ,, , trog
aller Größe und Einzigartigkeit Mensch geblieben . Der Führer
ist Kamerad geblieben , Kamerad wie ehedem , Kamerad

Daß dabei aber Tag für Tag neue Anschläge , Gefechte und
Bombenwürfe aus allen Teilen des Mandatsgebietes gemeldet
werden , ist kennzeichnend für den erbitterten Widerstand , den
die Freischärler der wesentlich verstärkten Palästinagarnison
des britischen Weltreiches leisten . Zugleich wächst außerhalb
des Landes die arabische Propaganda mächtia an , die auch auf
dem großen Kongreß der mohammedanischen Frauen in Kairo
neuen Antrieb erhielt . Es ist gerade im Hinblick auf die
siebzig Millionen Muselmanen in Indien und die großen
Massen überzeugter Mohammedaner in Afrika und Asien für
England nicht sehr angenehm , wenn die Araber Palästinas
ihre Berichte und Klagen den Glaubensbrüdern und Rasse¬
verwandten in anderen Teilen des Empire zur Kenntnis

von uns allen . Der Führer ist der größte Politiker , weil , er
der beste Erzieher ist und der beste Künstler darin .

„ Ich aber beschloß , Politiker zu werden "
21 . Oktober 1918 - 21 . Oftober 1938 . Die große Wende , eines

Völkerschicksals liegt zwischen diesen Daten . Das verratene
Deutschland vom Herbst 1918 ist zwanzig Jahre später die
Weltmacht Europas . Und ihr Schöpfer und Führer ist der
Gefreite des großen Weltkrieges , der an jenem düsteren 21. Cts
tober gasvergiftet in das Lazarett Bajewalt eingeliefert wurde .

Im Gedenken an diesen Tag versammelten sich in den Abend¬
stunden des Freitag 1200 Schulungsleiter aus allen
deutschen Gauen und die Parteiführerschaft Pommerns
in Pasewalk . Trommelwirbel zerreißt die Stille der Nacht . Die
Scheinwerfer erlöschen , und aus dem Tor der Weihestätte tritt
in das Dunkel der Nacht ein SA . - Mann mit brennender Fackel
und entzündet die Fackeln der Kameraden , die den Mittelgang
umsäumen . Die Trommeln schweigen . Ein Rufer tritt auf und
zählt in knappen Worten die einzelnen Stationen des Opfer¬
ganges der Bewegung auf . Ein zweiter Rufer antwortet ihm .
Die Stimme beginnt mit den Worten aus , ,Mein Kampf " . „ Ich
aber beschloß , Politiker zu werden " und endet mit der Nachricht
von der Heimkehr der Sudetendeutschen .

bringen können .
Mit großem „ Geseires " versuchen zur gleichen Zeit die

Neuyorker Judenhäupter , die amerikanische Bundesregierung
für die Palästinajuden einzuspannen . Und es ist immerhin
recht interessant , wenn dabei Washingtoner Politiker so ein¬
feitia judenfreundliche Redewendungen gebrauchen wie kürzlich
der Außenminister Hull und andere . Eitel Kapel

Woran erkennt man Qualität ? Nun , bei Suncreme ist das
recht einfach . Wenn Sie zum Beispiel die Marke Erda ! mit
dem roten Frosch wählen , dann tönnen Sie sicher sein , eine
wirklich gute Schuhcreme in altbewährter , alterprobter Qualität
zu erhalten . Die Schuhe halten länger und bleiben länger schön .



Rundschau vom Tage
Deutscher Erfolg beim Farbfilm !

Die Entwicklungsarbeiten auf dem Gebiet der Farben¬
photographie haben zu einem Erfolg geführt , der weit über
die Fachkreise hinaus stärkste Beachtung verdient , und zwar ist
es nach jahrelanger Forschungsarbeit gelungen , einen to pie r =
fähigen Dreifarbenfilm herzustellen . Die Kopie
fann ohne jeden zusätzlichen Lichtbedarf mit Hilfe der nor¬
malen Theatermaschinen . also ebenso wie ein gewöhnlicher
Schwarzweißfilm , und zwar einschließlich des Tones , vorge =
führt werden . Die Bilder zeigen farbtreue Wiedergabe , und
es ist zu erwarten , daß die Großversuche die seitens der Her¬
stellerfirma in Zusammenarbeit mit der deutschen Filmindustrie
im Gange sind , in Kürze erfolgreich beendet werden . Das neue
Dreifarbenverfahren wurde jetzt auf der achten Jahrestagung
der Deutschen Gesellschaft für photographische Forschung durch
Professor Dr . Eggert und Dr . Henmer . bekanntgemacht .

Präsident von Egloffstein gestorben
Der Präsident des DDAC . . NSKK . - Oberführer

Freiherr von Egloffstein , ist an den Folgen einer
Blutvergiftung im Alter von 42 Jahren gestorben

Freiherr von Egloffstein wurde 1933 durch Korpsführer
Sühnlein mit der Führung des DDAC . beauftragt . Er erwarb
sich um dessen Aufbau große Verdienste . wie schon in dem An =
steigen der Mitgliederzahl von 94 000 im Oftober 1933 auf
heute 175 . 000 zum Ausdruck fommt . Am 20 . April 1937 wurde
Freiherr von Egloffstein zum NSKK . - Oberführer befördert .

Hollands neuestes Theater eingeweiht
Mit Schillers , ,Don Carlos " wurde die neue Schauburg

in Arnheim im niederländisch deutschen Grenzgebiet , das
modernste Theater Hollands , eröffnet . Die Architektur des Ge¬
bäudes ist eine sehr anerkennenswerte Schöpfung neuzeitlichen
Bauschaffens . Hervorzuheben sind vor allem die klare , schöre
Gliederung des in edlem Material , einem deutschen Sandstein ,
errichteten Gebäudes . Das Bühnerhaus ist mit den modernsten
Maschinerien eingerichtet . Der in Blau und Gold gehaltene
Zuschauersaal , dessen Wände mit kostbarem indischen Holz be¬
kleidet sind , ist von festlicher Stimmung und zeichnet sich durch
wunderbare Akustit aus . Die anerkennenswerte „ Don Carlos "
Aufführung des , ,Nederlandsche Tooneel " fand stärksten Beifall .
Für die Bespielung der Schauburg in Arnheim sind unter
anderem deutsche Operngastspiele vorgesehen .

Wien ehrt den größten Minnesänger

Am Leopoldsberg in Wien , wenige Schritte unter der
früheren Babenberger Burg , wurden jetzt die Vorarbeiten zum
Bau eines Denkmals für den größten deutschen Minnesänger ,
Walther von der Vogelweide . aufgenommen . Kaum
ein anderer Platz ist würdiger dafür , denn hier , auf der stolzen
Burg der Babenberger Herzöge , verlebte der erste Dichter , Sän¬
ger und Träumer von Großoeutschland seine Jugend , und von
diesem Lande bekannte er später : „ Ze Osterihe lernte ich singen
unde sagen ."

Drei Menschen verbrannt
Am Freitag brach in Cuxhaven ein Brand aus , bei

dem drei Menschen in den Flammen ums Leben kamen . Die
Einwohner eines kleinen Mietshauses wurden in der Nacht
von dem Feuer überrascht und aus dem Schlafe geweckt . Der
ganze Dachstuhl und die Treppe standen schon in Flammen , als
man den Brand bemerkte . Gellende Hilfeschreie ertönten aus
den Fenstern . Die Feuerwehr konnte die Bewohner des ersten
Stockwertes mit Leitern retten . Obwohl sich das Wasser aus
zwanzig Schläuchen auf die lodernden Flammen ergoß , wat es
erst nach einigen Stunden möglich . zum Brandherd vorzu¬
dringen . Dort in den Dachkammern fand man die verkohlten
Leichen eines siebzigjährigen Rentners , einer Arbeiterin und
eines sechsjährigen Jungen . Die Mutter hielt noch im Tode
ihr Kind umschlungen .

Nun auch Banten ohne Juden

Auf der Eröffnungsfeier der Reichstagung des Fach¬
amtes Banken und Versicherungen der DAF in Düssel¬
dorf die in einem nationalsozialistischen Musterbetrieb statt¬
fand , gab Reichsamtsleiter Lencer bekannt , daß es gelungen
sei , die Entlassung sämtlicher nichtarischer Gefolgschaftsmit¬
glieder , vor allem in leitenden Stellungen , aus den Kredit¬
instituten durchzusehen . Die jüdischen Privatbankiers und
Privatbankgeschäfte haben ihre Geschäfte in arischen Besitz
übergeführt oder liquidiert . Bis auf die Ostmark ist dieser
Umschichtungsprozeß beendet .

Aehnliche Maßnahmen sind auch für die Versicherungs¬
unternehmungen getroffen worden . Der Innendienst ist schon
zum großen Teil judenrein . Im Außendienst allerdings sind
( für die jüdischen Versicherungsnehmer ) noch ungefähr zehn
Prozent jüdische Vertreter beschäftigt . Aber auch diese werden
in der nächsten Zukunft ausgebootet .

Wien Zentrale für Ostasienflüge-

Die Deutsche Lufthansa plant jetzt , Wien zur Zen¬
trale ihres Ostasiendienstes auszubauen . Vorläufig soll der
Zubringerdienst nach Wien , Salzburg und München ver¬
stärkt und Linz an das internationale Flugnez an¬
geschlossen werden .

Neue Donaubrücke bei Greifenstein

Der Aufbau in der Ostmark schreitet mit Riesenschritten
vorwärts . Wie Bürgermeister Dr . Ing . Neubacher in Wien
mitteilte , ist neben den bereits bestehenden Plänen der Bau
einer neuen Donaubrücke bei Greifenstein geplant .

Leichen vom Linienschiff „ Wien " aufgefunden
T Im Triester Hafen wurden eine Anzahl Sfelette ge¬

funden , die bei einer genauen Untersuchung als die Ueberreste
der Besagungsangehörigen des t . u . t . Linienschiffes „Wien "
festgestellt wurden . Das Linienschiff „ Wien " wurde im
Dezember 1917 durch ein italienisches Torpedoboot versenkt .
Der größte Teil der Besagung fand dabei den Tod . Die Leichen
wurden auf dem Militärfriedhof St . Anna in Triest beigesetzt .

Sofortiger Ausbau des sudetendeutschen Straßennetzes
Zwei kilometerlange Sunnels verkürzen erheblich den Weg zur Ditmark

Auch im Sudetenland wird jetzt mit nationalsozialistischer
Gründlichkeit und Schnelligkeit der Bau zeitgemäßer Straßen
angepackt werden . Die befreiten Gebiete
inspektor Dr . Todt in Hamburg auf derollen, wie General¬

Tagung der Technik
ankündigte , eng mit dem Reiche verbunden werden . Bekanntlich
führt die Trasse der geplanten neuen Reichsautobahn im Su¬
detengau über Tetschen - Bodenbach . Die tschechische Verwaltung
hat in bezug auf den Straßenban tein gerade erfreuliches Erbe
zurückgelassen . Mit Ausnahme einiger weniger Parade -Staats¬
straßen befindet sich das Verkehrsnez im Sudetenland in einer
teilweise geradezu erbärmlichen Verfassung . Mit Schlaglöchern ,
Todeskurven und Staubplage wird jezt aber sehr bald auf¬
geräumt sein . Prag hatte im übrigen alle Straßen radikal von
sich aus in die Randgebiete laufen . Es fehlen so im Sudeten¬
land in erster Linie die Querverbindungen .

Aehnliche Verhältnisse weist die Ost marf auf , in der seit
März schon mit voller Kraft an der Verbesserung des Straßen¬
neges gearbeitet wird . Auch dort waren alle Verkehrslinien
nach Wien ausgerichtet gewesen . Man mußte beispielsweise von
Graz oder Klagenfurt im Winter bei verschneiten Alpenpässen
eine 700 Kilometer lange Strecke nach München fahren , während
die Luftlinie etwa nur 250 Kilometer beträgt .

In seinem Vortrage in Hamburg teilte Dr . Todt mit , daß
gegenüber diesen rückständigen Erscheinungen in Zukunft die
Strecke von München nach Graz in einer Zeit von dreieinhalb
Stunden durchfahren werden könne . Es seien nämlich zwei
Durchstöße durch das Alpenmassiv mittels zweier
sieben bzw . acht Kilometer langen Tunnels geplant .

Diese Zukunftsaussichten versinnbildlichen den Ausspruch des
Generalinspektors , daß die Technif nicht nur materielle , sondern
eine weitgehende politische Bedeutung habe und damit in das
Schicksal einer großen Nation eingreifen und beeinflussen

Kürzmeldungen
Der Reichsstatthalter in Sachsen , Gauleiter Mutschmann ,

hat nach Wiederherstellung seiner Gesundheit die gesamten
Amtsgeschäfte am 5. Oftober wieder übernommen .

Der Reichsarbeitsminister hat den Ministerialdirektor im

Reichsarbeitsministerium Staatsrat Börger zum Sondertreu
händer der Arbeit bestellt und ihn beauftragt , grundsätzliche
soziale Fragen , die den ganzen deutschen Bergbau betreffen ,
zusammenfassend zu klären .

Der Verwaltungsrat der internationalen Handelskammer
nahm einstimmig eine Entschließung an , in der unverzüglich
eine Politit freundschaftlicher Zusammenarbeit auf wirtschaft¬
lichem Gebiet gefordert wird .

Reichsminister Dr . Frank sprach am Freitag in der Buda¬
pester Universität über „ Die Rechtserneuerung im Dritten
Reich " .

Der Sonderbeauftragte der slowakischen Regierung , Sidor ,
wurde am . Freitag Dom polnischen Außenminister Bea
empfangen . Nach der Besprechung begab sich Sidor nach Preß¬
burg zurück .

Der slowakische Sokol hat beschlossen , sich von der Prager
Zentralleitung loszulösen und unter dem Namen „ Slowakische
Sokol " einen eigenen Turnverband zu gründen .

Premierminister Chamberlain verließ Freitag Downing¬
street Nr . 10 , um sich über das Wochenende nach Chequers zu
begeben . Man rechnet allgemein damit , daß die Ernennung
der neuen Minister zu Beginn nächster Woche bekanntgegeben

Nach den letzten Berichten aus Istambul hat die Besserung
im Befinden des türkischen Staatspräsidenten Kemal Atatürk
weitere Fortschritte gemacht .

fönne . Der ganze Vierjahresplan mit seiner Auswertung tech¬
nischer und chemischer Erfindungen darf ja als politische Er¬
oberung angesehen werden .

Aus der Verkehrstechnik geht die Bedeutung der Reichs¬
autobahnen deutlich hervor . Die Benüßerzahlen sind durchweg
höher als ursprünglich angenommen . Auch aus der Entwickling
der deutschen Bauindustrie und damit der gesamten deutschen
Bauwirtschaft seit 1932 , die heute über drei Millionen
Volksgenossen beschäftigt gegenüber 500 000 bei In¬
angriffnahme der neuen Straßenbauten , ist die wirtschaftliche
Bedeutung der Straßen des Führers ersichtlich .

2300 Kilometer Reichsautobahnen sind bis heute für den
Verkehr fertiggestellt . Anfang November werden weitere 300
Kilometer übergeben . Mit der Jahreswende ist dann programm¬
gemäß der dreitausendste Kilometer fertiggestellt . Die längste
Reichsautobahnstrecke ist mit 900 Kilometer die Linie Ostsee¬
Alpen von Stettin über Berlin , Leipzig und Nürnberg nach
Salzburg . Sie wird zum Jahresende in ihrer ganzen Länge
für den Verkehr freigegeben werden .

„ Beter Donnhäuser -Schule "
Rust ehrt judetendeutschen Freiheitskämpfer

Die Besichtigungsfahrt des Reichsministers Rust durch das
Sudetenland führte auch in das Riesengebirgsdorf Niederhof .
wo Peter Donnhäuser , der sudetendeutsche Lehrer und Frei¬
heitskämpfer , der im Jahre 1935 im tschechischen Kerker sein
Leben für die Freiheit hatte lassen müssen , geboren wurde . An
seinem Geburtshaus begrüßte der Minister die Schwester Donn¬
häusers . Auf die Bitte des Schulmeisters genehmigte Rust .
daß die Schule in Niederhof fünftig Peter - Donnhäuser -Schule
heißen solle .

„ Ich will dieser Peter - Donnhäuser -Schule " , erklärte der
Minister , eine Bücherei und ein Inventar geben , daß die
Schule des Namens dieses Märtyrers wert ist . Hier soll die
Jugend lernen , daß Deutschland durch Opfer groß ge =
worden ist ." Der Minister gab Weisung , seine Spende für
die Schule sofort zu verwirklichen. Dann stattete der Minister
dem kleinen Friedhof am Bergeshang , wo Donnhäuser seine
legte Ruhe fand , einen kurzen Besuch ab . Kameraden hielten
das Bild des Märtyrers . Am Grabe stand die reise Mutter
des Toten , der Reichsminister Rust lange die Hand drückte .
Entblößten Hauptes hörte die Menge die Wort es Ministers :
, , Dieses Grab ist nicht sinnlos . Ueber Albert Leo
Schlageters Grabstätte führte der Weg ins befreite Rheinland .
Ueber Horst Wessels Grab führte der Weg zum 30 . Januar
1933 , und über Donnhäusers Grab führte er in das freie Su¬
detendeutschland . Und wir haben doch gestegt ! " Mit diesen
Worten legte Reichsminister Rust einen Lorbeerkranz auf dem
Grabe nieder .

Aus tschechischen Kerkern befreit

Mit einem Sonderzug aus Mies trafen am Donners¬
tag früh in Eger über 200 Gefangene des berüchtigten tschechi =
schen Zuchthauses Bory bei Pilsen ein . Es waren durchweg
sogenannte politische Verbrecher " , die von der tschechischen
Staatsmacht seinerzeit wegen angeblicher Spionage und An¬
schlägen gegen die Republik zu härtesten Strafen verurteilt
wurden . Jahrelang hatten sie unter den unwürdigsten Ver =
hältnissen in den tschechischen Kerfern geschmachtet . Auch viele
., Lebenslängliche " dieser tapferen sudetendeutschen Männer
kehrten in die Heimat zurück . Fünfzig politische Häftlinge
aus Born konnten den Tag der Freiheit nicht mehr erleben .
Sie hatten ihrem Leben bereits durch Selbstmord ein Ende
gemacht .

Reichsminister Frank in Budapest
Reichsminister Frank traf in der ungarischen Hauptstadt
zu einem Besuch ein , wo ihn der ungarische Justizminister
Dr . Mikecz ( rechts ) begrüßte .

Brager Maßnahmen gegen die Kommunisten
Nach dem Verbot der weiteren Betätigung der kom¬

munistischen Partei in der Slowakei und der Karpathos
Ukraine hat sich die Prager Regierung nunmehr ents
schlossen , auch gegen die tschechischen Kommunisten vor¬
zugehen . Der fommunistischen Partei ist es mit sofortiger
Wirkung von den Behörden verboten worden , ich weiter
politisch zu betätigen . Offiziell ist die Partei jedoch nicht
verboten worden , weil das Gesetz über die Zulässigkeit der
Auflösung politischer Parteien Ende 1937 feine Gültigkeit
verloren hat . Auch eine Reihe von kommunistischen
Blättern , wie zum Beispiel ,, Rudo Pravo " und " Welt am
Morgen " , die erst seit kurzem erschienen ist , wurde ser¬
boien . In maßgebenden Kreisen rechnet man damit , daß
die Regierung die jüdischen Emigranten in Kons
zentrationslager schicken wird , die in Böhmisch¬
Mähren errichtet werden sollen . In diese Lager sollen nicht
nur die Emigranten , die nach 1933 in die Tschecho -Slowa¬
fei tamen , sondern auch die jüdischen Emigranten aus den
Sudetengebieten untergebracht werden . Wie verlautet ,
sollen diese innerhalb von sechs Monaten dann ins Aus
land abgeschoben werden .

Deutscher Staatssekretär in Brag ?
Nach einer Meldung der Prager „ Bohemia " soll in der

ellernächsten Zeit auch für die Tschechei ein deutsches Staats¬
sekretariat errichtet werden . Die Slowakei und Karpatho¬
Rußland haben dieses bereits schon verwirklicht Wie verlautet ,
st für die Leitung der frühere Obmann des Parlamentarischen

Klubs der Abgeordneten der SDP . in Prag Ernst Kundt ,
der bekanntlich seinen ständigen Wohnsiz in der tschechischen
Hauptstadt hat , in Aussicht genommen .

10101Pfeifkonzert im Haager Barlament
In der Ersten Kammer im Haag wurde ein Abgeord¬

neter , van Citters , während einer Rede plöglich , wie der
. . Telegraaf " berichtet , von unbekannter Seite ausgepfiffen . Auf
Anordnung des Kammervorsitzenden machten sich die Haus¬
beamten sofort daran , den Urheber dieser Mißfallenskundgebung
zu ermitteln . Diese Suchaktion verlief jedoch ergebnislos .
Schließlich entdeckte man , daß der Pfeifton der Lautsprecher¬
anlage des Hauses entstammte . Alle Bemühungen , die Laut¬
sprecheranlage abzuschalten , blieben erfolglos , so daß es in der
Kammer zu einem Pfeiffonzert von einstündiger Dauer fam .
Im Raume herrschte allgemeine Nervosität , von der nur der
Vortragende , der seine Rede ruhig fortsetzte , nicht betroffen
wurde , da er schwerhörig ist . Ebenso plötzlich , wie das
Geräusch entstand , verschwand es wieder , ohne daß es bisher
gelungen wäre , die Ursache zu klären .

Der Staatsbesuch des belgischen Königs in Holland
Soeben werden die Einzelheiten des aus Anlaß des

Besuches des Königs der Belgier in Amsterdam vorgesehenen
Festprogramms bekanntgegeben . König Leopold trifft am
21 . November auf dem Hauptbahnhof in Amsterdam ein . Er
wird von Königin Wilhelmina empfangen . Nach dem Ab¬
schreiten der Ehrenformationen nehmen König Leopold und
Königin Wilhelmina in der historischen Gala - Kalesche Plaz ,
die von einer Husaren - Eskorte geleitet wird . Während der
Fahrt gibt ein Kriegsschiff den Ehrensalut ab . Ein Gala¬
Diner im Königlichen Palast am Dam beschließt den ersten Tag .
Am 22. November ist ein Empfang im Rathaus vorgesehen
sowie ein Festkonzert des Concert - Gebouw -Orchesters unter
Leitung von Professor Mengelberg .

Neue Kriegshafenpläne Ameritas
, ,New York Times " will aus zuverlässiger Quelle wissen ,

das von Marineminister Swanson fürzlich ernannte Marines
amt unter Vorsitz von Konteradmiral Hepburn den weiteren
Ausbau von Sawai , Alasta uno Portorico be
schlossen habe . Der Hafen von Pearl - Harbor bei Honolulu
soll , obwohl er einer der größten befestigten Kriegshäfen der
Welt ist , noch stärker ausgebaut werden . Außerdem sei der
Bau eines Militärflugplages in San Juan de Portorico und
eines Luft - und Seehafens auf der Kodiak - Insel bei Alaska
geplant .

Drud und Verlag : NS . -Gauverlag Wejer -Ems , 6. m. b. S. , Zweignieder
lassung Emden . Verlagsleiter Hans Baez Emden

Hauptschriftleiter : Menso Folkerts Stellvertreter : Karl Engelfes .
Verantwortlich ( auch jeweils für die Bilder ) für Innenpolitik und Bewegung :
Menso Folkerts ; für Außenpolitit , Kultur und Wirtschaft : Eitel Kaper ; für Gau
und Provinz , Sport , sowie für Norden -Krummhörn , Aurich und
Harlingerland : Karl Engelles ; für Emden : Helmut Kinsky ; alle in Emden ;
außerdem Schriftleiter in Leer : Heinrich Herlyn ; in Aurich Friz Brockhoff ;
in Norden : Hermann König . Berliner Schriftleitung . Graf Reischach .

Verantwortlicher Anzeigenleiter Paul Schimn . Emden
D. - A. September 1938 : Gesamtauflage 26 631.
davon Bezirksausgaben

Emden -Norden -Aurich -Harlingerland
Leer -Reiderland

16 610
10 021

Zur Zeit ist die Anzeigenpreisliste Nr . 17 für alle Ausgaben gültig . Nach
lagstaffel A für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland und

B für die Gesamtausgabe .die Bezirksausgabe Leer -Reiderland
Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe die 46 Millimeter breite Millimeter .

zeile 13 Pfennig . die 90 Millimeter breite Text -Millimeterzeile 80 Pfennig .
Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland .

Die 46 Millimeter breite Millimeterzeile 10 Pfennig , die 90 Millimeter breite
Text -Millimeterzeile 50 Pfennig

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Leer -Reiderland : dte 46 Millimeter
breite Millimeterzeile 8 Pfennig . die 90 Millimeter breite Tegtmillimeterzeile
50 Pfennig

Ermäßigte Grundpreise nur für die jeweilige Bezirksausgabe . Familien - und
Kleinanzeigen 8 Pfennig .
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Es liegt Tradition darin ,
wie

OnnoBehrends
felnen Tee mifcht , wie er ihn verpackt und verfchnürt und
wie die Oftfriefen ihren Tee fchätzen . Auch Sie haben
Tell an diefer echten oftfriefifchen Tradition , wenn Sie
OB - Tee in der gelben , verfchnürten Packung wählen .

HYGIENISCH VERPACKT SUCHER VERSCHNORT
OnnoBehrends Tee

gör Feinschmecker vom Fachmann gemeldt

WußtenSie
Daß man

Karmelitergeist
AMOL auch innerlich

verwenden tann ? 5 Tropfen
auf 1 Stüd 8uder oder 10 Tropfen

auf einen Eklöffel Wasser wirten vor¬
züglich bei Magen - u . Darmbeschwerden ,
Unwohlfein , Sodbrennen , Migräne usw.
Als Einreibung hat sich AMOL bei
Rheuma , Ischias , Gliederreißen , Kopf ,
Nerven und Erkältungsschmerzen be¬
währt . AMOL ist ein richtiges
Hausmittel ! AMOL ist vielseitig ! -

MOLAMO
hilft !

ab RM 0. 80 in allen Apoth . u . Drog .

Habe

Geldmarkt

1200 RM .
auf Hypothek zu verleihen .

Schriftl . Offerten u . E 3606
an die DT3 . , Emden .

Stellen -Gesuche

Landwirtstochter
18 Jahre , sucht Stellung als
Haustochter , etwas Gehalt
erwünscht . Am liebsten bei
Beamtenfamilie .

Schriftl . Angebote u . A 459
an die OT3 . , Aurich .

Architekt ,
32 3 . , in ungef . Stellung , guter
Statifer m . vielseit . Behörden¬
u . Privatpragis , sucht Tätigkeit
in leitender Stellung , Nähe Ol¬
denburg , Zwischenahn od . Leer .
Ausbaufäh . Dauerstellg . bevorz

Ang . u . A. J . 135 an Heine ,
Werbungsmittler , Wilhelms
haven , Grünstraße 10 .

Zu verkaufen

Sabe ca . 1500 Zentner

Runkelrüben zu verk .
Hindert Janssen , Emden ,
Heuzwinger 2 .

Zu kaufen gesucht

Altertümliche

Möbel
Kabinettschränke und Kom¬
moden mit geschweift . Laden ,
Truhen und Telleranrichten ,
Zinnsachen , Fliesen ( Esders )
usw . taufe höchstzahlend und
bitte um Angebot .

Berend Janssen , Emden ( Ostfr . ) ,
Klunderburgstr . 1.
Werkstatt für antike Möbel .

Heirat

Heirat !
Ostfriesin , 30jährig , einfach

und solide , aus guter Familie ,
sucht die Bekanntschaft eines
Herrn zwecks Che . Anonyme
Offerten zwecklos .

Schriftl . Angebote u . E 3601
an die OT3 . , Emden .

SIEMENS

Fahrzeugmarkt

Ford " .
Versonenwagen

zu verkaufen . Näheres
Leer , Kamp 26 .

Zündapp -Motorrad
200 ccm , gut erh ., sowie ein

fast neues Fahrrad

Schutzmarke

Steckengferd

llitesser
Achtung Großhandel !

Zur Einführung des gesetzl . vorgeschriebenen , neuen
Kontenplanes empfehlen wir

nicht ausdrücken durchschreibe-Buchhaltungen!Die Haut bekommt unschöne Poren¬
löcher . Besser ist ein tägliches Waschen

mit der echten

Steckenpferd¬
Teerschwefel -Seife

hat preiswert zu verkaufen zu haben in allen Fachgeschäften , be¬
von Bergmann & Co. , Radebeul .

E . Habben , Selverde .

zu kaufen gesucht ein

Safenschlepper

stimmt bei :

in Emden :
Löwen - Apotheke Wilh . Mälzer
Mediz . Drogerie Joh . Bruns
Markt Drogerie H. Carsjens

mit ca . 200 PS . möglichst Adler - Drog . Walter Denkmann
Kolbenmaschine . Rathaus -Drogerie Karl Husen

Central - Drogerie Alfr . Müller ,Angebote unter Angabe des
Liegeplages , Baujahres und in Leer :
Preises unter B. R . 611 an
die OTZ . Emden erbeten .

Billig zu verkaufen

ein Motorboot
mit fast neuem Motor ( 8 PS .
Deutz - Diesel ) .
A. Blanke , Dangast
über Varel i . O.

9/38 Stoewer
6 - Siger , ofen mit Allwetter¬
verdeck , Wagen in bester Ver¬
fassung , eignet sich für Land¬
feuerwehr , 9fach Jereift , z . vk .

Hermann Bäseler , Bremen ,
Thedinghauser Str . 19 .
Fernruf 50783 .

Kreuz -Drogerie Fritz Aits
Drogerie Herm . Drost
Drogerie z . Upstalsboom

L. Grubinski
Rathaus - Drogerie Joh . Hafner
Germania -Drog . Joh . Lorenzen

Nur der Dauer
inferent kann

Dauererfolge
haben !

Wir zeigenan :

Eine neue Spezial - Konstruktion
für

"Klang -Echtheit
Seit vielen Jahren hat sich die Forschung für Rundfunktechnik
im Hause Siemens auf wirklichkeitsgetreue Tonwiedergabe
spezialisiert . Der Siemens Super 84 stellt eine klangliche
Höchstleistung als Ergebnis dieser Entwicklungsarbeit dar .

Siemens Super 84 RM 297,40

Beschwerden
über unpünktliche Lieferung der OTZ bitten wir uns

unverzüglich zu melden , wir werden für Abhilfe sorgen .

Postbezieher wenden sich stets zunächst an ihre Zu¬

stellpostanstalt . Erst wenn Nachlieferung und Aufklärung

nicht in angemessener Frist erfolgt , wende man sich an den

Verlag der OTZ . in Emden . Fernsprecher 2081/82 .

Malariauntersuchungsstation
Emden , Ortskrankenkasse

prechstunden zur kostenlosen Blutuntersuchung auf

Malariaerreger Montag bis Freitag von 9 bis 12 Uhr ,

Dienstags und Donnerstags von 16 bis 18 Uhr .

♥ DOPPELHERZ❤
gibt Llut

Kucoift
undDOPPELHERZ

BLUTKRAFTündven
Nuncion !

Fabrikniederlagen :

Emden : Drog . Denkmann , Am
Delft 17 , Zentral - Drog . A. Müller ,

Drogerie Joh . Bruns .
Markt - Drogerie Carsjens ,

in den verschiedenen Verfahren .

fordern Sie Vertreterbesuch , wir beraten Sie gern
unverbindlich und kostenlos

Bürohaus Waage Martin Vaupel & Co. , Bremen
Langenstraße 135 Ruf 27755/56 Telegr . - Wort : Bürowerke+ +

Die Ostfriesische Meisterschule
der Stadt Leer , gegründet 1908 ,

beginnt in ihren Abteilungen
a ) Bauhandwerk , b ) Malerhandwerk

mit dem Unterricht am 1. November . Anmeldungen und Ans
fragen sind zu richten an die Direktion der

Ostfriesischen Meisterschulen , Leer /Ostfrsl ., Königstr . 33 .

Bürgermeister ! Shre Gemeinde Kartei
wie sie sein muß , führe ich gerne bei Ihnen vor .
Verlangen Sie meinen Besuch !

H. Trenzinger , Hannover .
Bezirksvertreter : Kuno Wever , Leer , Postfach 58 .

Umzüge
von und nach

auswärts .

Lagerung

DUELER

DIRKS
EMDEN

21
3

JOH . FRIEDRICH DIRKS , EMDEN
Alter Markt 5 , Fernsprecher 2020 und 2200

National - Krupp - Registrier - Kassen
schon von RM . 275 , - an .

Ständiges Lager von über 500 gebrauchten Kassen

Bezirksvertretung :

Johannes Martin , Emden
Celosstraße 30 , Ruf 3417 .

2ut and Poden

Kreisbauernschaft Aurich

Deffentliche Ankündigung
Nachdem der Bauer Klaas Kwinkensteen , Simonswolde , Kr .

Aurich , am 27 . Juni 1938 verstorben ist , wird voraussichtlich für
die von ihm hinterlassenen Erbhöfe der Anerbe durch den Reichs¬
bauernführer bestimmt werden müssen , da gesetzliche Erben nicht
vorhanden sind und ein rechtsgültiges Testament nicht vorliegt .

-

Etwaige Personen , die ein Erbrecht auf die Höfe zu haben
glauben oder wegen ihrer Verwandtschaft bei einer Bestimmung
des Anerben berücksichtigt werden möchten , werden aufgefordert ,
sich binnen 14 Tagen von dem Tage der Veröffentlichung an
gerechnet - bei der Kreisbauernschaft Aurich zu melden unter
Anführung der Gründe und Beibringung der Unterlagen ( Lebens¬
lauf ; Nachweis der arischen Abstammung im Sinne des § 13 des
Reichserbhofgesezes : Geburts - , Heirats - und Sterbeurkunden über
den Bewerber , gegebenenfalls dessen Ehefrau , sowie über sämt
liche Ahnen bis 1800 ) .

Aurich , den 22. Oftober 1938 .

AB
MARK3.

monatlich
12 Raten

Anzahlg . 10
Anerkannt
gut - billig
Katalog frei

Der Kreisbauernführer . Trauernicht .

Hans W. Miiller
Ohligs 329

Zwischen beiden Märkten 4 - 5 . Bringe meine Auswahl in sämtl .
Leer : Drog . z . Upstalsboom

A. Buß, Drog. Herm. Drost Gebrauchs gegenständen
Germania - Drog . J. Lorenzen .
Kreuz - Drog . Aits , Ad . Hitlerstr . 20
Rathausdrogerie Hafner ,

Brunnenstraße 2

Norden : Drogerie Lindemann .

Gummistiefel

Kuhdecken

empfiehlt

Herm . Busboom

M. Brockmann

in empfehlende Erinnerung

Herm . Busboom

ja , da

Königshoek
Neermoor : Med . Drog . Inh . Annahme von Ehestandsdarlehen

Apoth . C. F. Meyer .
Oldersum : Apotheke C. F. Meyer und Bedarfsdeckungsscheinen für
Wittmund : Burg -Drogerie K.

Kunstreich
Kinderbeihilfen .

Königshoek

olitBrockmann
schmmer' s!

Mehr Milch , mehr Eier , hochbe
wertete Kaninchen durch die echte

gewürzte Futterfallmischung

Zwerg - Marke
Zu haben in den einschlägigen Geschäften

ado

Adler Krupp - Phänomen¬KRUPP

Vertretungen für Ostfriesland und Emsland
Personen - und Lastwagen , Omnibusse

AUTOMOBIL - ZENTRALE OSTFRIESLAND / L . DIRKS
Moderne Reparaturwerkstatt Kundendienst - Großtankstelle Aurich ( Ostfriesland ) , Fernruf 5 20



Dorf -Perlen an der Ems
Bildbericht der , ,Ostfriesischen Tageszeitung " .

Blick auf Jemgum : Dreiflang aus Mühlen und Kirchturm

Wenn man sommers das Glück einer Flaute erlebt ,

womöglich im mittaglichen Sonnenbrand , dann breitet sich
eine fast vorweltliche Ruhe über der Ems aus . Weithin

schweift dann der Blick über die träumenden grünen Ufer ,

den schirmenden Deichrücken entlang , der die Waagerechte
der Ebene gleichnishnft nachzeichnet . Kleine Baumgrup¬
pen , in Windstille erstarrt , unterbrechen nur schwach die

Weite ; hier und da lugt ein Turm über den grünen Deich ,
13als trage er eine veraltete Bickel - Haube ; ein weißwollenes

Wölkchen hat sich freundlich an seine Spizze geheftet ,

wie im Spiel oder im Wachtraum zur hohen heißen Mit¬

tagszeit .

-

Aber diese Stunde der heißgebackenen Stille auf der
Ems ist selten . Wenn man bei heftigem Wolfen - Wandern
auf der Fähre steht und schaut in das heimliche Mahlen

des Flusses vor sich , dann ahnt man die Kraft dieser spie¬

lerisch scheinenden Wasser , deren Spielhorde vom Binnen¬

land und deren Gegenspielschar vom Wattenmeer täglich
zweimal ringen . Was so leichtgeschürzt ausschaut , ist in

Wahrheit heißer Kampf der Widerkräfte . Wehe , wenn win¬
ters der Wind aufgestanden und er seine mächtige wirbelnde

Gestalt hochgereckt hat ! Dann hebt ein brodelndes Ge¬
tümmel an , und die kleinen Mutten , die breiten Tjalfen ,

die schneidigen Ewer , die taumelnden Schuten oder Bünten

und sogar die wassertüchtigen Schlepper , die hastig wie ge¬
schäftige Wasserfäfer das Gewoge durchschneiden , haben zu

tun , um ihren Leib vor Schaden durch das Element zu

bewahren !

Da zeigt sich die Notwendigkeit des Deiches , den das .

wasservermählte Geschlecht an der Ems im Sommer und

Herbst erhöht , damit er die Dörfer schütze , die wie Per¬

len an einer Schnur hinter seinem mächtigen Gras -Rücken
liegen .

Verträumt und voll Behagen dehnen sie sich an sonnigen
Herbsttagen . In Reihen stehen die heimeligen Häuschen ,

oftmals eng an den Hang des Deichs geschmiegt ; sie

wissen , was ihnen dieser Schutz wert ist .

Dort drängt sich ein Tief durch den Deich ; doch mäch¬

tige Tore schützen den Ein - und Ausgang . Im unruhvoll

Barocker Giebel - Schmuck in Dihum

sich runzelnden Wasser tänzelt ein leeres Boot lässig an der

Leine . Ziegeleien lagern überall zwischen den prachtvollen
Weideländereien , und stolz haben sich die mächtigen Höfe
aus dem satten Grün , das die Frische vieler Regentage

in sich gesogen hat und unter dem blaßgelben Schein der
schräg einfallenden Oktober - Sonne glänzt wie Smaragd .
Ein letztes spätes Sonnen - Glück , bevor die schlimmen Nebel

den Tag verkürzen und den Blick , der sonst in die Weite
schweift , auf wenige Meter einengen .

Noch vergoldet der Oktober das Laub der Bäume , die

wie Wächter die Höfe überwipfeln . Sonne breitet sich über

Jemgum , dessen Blick wie ein Dreiflang wirft : zwei
Mühlen und als , , Dominante " der reiderländische Kirch¬

turm in der Mitte . Jemgum , Pogum und Dizum find

nicht nur gleich endigende Klänge , sondern eine innere
Dorfverwandtschaft in vielen Dingen . Aus gleichen Häu¬
sern schweift der Blick der gleichen Menschen über dieselbe

Ems , der sie alle ihr Leben verdanken , aber auch die

Gefahr . Dr . Emil Kritzler .

Blickfang am Ende der Mühlenstraße in Jemgum

-

Herbstliches Land im Emsdorf Fähre in der Abend - Sonne
Aufnahmen : 3 Willmann , 1 Bruhns , 1 Rint ( R. )



Sportdienst der OT3 .

Der , , Bremer Stadtmeister " spielt in Leer
Drei Spiele in der Bezirksklasse

Mit Rücksicht auf das Städtespiel sind die Bremer Bezirks | bekanntlich vor dem überragenden Können der Bremer Sport¬tlassenmannschaften , die Spieler für das Städtespiel abstellen
müssen , am Sonntag nicht an den Punktkämpfen beteiligt . Es
tommen daher auch nur drei Spiele zur Durchführung . An der
Unterweser treffen Sparta und der VfL . Oldenburg aufstrebig tämpfende Mannschaft der früheren Kämpfe sein , selbsteinander . Wir tippen hier auf einen knappen Sieg der Olden¬
burger . In Oldenburg stehen sich der VfB . und der
Neuling Nordsee Curhaven gegenüber . Beide Mannschaften
haben die Punkte bitter nötig . Wir tippen auf Unentschieden .

Ostfrieslands Vertreter Germania Leer trifft auf
eigenem Platz auf den „ Stadtmeister " von Bremen , den Nord¬
deutschen Lloyd .

Germania Leer - Norddeutscher Lloyd Bremen
Die Mannschaft des NDL . als Neuling der Bezirks¬

klasse darf sich rühmen , zu den wenigen Mannschaften zu ge =
hören , die bislang noch keine Niederlage in den Punktspielenerlitten haben . Aus drei Spielen hat die Bremer Mannschaft
sechs Punkte zu erkämpfen vermocht , mit dieser Leistung hatdie Elf also ihrem Ruf als „ Stadtmeister " Ehre gemacht .

Unsere Leerer Mannschaft steht somit morgen vor einer
weiteren schweren Aufgabe . Vor acht Tagen konnte Germania

freunde nicht bestehen . Ostfrieslands Mannschaft fehlte die für
solche schweren Kämpfe nun einmal notwendige Einsatzbereit¬
schaft . Morgen wird Germania wieder die frische und ziel =

wenn Werner zum Zusehen gezwungen sein sollte .
Es hat sich herausgestellt , daß Werners Verlegung

im Sportfreunde - Spiel schwerer war , als allgemein angenom
men worden ist . Die Mitwirkung des Germania - Sturmführers
ist unwahrscheinlich . Es kann mit ziemlicher Bestimmtheit da¬
mit gerechnet werden , daß die Mannschaft mit Dr . Otto Hou¬
irouw im Sturm spielt . Sonst ist alles zur Stelle .

Germania wird einen schweren Stand haben . Die Mann¬
schaft weiß es . Sie will aber ihr Bestes hergeben . Im übrigen
find auf einer Mannschaftsbesprechung anläßlich des letzten
Uebungsabends die taktischen Fehler in der Hintermannschaft ,
die bekanntlich auch schon gegen Sparta start in Erscheinung
traten , durchgesprochen worden . Wir dürfen glauben , daß mor¬
gen die Torquote geringer sein wird als in den bisherigen
Spielen in Leer .

Gerdes Emden wird das um drei Uhr beginnende Spiel
Teiten .

Bier wichtige Punktkämpfe in der 1. Kreisklasse
Ortsrivalenkampf ETV . - VfB . Stern - Reichsbahn Oldenburg diesmal bei Spiel und Sport zu Gast

Nachdem nun auch der Luftwaffensportverein Olden¬
burg sich in die Punktspielreihe einschaltet , ist das morgige
Programm bereits umfangreicher . Vier wichtige Treffen stehen
auf der Karte , die alle interessanten Sport versprechen .

In Emden gibt es gleich zwei Begegnungen . Am Vor¬
mittag steigt das Lokaltreffen Emder Turnverein
VfB . Stern auf dem Bronsplay , der Ausgang ist als offen
zu bezeichnen . Im zweiten Kampf , der am Nachmittag auf dem
SA . -Sportplay vor sich geht , stehen sich Spiel und Sport
und Reichsbahn Oldenburg gegenüber Lettere sind
bereits zum zweiten Male in dieser Serie zu Gast in Emden ,
diesmal werden sie wohl einen spielstärkeren Gegner abgeben ,
aber trotzdem kaum um eine Niederlage herumkommen .

Auf dem neuen Richthofenplay in Oldenburg geht der
dortige Luftwaffensportverein erstmalig in den Kampf um

die gute SchuheremeLodix
lässt Lederlangeleben!

QUALITATS - ERZEUGNIS DER SIDOL - WERKE , KOLN

Sieg und Punkte an den Start . Sein Partner ist Frisia Wil¬
helmshaven , der jetzige Tabellenführer ; auf das Abschneiden
der Oldenburger darf man mit Recht gespannt sein .

Am Jadebusen treffen Adler und Viktoria Oldenburg auf¬
einander . Da beide Mannschaften für die Meisterschaft start
favorisiert werden , dürfte es hierbei zu einem Kampf fom =
men , der es in sich " haben sollte . Eine Punktteilung wäre
feine Ueberraschung .

Emder Turnverein BfB . Stern Emden
Der erste Ortsrivalenkampf dieser Serie am Sonntag

morgen auf dem Bronsplatz dürfte bei den hiesigen Sport¬
freunden besonders Interesse finden , treffen doch hierbei der
alte und der neue Emder Stadtmeister aufeinander . Opa
Eilers ' Mannen fonnten wegen vorheriger Ausschaltung ihren
Titel seinerzeit nicht verteidigen , dieses Zusammentreffen mit

den Turnern gibt ihnen nun die Gelegenheit , den Beweis zu füh =
ren , wer der Bessere ist . Da es sich auch noch um ein Punktspiel
handelt , und beide Mannschaften die Punkte bitter nötig ha =
ben , ist mit einem heißen Ringen zu rechnen , dessen Ausgang
wohl erst beim Abpfiff feststeht . Der Beginn ist auf elf Uhr
angesezt , die Leitung ist dem Oldenburger Schiedsrichter
Ruhländer ( Viktoria ) übertragen , der für eine ordnungs¬
mäßige Durchführung Gewähr bietet .

Spiel und Sport Emden - Reichsbahn Oldenburg
Diese Begegnung steigt am Nachmittag um 15 Uhr auf dem

SA . - Sportplay . Die Oldenburger erledigen damit bereits ihr
zweites Spiel in Emden , ihr Start mißglückte seinereit
gründlich , unterlagen sie doch unseren Turnern mit zehn Mann
flar mit 7 :0 . Inzwischen scheint sich ihre Spielstärke wieder ge =
hoben zu haben , denn das Unentschieden gegen Frisia Wil¬
helmshaven und die knappe Niederlage gegen Viktoria Olden¬
burg lassen aufhorchen . Wenn auch diese Ergebnisse auf eige =
nem Plaze erzielt wurden , so ist doch festzustellen , daß die Cl¬
denburger durch Rückkehr guter Spieler , bedeutend spielstärker
geworden sind . Die Hiesigen treten in ihrer zur Zeit stärksten
Aufstellung an , und zwar mit : Behrends ; Bokelmann , Maurer ;
Hinrichs I , Scheiwe , Schönhaar ; Nanninga , Moriz , Pannhoff ,Hinrichs II und van Jinnelt . Mit dieser Vertretung sollte es
den Gelbschwarzen nach Kampf möglich sein , ihren Partner
zum Punttlieferanten zu machen . Schiedsrichter ist der Olden¬
burger A. Müller ( Tus . 76 ) .
Luftwaffen - Sportverein Oldenburg - Frisia Wilhelmshaven

Wenn auch der Luftwaffen -Sportverein eine ganze Reihe
tüchtiger Spieler verloren hat , ist er auf Grund seines zahl =
reichen Materials doch in der Lage , eine spielstarke Elf ins
Feld zu stellen , die fähig ist , dem jezigen Spizenreiter den
Sieg streitig zu machen . Leiter ist Hirsch ( SuS . Emden ) .

Adler Wilhelmshaven - Vittoria Oldenburg
Dieses Treffen halten wir für die interessanteste Begegnung

des Programms . Beide Formationen werden sich wenig nach =
stehen und daher einen Kampf auf Biegen und Brechen liefern .
Eine Voraussage ist hierbei nicht leicht zu treffen , jedoch kann
der Plazvorteil evtl . den Ausschlag für einen knappen Sieg
der „ Raubvögel " geben . Leiter ist Möller (Frisia Wilhelms =
haven ) .

Weitere Punktspiele der 2. Kreisklasse
Die 2. Kreisklasse Ostfrieslands setzt auch an diesem

Sonntag die Pflichtspiele auf der ganzen Linie fort . Es sind
wieder interessante Begegnungen zu erwarten . Das Programm
im einzelnen hat folgendes Aussehen :

Ember Turnverein 2 BfB . Stern 2-

Wenn man sich diese Paarung ansieht , dann müßte man
glauben , daß es eine flare Sache für den VfB . Stern sei . Dem
ist aber nicht so. Die junge Mannschaft der Turner hat in ihren
Spielen bewiesen , daß sie zu kämpfen versteht und hat sich mit
6 : 2 Punkten und 8 :4 Toren einen ehrenvollen dritten Plaz
in der Tabelle erkämpft . Die Mannschaft des VfB . Stern hat
bisher noch keinen Kampf gewinnen fönnen . Da wird es nun
Zeit , daß die Mannschaft wieder nach vorn kommt . Es sollte
daher eine scharfe Auseinandersehung werden , die wir als
offen bezeichnen möchten .

Blauweiß Borssum - Grünweiß Larrelt
Auf dem Borssumer Sportplaz stellen sich die Grünweißen

aus Larrelt den Plazbesizern . Die Larrelter hielten in der
zweiten Kreisklasse nicht ganz das , was man sich von ihnen
versprochen hatte , denn auch sie haben bisher noch keinen ein¬
zigen Sieg verzeichnen können . Auch in Borssum sind die Aus¬
sichten am Sonntag nur recht gering . Die Playbesizer haben
am Sonntag wieder eine recht starke Mannschaft zur Stelle
und schon aus diesem Grunde möchten wir ihnen auch einen
fnappen Sieg zutrauen .

MTV . Norderney - Frisia Emden
Auf der Insel treffen der MTV . und Frisia aufeinander .

Gegen den Tabellenführer werden die Emder sicher nur sehr
wenig zu bestellen haben , zumal auf der Insel gespielt wird .
Der MTV . Norderney macht sich noch berechtigte Aussichten
auf die Meisterschaft , da wird er sich sicher vor einem zweiten
Reinfall in acht nehmen . Immerhin werden die Emder durch
ihren fabelhaften 5 :1-Sieg in Norden am lekten Sonntag
ficher an Selbstvertrauen gewonnen haben , so daß sie sich auch
Hoffnungen auf einen Sieg machen . Wir tippen aber trotzdem
auf einen Erfolg der Einheimischen .

Spiel und Sport Emden 2
Vor dem Hauptspiel stehen sich auf dem SA . -Sportplag

diese beiden Mannschaften im Kampf um die Punkte gegen¬
über . Bis jetzt liegen die Spiel -und -Sportler als einzige
Mannschaft noch ungeschlagen im Wettbewerb . Wird die
Mannschaft nun am Sonntag zum erstenmal straucheln ? Das
Zeug haben die „ Dörfler " bestimmt dazu . Auch der VfB . Stern
mußte auf dem SA . - Sportplaz anerkennen , daß die Hinter sich
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auf dem großen SA . - Sportplatz recht gut zurechtfinden , denn
auch sie erlitten hier eine Niederlage gegen die kampffreudige
Elf . Da stehen die Spiel -und -Sportler also keineswegs vor
einer leichten Aufgabe . Wenn sie sich jedoch taktisch richtig auf
den Gegner einstellen , dann müßten sie auch dieses Treffen
siegreich beenden können .

Neue Fußballmannschaft , des Norder Turnvereins
Da die 1. Herrenmannschaft des Norder Turnvereins für

den nächsten Sonntag zu keinem Punktspiel verpflichtet ist , hat
sie die Gelegenheit wahrgenommen , ein Freundschaftsspiel aus¬
zutragen . Hierfür wurde die Juniorenmannschaft des VfB .
Stern - Emden nach Norden verpflichtet . Der Turnverein
Norden hat das Bestreben , neben den fälligen Punktspielen
auch Freundschaftsspiele durchzuführen . Das vorgesehene Spiel
wird gleichzeitig eine Generalprobe sein , denn die 1. Herren¬
mannschaft tritt Sonntag in einer ganz neuen Aufstellung an .
Diese Neuaufstellung konnte dadurch ermöglicht werden , daß
einige Spieler ihren Militärdienst beendet haben , so daß der
Norder Turnverein eine bessere Elf ins Feld schicken kann .
Jedoch wird die Norder Mannschaft teinen leichten Stand
haben , zumal die Junioren -Elf des BfB . Stern in Ostfriesland
als gute Spieler bekannt ist . Es ist zu hoffen , daß sich wieder
viele Fußballfreunde auf dem Sportplag einfinden , um dem
Kampf , der sicherlich spannend auslaufen wird , beizuwohnen .
Der Anstoß erfolgt um 15. 30 Uhr .

Südstaffel

-

In der Südstaffet gibt es ebenfalls wieder recht interessante
Treffen . Auf dem Hindenburgsportplaz tritt Germania 2 ge¬
gen Warsingsfehnpolder an und müßte hier schon zu einem
glatten Erfolg kommen . In Loga gastiert Union bei dem
Platzverein . Obwohl die Reiderländer zu kämpfen verstehen ,
glauben wir doch an einen Sieg der Einheimischen . Weiter
steigt in Heisfelde die Begegnung zwischen dem VfR . und
der Sportvereinigung Westrhauderfehn , die anscheinend mit
einem Erfolge der Plazbefizer enden wird . - In Völlen e r =
fehn empfangen die Einheimischen Viktoria Flachsmeer . Hier
glauben wir allerdings nicht an einen Erfolg der Plazbesizer ,
sondern der Sieg und die Punkte werden wohl den kampf¬
fräftigen Gästen zufallen . In den Spielen der Südstaffel
stehen sich die Mannschaften also wie folgt gegenüber :

VfL . Germania Leer 2 - Warsingsfehnpolder 1
Frisia Loga 1 Union Weener
Böllenerfehn 1 Viktoria Flachsmeer
VfR . Heisfelde

-
-

Sportvereinigung Westrhauderfehn .

Städtespiel :

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "

Die Spiele vom Sonntag
Bremen Groningen

Gauliga Niedersachsen :

-

MSV . Lüneburg

Hannover 96 Jäger 7 Bückeburg
BfB . Peine VfL . Osnabrück
Eintracht Braunschweig

Bezirksklasse , Staffel Bremen :
Germania Leer Nordd . Lloyd Bremen
BfB . Oldenburg - Nordsee Curhaven
Sparta Bremerhaven - VfL . 94 Oldenburg
Tura Bremen VfL . Hemelingen

-

1 . Kreisklasse Oldenburg - Ostfriesland :
Emder Turnverein - BfB . Stern Emden
Spiel und Sport Emden Reichsbahn Oldenburg
Luftwaffe Oldenburg Frisia Wilhelmshaven
Adler Wilhelmshaven Viktoria Oldenburg .

-
-

2 . Kreisklasse Ostfriesland , Staffel Nord :
Emder Turnverein 2 BfB . Stern 2
Blauweiß Borssum 1 Grünweiß Larrelt 1
Norderney 1 Frisia Emden 1

Eintracht Hinte 1 .

-

Spiel und Sport 2

Gauliga
In der Niedersachsen - Gauliga kommen am Sonntag nur

drei Spiele zur Durchführung Der Deutsche Meister Hans
nover 96 trifft auf eigenem Plaz auf den Neuling Jäger 7
Bückeburg . Bei allem Kampfgeist des Neulings glauben wir
aber doch annehmen zu dürfen , daß er diesmal eine Niederlage
hinnehmen muß . In Peine empfängt der VfB . den VfL .
Osnabrück . Hier sollte der Sieger nur Osnabrück heißen .
Eintracht Braunschweig empfängt den Neuling MSV . Lünes
burg . Die Braunschweiger haben in den legten Spielen start
enttäuscht . Trotzdem glauben wir diesmal an einen klaren
Sieg .

Städtespiel Bremen - Groningen
In Bremen kommt am Sonntag das Städtespiel Bremen

gegen Groningen zur Durchführung . Die Bremer Elf stützt sich
in der Hauptsache auf Spieler von Werder .

In Kürze
Nach langer Zeit weist das Programm eines Sportsonntags

wieder einen größeren Umfang auf in den vier Rasensports
arten gibt es am Sonntag nicht weniger als vierzehn natio =
nale und internationale Auswahlspiele ! Im

Fußball

wirft das große Ereignis des Jahres , der Kampf Konti
nent England seine Schatten voraus ; die Kontinentelf
probt in Amsterdam gegen die holländische B - Mannschaft , wäh
rend Englands , ,Wahrscheinliche " in Wrexham zum Länderspiel
gegen Wales antritt . In Warschau stehen sich Polen und Nor¬
wegen , in Kopenhagen Dänemark und Holland gegenüber .
Sachsen und Brandenburg eröffnen die diesjährige Reichs =
bund Pokalrunde mit einem Ausscheidungsspiel in
Planiz , in Kassel stehen sich die Mannschaften von Hessen
Niederrhein gegenüber . Im

Handball

=

denkt man zwar noch nicht an den Adlerpokal , doch gibt es in nos
Dettingen mit der Begegnung Württemberg - Hessen und in
Rostock mit dem Treffen der Männer - und Frauenmannschaften
von Nordmark und Mitte ebenfalls zwei Auswahlspiele .
Berlin sieht ein

1. Internationales Bastettballturnier ,
das die Nationalmannschaften von Deutschland , Frankreich ,
Schweiz , Italien , England und Lettland zusammenbringt .

Große Tage haben die

Schwerathleten ,
denn in Wien finden die Jubiläums -Weltmeisterschaften der
Gewichtheber statt , die mit einem großen deutschen Erfolg ens
den sollten .

Der legte Grand Prix des Jahres
steht im Motorsport mit dem Preis in Donington Park bei
Nottingham auf dem Programm .

But rafiert
gut gelaunt !

DOTBART
MOND

EXTRA

SCHUTZMARKE

ROTBART

MOND
EXTRA

Bei besonders empfindlicher Haut :
ROTBART - LUXUOSA , die Klinge zu 22 Pfennig

Neue deutsche Jugendmeisterschaften
Der Aufbau der Leibesübungen in der Hitler - Jugend und

im BDM . ist nahezu vollendet . Mit dem Beginn des neuen
Sportjahres wird die deutsche Jugend außer den schon bestehen¬
den Meisterschaften im Fußball , Handball , in der Leichtathletik ,
im Schwimmen , im Rudern , Kanufahren und Geräteturnen
noch weitere Titeltämpfe im Ringen , Gewichtheben , Judo ,
Boren und Fechten austragen . Weiterhin sind die Geräte =
meisterschaften durch Einzelkämpfe erweitert worden . Die
Durchführung der Bannmeisterschaften in den
neu hinzugetretenen Meisterschaften muß bis zum 31. Januar
beendet sein . Schlußtag der Gebietsmeisterschaften ist der 1 .
März . Die dann feststehenden Sieger treffen bei den Meisters
schaften in den Tagen vom 22. bis 26. März in Stuttgart zu¬
sammen .

In der Stadt der Auslandsdeutschen wird dann auch der
BDM . vertreten sein , der erstmalig die BDM . -Meisterschaft
im Florettfechten durchführt .

Führertagung des DRL .
Der Reichssportführer hat die ursprünglich auf die Zeit

vom 11. bis 13. November angesetzte Führertagung des DRL .
endgültig für die Tage vom 6. bis 8. Januar nach Berlin
einberufen . Auf Grund der großen geschichtlichen Ereignisse
der letzten Wochen und Monate hat sich der Reichssportführer
entschlossen , die DRL - Führertagung zu einer Großdeuts
schen Rundgebung zu gestalten . Im Mittelpunkt der
Tagung wird die feierliche Aufnahme der zum Altreich ge
stoßenen Sportgaue Ostmart und Sudetenland stehen .



Warum werden Seefische manchmal knapp ?
Stürmisches Wetter stört zeitweise die Fischversorgung

Seit einiger Zeit besteht auch für Fische eine Marttord¬
nung . Sie hat sich für den Verbraucher so ausgewirkt , daß das
Angebot an Seefischen erheblich gleichmäßiger geworden ist .
Vor allem aber hat die Einführung der Festpreise die früher
im Herbst immer eintretenden sprunghaften Preiserhöhungen
beseitigt . So segensreich sich die fischwirtschaftliche Marktord¬
nung bereits erwiesen hat , darf man doch von ihr nicht mehr
verlangen , als sie zu leisten imstande ist . Insbesondere vermag
Sie selbstverständlich nicht den Einfluß der Naturgewalten auf
die Fischerei und damit auf die Fischpersorgung zu beseitigen .
Seit turzem hat sich nun mal wieder eine Verknappung an
Seefischen bemerkbar gemacht . Boreilige Beurteiler haben hier¬
aus schon die Folgerung gezogen , daß also die Marktordnung
versage ! Wohl hat jeder selbst in der Großstadt gespürt , daß
der Wind jetzt zu Beginn des Herbstes durch die Straßen fegt ,
aber man wird sich dessen nicht so richtig bewußt , weil man
schlecht ermessen tann , daß ein frischer Wind in den Straßen
der Stadt auf hoher See , also auf den Fischgründen , einen
Sturm , ja , einen Ortan bedeuten fann . Auch Bei Sturmmel¬
dungen denkt der Binnenlandbewohner meist zuerst an die
Ozeanriesen , statt an die kleinen Fischdampfer .

Zuerst wird die Küstenfischerei betroffen

Der Seemann , der auf den Fahrzeugen der Hochseefischerei
und Küstenfischerei seinen Dienst tut , ist gewiß eine fräftige
Brise Wind gewöhnt , und er läßt sich durch den Seegang nicht
abhalten , seinen harten Beruf auszuüben . Aber alles hat seine
Grenzen : Bei einer Windstärke von 10 und 11 , wie sie letztens
wieder zu verzeichnen war , wird jeder Fischfang unmöglich .
Zuerst muß die Küstenfischerei mit den kleineren Fahrzeugen
aufhören . Um schwere Verluste an Menschen und Schiffen zu
vermeiden , müssen rechtzeitig sichere Häfen aufgesucht werden .
Hier muß der Hochseefischer warten , bis sich das Wetter wieder
einigermaßen beruhigt hat . Der Verteiler und die Hausfrau
spüren das sofort auf dem Fischmarkt , weil das
Angebot an Dorsch , Scholle und anderen Edelfischen ausbleibt .
In solchen Zeiten muß sich also die Hausfrau den Verhältnissen
anpassen und nicht gerade die Scholle verlangen , die auch bei
bestem Willen nicht ausreichend geliefert werden kann . Sie
muß vielmehr zu denjenigen Fischarten greifen , die noch reich
lich vorhanden sind .

Selbst die seetüchtigen Fischdampfer stellen den Fang ein

Freilich nehmen die Stürme gelegentlich eine solche Gewalt
an , daß auch die Hochseefischerei , also die Fischerei mit den
großen feetüchtigen Fischdampfern mattgesezt wird . Damit
verringert sich auf dem Fischmarkt nicht nur die Auswahl , son¬
dern der Seefisch wird überhaupt knapp . Erfreulicherweise hal¬
ten solche ungünstigen Versorgungszeiten meist nur kurz an .
Die Fischdampfer , die in der Nordsee , unter Island oder so¬
gar noch nördlich vom Nordkap fischen , fönnen nicht wie die
Küstenfischerfahrzeuge bei einem ausbrechenden Unwetter
einen schüzenden Hafen aufsuchen . Sie müssen vielmehr die

dampfer in die nördlichen Fanggründe mehrere Wochen dauern ,
Stürme auf hoher See abwettern . Da die Fangreisen der Fisch¬

darf schlechtes Wetter die Fischdampfer selbstverständlich von
der Ausreise nicht abhalten . Die Kapitäne müssen bei auf¬
tommenden Stürmen zusehen , wie sie mit diesen fertig werden .
Oft genug tommt es trotz aller Vorsichtsmaßregeln vor , daß das
Fanggeschirr " verlorengeht und überkommende Seen schwere

Zerstörungen an Deck anrichten oder sogar Fischer über Bord
gerissen werden . Erfreulicherweise gehören heute die Total¬
verluste , d . h. der Untergang der Fahrzeuge mit der Besatzung ,
zu den Seltenheiten , denn nicht umsonst gehören die Fischdamp¬
fer zu den seetüchtigsten Schiffen , die es überhaupt gibt .

Magere Fangergebnisse ungenügende Fischversorgung
Ein Fischdampfer fann nicht immer so lange auf den Fang¬

gründen warten , bis er seine Fischräume völlig gefüllt hat . Oft
genug kommt es vor , daß die Kohlenvorräte und der Proviant
zu Ende gehen , ehe eine genügende Ladung beisammen ist . Bei
lang anhaltenden Sturmzeiten wird schließlich auch noch die
Heimreise verzögert , so daß die Dampfer verspätet
und mit einem schlechten Fang im Fischereihafen eintreffen .
Diese Verhältnisse sollte sich jede Hausfrau klarmachen , wenn
sie gelegentlich einmal von ihrem Fischverteiler nicht nach
Wunsch bedient werden kann . Sie soll dann nicht über diese
Schwierigkeiten schelten , sondern einmal in den Himmel blicken
und die dahinjagenden Wolken betrachten , dann wird sie
wissen , daß die Knappheit nicht die Schuld des hart arbeiten¬
den Fischers ist .

Schiffsbewegungen
Schulte und Bruns , Emben . Amerita 18. von Emden nach Narvik . Afrika

11. von Emden nach Three Rivers . Godfried Bueren 15. von Emden nach
Three Rivers . Heinrich Schulte 14. von Emden in Montreal . Johann
Wessels 8. von Emden nach Three Rivers . Elise Schulte 20. von Rotterdam
nach Lulea . Asien 20. von Narvit nach Rotterdam . Europa 21. von Ham¬
burg nach Emden . Konsul Schulte 20. von Wilhelmshaven nach Rotterdam .
Nord 17. von Stettin nach Leningrad . Bernhard Schulte 21. von Rotterdam
nach Helgoland . West 21. von Rotterdam nach Helgoland . Patria 17. von
Narvit nach Rotterdam .

Legzau , Scharbau u . Co. , Emden . Ostfriesland 25. von Settin in Istanbul .
Erika Frizen 20. von Emden in Stettin . Jacobus Frigen 21. von Rotter
dam in Emden . Jantje Frizen 21. von Buenos Aires in Emden . Carl
Frizen 25. von Kirkenäs nach Rotterdam . Kat . Dor . Frizen 26. von Stet¬
tin in Kirkenäs . Dora Frigen 16. von Gdingen nach Canada . Herta E.
Frigen 24. von Stettin in Lulea . Hermann Frigen 18. von Lulea nach Rot¬
terdam . Gerrit Frizen 23. von Rotterdam in Emden . Gertrud Frizen 18 .
von Lulea nach Herrenwyt . Klaus Frizen 21. von Krazwied nach Emden .
Reimar E. Frigen 21. von Emden in Herrenwyt . Anna Katrin Frizen 25 .
Don Stettin nach Helsingör .

Kauffahrtei Seereederei Adolf Wiards u . Co. , Hamburg . Emsstrom 22. von2. nonLübed nach Lulea . Emsland 20. von Oxelösund nach Rotterdam .
Emden 21. in Emden von Rotterdam . Emshörn 23. in Rotterdam von Oxelö¬
Jund . Emsriff 22. von Stettin nach Leningrad . Monsun 13. in Rotterdam
von Buenos Aires .

Privatschiffer -Vereinigung Wejer -Ems , Leer . Schiffsbewegungs =
Itste vom 21. Oftober . Verkehr zum Rhein : Retty 21. in Dort¬

mund fällig , weiter nach Wanne -Duisburg -Düsseldorf . Eben Ezer ladet /beladen
in Bremen . Muttersegen soll 20. /21 . von Bremen abgehen . Verkehr
pom Rhein : Hilde soll heute von Duisburg abgehen . Hoffnung ladet 21 .
in Düsseldorf -Uerdingen . Undine 19. von Duisburg nach Bremen . Hedwig
löscht 21. in Oldenburg , weiter nach Bremen . Kehrwieder II ladet /beladen
in Essen -Gelsenkirchen . Verkehr nach Münster und den übrigen
Dortmund Ems - Kanal Stationen : Frieda soll 21. von Bres
men abgehen . Konkurrent 20. von Leer nach Dortmund . Gesine löscht 21. in
Lingen , ladet 24. in Dorsten . Gretel 20. von Bremen nach Papenburg -Lathen¬
Lingen -Rheine -Münster . Kehrwieder I 20. von Leer nach Meppen -Vingen¬
Rheine -Münster . Emanuel soll 21. in Bremen laden . Annemarie soll 21 .
von Bremen abgehen . Margarethe ladet /beladen in Bremen . Hoffnung ladet
beladen in Bremen . Bruno ladet /beladen in Bremen . Grete fadet /beladen in
Bremen . Verkehr von Münster und den übrigen Dort¬
mund Ems - Kanal Stationen : Johanne ladet 21. /22 . in Scherm¬
bed . Aalte ladet 21. in Münster für Bremen . Sturmvogel löscht 21. in Leer .
Gertrud 20. von Dorsten nach Apen . Verkehr nach den Ems st a =
tionen : Hermann löscht 21. in Aurich . Anna Gesine löscht/ ladet in Bremen ,
Maria löscht / ladet in Bremen . Gerda 20. von Bremen nach Leer -Emden .

- Verkehr von den Emsstationen : Anna geht 21. von Emden

Emden abgehen nach Bremen . Diverse andere Schiffe : Hertha
auf der Fahrt von Oldenburg nach Norderney . Gerhard wird am 24. in
Westrhauderfehn fertig . Jupiter löscht in Norderney . Käthe und Lina liegen
auf der Werft . Frieda fährt zwischen Bremen und Bremerhaven . Karl -Heinz
fährt auf dem Mittellandkanal . Orion , Spica und Sirius Tagren Kleierde .

-

Marktberichte
Amtliche Berliner Butternotierungen vom 21. Oktober

Amtlicher Berliner ( und Hamburger ) Butternotierungen zwischen Erzeuger
und Großhandel . Preise in Reichsmart per Pfund , Fracht und Gebinde zu
Lasten des Käufers .

Deutsche Martenbutter
Deutsche feine Möltereibutter
Deutsche Moltereibutter
Deutsche Landbutter
Deutsche Kochbutter

1. 30 RM .
1. 27 RM .
1. 23 RM .
1. 18 RM .
1. 10 RM .

Imanuel , Reinhard , Concordia , Schwalbe , Ina und Annemarie fahren Steine .
Mega , Möve , Dede und Nordstern fahren Busch .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aachen 20 Antwerpen . Augsburg 19. Mon
treal . Dessau 18. Whyalla . Düsseldorf 20. Antwerpen . Ems 19. Teneriffa
nach Hamburg . Inn 20. Antwerpen . Main 20. Hamburg Marburg 19.
Quessant pass. nach Port Said . Mosel 20. Burnie . Nedar 20. Ouessant pass.
nach Rotterdam . Norse Lady 18. Leixoes . Regensburg 19. Marseille noch
Casablanca . Scharnhorst 19. Rotterdam . Ulm 18. Los Angeles .

Deutsche Dampfschifahrts -Gesellschaft Hansa " , Bremen . Frauenfels 19 .
Suez . Geierfels 20. Rotterdam . Hundsed 18. Sevilla . Lauterfels 20. Singa
pore pass . Marienfels 18. Suez . Odenfels 19. von Negapatam . Rauenfels
20. von Colombo . Rolandsed 19. Ouessant pass. Rotenfels 19. Basrah .
Trifels 20. Rotterdam . Werdenfels 19. Perim pass.

Dampfschiffahrts -Gesellschaft Neptun " , Bremen . Andromeda 19. Rotter
dam nach Königsberg . Ariadne 20. Köln nach Rotterdam . Bacchus 19. Lübeck
nach Neustadt . Castor 19. Hamburg nach Rotterdam . Diana 19. Rotterdam .
Egeria 20. Köln nach Rotterdam . Electra 20. Gothenburg . Elin 20. Rotter
dam nach Hamburg . Flora 20. Emmerich pass. nach Köln . Fortuna 20 .
Amsterdam . Hans Carl 19. Stettin nach Rotterdam . Hestia 20. Königsberg .
Klio 19. Sines . Leander 20. Lissabon . Leda 19. Lobith pass . nach Rotterdam .
Medea 20. Lobith pass . nach Rotterdam . Niobe 19. Stockholm . Nige 19.
Danzig nach Riga . Orest 20. Rotterdam nach Köln Oscar Friedrich 20 .
Brunsbüttel paff . nach Königsberg . Pallas 19. Riga nach Windau . Par
20. Bergen . Perseus 20. Danzig . Pluto 20. Lissabon . Pollux 19. Emmerich
pass . nach Köln . Rhea 20. Brunsbüttel pass . nach Kopenhagen . Venus 19.
Köln nach Rotterdam .

Argo Reederei , Richard Adler u . Co. , Bremen . Adler 20. Hull . Condor
19. Riga nach Memel . Drossel 20. Königsberg nach Rotterdam . Erpel 20 .
Rotterdam . Fasan 19. London nach Bremen . Fint 20. Königsberg nach Rot¬
terdam . Jbis 19. Newcastle nach Bremen . Möwe 20. London . Optima 20 .
Mäntyluoto , Ostara 20. Archangelst nach Bremen . Reiher 20. Hamburg .
Strauß 20. Kotta nach Bremen . Flamingo 20. Hamburg .

Hamburg -Amerika Linie . Hamburg 20. Dover pass. nach Cuxhaven . Seattle
21. Vlissingen pass . nach Antwerpen . Orinoco 19. von Habana nach Veracruz .
Wuppertal 20. Kap Verde pass. nach Las Palmas . Leuna 20. Ouessant pass .
nach Adelaide . Rheinland 20. von Port Said nach Marseille . Burgenland
19. von Penang nach Colombo . Neumark 20. von Tatu . Oldenburg 20. ven
Nagona nach Osata . Ermland 20. von Manila nach Takloban .

Seereederei Frigga " AG . , Hamburg . Aegir 20. von Lulea in Emden .
Frigga 20. von Rotterdam nach Herrenwyt . Heimdal 20. von Emden nach
Hamburg . Hödur 20. Koperit pass. nach Malm . Odin 19. von Melilla nach
Rotterdam . Thor 20. von Kiel in Gefle . August Thyssen 20. von Kopenhagen
in Baertan . Widar 19. Belle Isle pass. nach Emden . Albert Janus 18. con
San Juan nach Rotterdam .

Deutsche Afrika -Linien . Wahehe 20. von Kribi . Wagogo 19. von Robito .
Tübingen 19. von Monrovia . Watama 18. in Nyköping . Togo 19. von
Monrovia . Livadia 17. von Las Palmas . Kamerun 18. von Takoradi . Wigs
bert 17. von Antwerpen . Wameru 18. von Las Palmas . Ubena 20. von
Daressalam . Wangoni 20. von Southampton . Windhuk 20. von Southampton .
Watussi 19. von Suez . Usfutuma 19. von Lissabon . Tanganjika 18. von
Luanda . Adolph Woermann 13. 10. von Daressalam . Pretoria 14. von Tur¬
ban . Niassa 14. von Las Palmas . Everene 18. von Antwerpen .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Achaia 20. von Poti nach Trabzon . Adalia
20. in Brafe . Arcturus 20. von Catacolo nach Patras . Arkadia 20. Gibral
tar pass. Arta 20. von Oran nach Antwerpen . Cavalla 20. in Beirut . Chios
20. von Samsun nach Istanbul . Constantia 20. Kap Bon pass . Macedonia 20 .
von Calamata nach Zante . Milos 20. von Antwerpen nach Patras . Ernit
2 . M. Ruß 20. von Malta nach Alexandria . Samos 20. in Konstanza . Ilona
Siemers 19. von Tripolis -S . nach Payas . Sivas 20. in Emden . Sofia 20 .
in Alexandria . Yalova 20. Gibraltar paff .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei , Hamburg . Tenerife 20. von
Ceuta nach Oporto . Sebu 20. von Musel nach. Bilbao . Las Palmas 20 .
in Bilbao . Ceuta 20. in Casablanca . Oldenburg 20. in Teneriffa . Larache
20. in Lissabon . Porto 20. von Danzig nach Rotterdam . Lisboa 20. von
Casablanca 1. Mazagan . Gran Canaria 20. Don Casablanca 1 .
Las Palmas . Rabat 20. Holtenau pass.

Cughavener Fischdampferbewegungen vom 20. /21 . Oktober . Von See :
Fd . Bredebeck , H. A. M. Müller , Nordmeer , Falkland , Margot , Hai , Nieder¬
sachsen , Beuthen , Steiermark , Cremon . Nach SeeFd . Carl Stangen ,
Nordland , Marlene , Hecht , Erita , Thüringen , Ernst Flohr .

Wesermünder Fishdampferbewegungen . A m Martt gewesene
Dampfer : 20. Ott .: Bom Heringsfang : Vardö , Hochkamp , Kap Kanin ,
Elbe , Karl Kämpf , Helgoland , Spica , Rendsburg ; von Island : Nordstern ,
Heinrich Fröhlke , Ludwig , Taunus , München , Else Kunkel , Solling , Heinrich
Baumgarten ; zur Bäreninsel : Memel . Am Martt angefündigte
Dampfer für den 21. Oft . : Von der Bäreninsel . Adolf Hitler , Friesland ;
von Island : Wesermünde , Ludwig Sanders , Georg Robbert ; vom Herings .
fang : Ostpreußen . 3n See gegangene und gehende Dampfer :

Oft . : Zum Seringsfang : Seefahrt , Roland , Möwe , Kondor , Zieten ,
Bussard ; nach Island : Midlum . 20. Oft . : Zum Weißen Meer Hinrich Freeke ;
zum Heringsfang : Hornsriff , Medienburg . 21. Ott . : Zum Seringsfang : Hoch
tamp . 22. Oft . : Nach Island : München .

19 .

EAUFSONNEA

12 × 4 % = 2
2

72 × 25 = 50
6 ,
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OVERSTOLZ

KISSNER

HAUS
NEUERBURG

MAZEHIN

ZEDONIIEN

, ,4 % statt 5 Pfennig und zwölf statt zehn
Zigaretten ? - Welch eine krumme

Rechnung , könnte man meinen !-

Aber das scheint nur so , denn in

Wahrheit geht sie glatt auf :

Für 50 Pfennig erhalten Sie nämlich

in dieser Preislage gerade einen

Tagesbedarf von 12 OVERSTOLZ¬

Zigaretten dazu noch fugendicht

verpackt , also vollkommen frisch .

*

12

OVERSTOLZ
50 Pfennig

FUGENDICHT
VERPACKT

* Anmerkung für starke Raucher : Es gibt auch
Packungen mit 24 OVERSTOLZ !



Arbeit für Drei
und doch schafft sie es allein ! Ohne
Müdigkeit u . Abspannung , immer frisch
und leistungsfähig . Sie erhalten sich
Nervenkraft und Kraftreserve durch

Kuick mit Lezithin
für Herz und Nerven

Pckg . RM 0. 30 u . 1. 15, Kurpck . 4 - in Apotheken u . Drogerien

Tiermarkt

Herr Domänenpächter H. Iderhoff zu Pewjumer Schatthaus
bei Pewsum will wegen Betriebseinschränkung am

Dienstag , dem 25 . Oktober d . J . ,
nachmittags 2 Uhr ,

- im Anschluß an die Versteigerung für den Verein Ostfriesischer
Stammviehzüchter in Aurich

bei seinem Hofe „ Pewsumer Schatthaus "

Witwer im besten Alter mit
mittelgroßer Landwirtschaft
sucht auf sofort oder etwas
später eine erfahrene

Saushälterin
Es wird gebeten , sich zu mel¬
den am Dienstag , 25 . Oft . ,
von 11 - 13 Uhr im Central
Hotel , Aurich .

Suche zum 1. Nov . tüchtigen

jungen Mann sowie
ein junges Mädchen

Tj . Leiner , Minjer - Hammrich
( Post Horumersiel ) .

Tüchtige Friseuse

von seiner erstklassigen durchgezüchteten oder guter Damenfriseur
schwarzbunten Stammbuchherde

und zwar :

50 Tiere
10 belegte Milchkühe

14 zweieinhalbjähr . tragende Rinder

4 eineinhalbjährige Rinder
6 Kuhkälber

15 Jungbullen

1 eingetragenen Bullen

für sofort oder später gesucht .
H. Jordan ,
Damen - und Herren - Salon ,
Emden , Am Bollwert 22 .

Herrenfriseur
sucht zu Anfang November

H. Batband , Emden ,
Neutorstraße 21 .

Suche auf sofort tüchtigen

Friseurgehilfen
Heinrich Wilfen ,
Nordseebad Langeoog .

Suche einen selbständigen

öffentlich meistbietend auf viermonatige Zahlungsfrist vertaufen Bäckergesellenlassen .

Die Herde erhielt auf der Tierschau 1936 in Emden in der
großen Zuchtsammlung den 1. Preis .

Der Herdendurchschnitt betrug :
1935 : 4658 Rg . Milch , 167 Kg . Fett , 3,59 %
1936 : 5358 g . Milch , 187 Kg . Fett , 3,49 %
1937 : 4756 Rg . Milch , 170 Kg . Fett , 3,57 %

S. Hinrichs ,

Warjingsfehn .

BäckergeselleRate DonB
dem Unterzeichneten bezogen werden .

Bewjum .

Verkaufe ein bestes 1. De¬
zember falbendes

Rind ,

einige Enterrinder
sowie Kuhkälber

M . H. Dammeyer ,
Pettum - Münte .

Zu verkaufen einige

erstklassige Kuhkälber
sowie

J . Bergmann ,
Preußischer Auktionator .

Bestes schweres

gesucht .

Dampfbäderei G. Berents ,
Ostrhauderfehn .

Junger

braunes Stutfohlen Bäckergeselle
von „ Roon " zu verkaufen .

Meinhard Janßen , Neermoor .

Zu verkaufen eine

dreijährige Stute

zum 1. November 38 gesucht .

E. Freese , Bäckermeister ,
Firrel .

Anfang November

u . ein Stuffüllen Bäckergeselle
Jann Groninga , Bauer ,
Veenhusen .

Schweres

4 schwere Mutterlämmer braunes Stutfüllen
Anneus Reinders ,
Woltersterborg b . Oldersum .

Ein bestes halbjähriges

Stammfalb

beide Hinterfüße weiß , mit
voller Abstammung , zu verk .

Hinrich Beenenga , Victorbur .

Verkaufe eine 2½jährige

bester Abstammung hat zu schwarze C -Stute
verkaufen

Fokko Hauschild , Lübbertsfehn .
langschweifig , mit viel Gang .
Onken , Emden - Borssum .

Stellen - Angebote

Gesucht einfaches Suche zu sofort od . später ein

junges Mädchen junges Mädchen
bei Fam . -Anschl . u . Gehalt .
Bauer Spekker , Boomborg
bei Hazum , Post Jemgum .

Gesucht auf sofort

ein Zimmer - und ein
Hausmädchen

Bahnhofshotel Leer.
Freundliche

Sausgehilfin
auf sofort gesucht .

Frau H. Batter , Feinkost ,
Nordseebad Norderney .

Zum 1. Nov . oder später für
3 - Pers . - Haushalt ein

junges Mädchen
gesucht , welches Lust zum
Kochen hat .

Frau E. Janzen , Bremen ,
Rembrandtstr . 4. Ruf 46616 .

dg . Mädchen , ig . Mann
für Weidewirtschaft z . 1. Nov .
( evtl . später ) gesucht .

Ed . Wichmann , Neuenhuntorf
1 bei Berne i . Ó .

von 16 - 18 Jahren für fl .
landw . Betrieb bei Familien¬
Anschluß und Gehalt .
Jakob Gatena ,

gesucht .

Herm . Bübben , Emden ,
Zwischen beiden Märkten 12 .

Verteiler ( in ) gesucht
Drogahl, Göttingen 142 P

Elektromonteure
zu sofort gesucht .

H. Bleeker , Strackholt .

Fernsprecher Großefehn 37 .

Selbständige

Elektromonteure
für Dauerstellung gesucht .

W. Weber , Ing . , Emden ,
Kl . Brückstr . 47 . Ruf 3268 .

Gesucht auf sofort ein

Schoonorther Sommerpolder. landw . Gehilfe

Gesucht wegen Erkrankung
der jetzigen zuverlässige

Sausgehilfin

P . Schipper , Eisinghusen
bei Loppersum .

Gesucht zum 1. oder 15 . Nov .
ein ordentlicher

Frau Winter , Aurich , zuverlässiger Gehilfe
Osterstraße .

Gesucht ein erfahr . freundl .
junges Mädchen üb . 20 3 . als

Wirtschafterin
für fl . Haushalt mit etwas
Landwirtschaft .

H. Heuermann , Sandhatten
über Oldenburg .

Gesucht auf sofort oder zum
1. November eine

tüchtige Stüße
( ca . 25 J . ) f . Wirtschaft und
leichte Hausarbeit bei Fam .
Anschluß u . gutem Lohn .
Bildangebote
Kleinbahngaststätte Leer .

welcher auch mit Pferden
umgehen kann .

Anneus Reinders ,

Woltersterborg b . Olderjum .

Ich suche tüchtige

Zimmerleute
bei guten Verdienstmöglich¬
feiten für auswärts .

J . Appel , Loga
bei Leer .

Gesucht junger intelligenter

Schuhmachergejelle
Ota Schuh . AG. ,
Emden , zw . bd . Sielen 24 .

Gesucht

G

ST
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welcher mit Heizung , Bahn¬
und Weckdienst vertraut ist .
Antritt 1. November 1938 .

Sotel Reichshof , Norden .
Fernruf 2761 .
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Schädlinge

am Werk !

Schädlinge , die im harten Wasser ihr Un¬

wesen treiben : es ist der darin enthaltene

Kalk ! Nicht nur , daß er einen off erheb

lichen Teil Seife vernichtet , er macht außer .

dem die Wäsche grau und spröde und
schwächt sie in ihrer Haltbarkeit .

Was läßt sich dagegen tun ? Es gibt ein

wirksames Mittel gegen diese schädigen .
den Einflüsse des harten Wassers : Persil

behütet das feine Gewebe , erhält es weich

und geschmeidig und sorgt dafür , daß Sie

lange Freude an Ihrer Wäsche haben !

Nicht nur gewaschen , nicht nur rein .

persil - gepflegt soll Wäsche sein !

Diesel -Motoren -Schlosser
der kleine Reparaturen ausführen kann , bei
gutem Lohn , evtl . in Dauerstellung , für sofort
oder später gesucht .

R. Wurpts , Eisenbeton und Tiefbau ,

Leer / Ostfriesland , Wieringastraße 5 .

Großhandlung sucht gut empfohlenen

feine Originale jungen Kaufmann
beifügen !

welcher seine Lehrzeit beendet hat , für Verkauf u . Lager .
Schriftliche Angebote mit Zeugnisabschriften u . Gehalts
ansprüchen unter E 3605 an die OT3 . , Emden .



Aus der Heimat
Folge 248 Gonnabend , den 22 . Ottoher

Leer Stadt und Land
Beer , den 22 . Oktober 1938 .

Gestern und heute

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
vereinigt mit „ Leerer Anzeigeblatt und „ Allgemeiner Anzeiger " -

für Leer , Reiderland und Papenburg

Morgen Tag des Deutschen Roten Kreuzes
otz . Der morgige Sonntag wird in Leer im Zeichen des

Aufmarsches des Deutschen Roten Kreuzes stehen , der unter
Teilnahme der Formationen der Bewegung , der Wehrmacht ,
der uniformierten Organisationen und Verbände durchge¬
führt wird . Um die Bevölkerung auf die Bedeutung der Ar¬

nachdrücklich hinzuweisen, sollen an verschiedenen Hauptver¬
beit des Deutschen Roten Kreuzes besonders zu diesem Tage

tehrspunkten in der Stadt Spruchbänder über die Straße ge =
spannt werden . Den eindrucksvollsten Hinweis , auf das Deut¬
sche Rote Kreuz und insbesondere auf die Arbeit der DRK. ¬
Bereitschaften werden alle Volksgenossen durch den am Sonn¬

tag in den Nachmittagsstunden vorgesehenen großen Um¬
marsch durch die Straßen der Stadt erhalten . Ueber die
Einzelheiten der Aufstellung des Ummarsches , die für 15. 45
Uhr auf dem alten Marktplay festgelegt ist, wurde bereits
ausführlich berichtet . Ergänzend kann jedoch mitgeteilt wer¬
den , daß die TRK . - Bereitschaften aus Norden mit etwa 40
Teilnehmern sich sowohl an dem Aufmarsch , als auch an der
fich im Saal des Schüßengartens " sich anschließenden öffent¬
lichen Gedenkfeier beteiligen werden .

"1

otz . In diesen Tagen berichteten wir mehrfach über die
verschärfte Verkehrsüberwachung , die im Zuge
des verstärkten Kampfes gegen den Verkehrstod eingeführt
worden ist und die auch neue Bestimmungen für den Straßenverkehr brachte . Bum 1. November schon sollen die Stop¬
Straßen bezeichnet sein . Inzwischen liegt das Mini¬
sterialblatt mit der Verordnung vor . Aus ihr geht hervor ,
daß nur besonders gefährliche Straßeneinmündungen als
Stopstraßen bezeichnet werden sollen . Wollte man alle unter¬
geordneten Straßenzüge gemäß der Verordnung behandeln ,
wäre eine technische Durchführung dieser Anordnung unmög¬
lich. Gleichfalls würde auch ein Erziehungsmoment fort
fallen . Die Stopzeichen würden durch ihre Häufigkeit den
Fahrer wieder zu einer gewissen Gleichgültigkeit verleiten .
Die Stopzeichen sollen auf der rechten Seite zwei unterbro¬
chene Linien in Längsrichtung und durch einen Strich quer
über die Straße in roter Farbe bezeichnet sein . Wie diese
Linien hergestellt werden sollen, liegt noch nicht fest . Man
wird sich vorerst wohl mit roter Farbe begnügen müssen . Der
Farbton muß schon ziemlich helleuchtend sein , da rot im
Scheinwerferlicht schwer erkennbar ist. Bei uns in Stadt
und Kreis Leer gibt es eine ganze Reihe sehr gefährdurchgeführt worden sind , so wird auch in Leer die Bevölke¬
licher Stellen ; erinnert sei in der Stadt an die Straßentreu¬
zung Brunnenstraße -Rathausstraße - Kirchstraße , ferner an die
Kreuzung der Wilhelmstraße -Adolf -Hitlerstraße in der Nähe
bes Bahnhofs , nicht zuletzt an die Gefahrenstelle an der Kreu¬
zung Hindenburgstraße -Brunnenstraße -Harberwytensteg -Seis¬
felderstraße und im Landkreis an die Straßenkreuzungen in
Hesel und in Folmhusen , in Remels und in West =
thauderfehn . Die Aufzählung der Gefahrenstellen könnte
noch länger fortgesetzt werden . Man wird also auch hier an
den gefährlichsten Stellen wenigstens m' t Neuordnungen
rechnen müssen .

Die Pfundsammlung , die jetzt imgange ist , wendet
sich in erster Linie an unsere Hausfrauen sie wissen am
besten , was in einen solchen Pfundbeutel hinein gehört und
denjenigen , die es nicht wußten , haben es die Verteilerinnen
der Beutel mitgeteilt . Tie Pfundsammlung wird also ein
Erfolg bei uns werden , wie die ersten anderen Sammlungen
es für dieses Winterhilfswerk ja auch schon erfreulicherweise
gewesen find. Leider gibt es immer noch hier und dort Zeit¬
senossen , die sich bei diesem großen Tatsozialismus abseits
tellen . Aus Jhrhove wird uns berichtet , daß sich dort

eine Voltsgenossin sehr merkwürdig Sammlungen gegenüber

lezhin betragen hat . D6 ste garnicht bedenkt, was sie mit ihrer
ablehnenden Haltung anrichtet? Ein gutes Beispiel sollte
fie dafür geben , wie man es macht , nicht wie man es nicht
machen soll . Wir werden im Laufe des Winters voraussichtlich
noch allerlei Meldungen über , ,Querschießereien " bekommen

Namen wollen wir vorläufig nicht nennen , doch wird es
bielleicht einmal notwendig sein , deutlicher zu werden . Alles ,
was gegeben wird , soll freiwillig gegeben werden einen

Bwang zum Spenden und Opfern gibt es bei uns nicht und
wir mahnen mit einem Hinweis wie dem obigen nur zur Er¬
füllung einer Anstandspflicht , die jeder in sich fühlen sollte .

Schulung der Jugendgruppenführerinnen
Alle Jugendgruppenführerinnen aus den Kreisen und

Drtsgruppen werden in diesen Wochen zu Wochenendschulun¬
gen zusammengezogen , in denen die Winterarbeit vorbereitet
wird . Am 8. und 9. Ottober wurde die Schulung für die
emsländischen Kreise in Meppen durchgeführt . Die nächste
Lagung findet am 22. und 23. Oktober für die ostfriesi

en Kreise in Aurich statt . Die Gaufrauenschafts¬
Beiterin nimmt an den Tagungen teil und gibt den Mädeln
bamit neue Kraft und Freude für ihre Arbeit . Im Mittel¬
punkt jeber Schulungstagung steht ein weltanschaulicher Vor¬
trag . Als vordringlichste Arbeit der nächsten Wochen wird
bie Jugendgruppenwerbung im ganzen Gaugebiet aufgenom
men werden .
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Wie in anderen Orten Ostfrieslands , in denen bereits Auf¬
märsche des Deutschen Rotes Kreuzes mit den Formationen
der Bewegung und der Wehrmacht im Laufe der letzten Zeit

"

rung sicher durch reichen Flaggenschmuck dem Um¬
marsch einen festlichen äußeren Rahmen geben und durch
zahlreichen Besuch der öffentlichen Gedenk¬
feier im Schüßengarten" zum Ausdruck bringen, daß jeder
einzelne einheimische Volksgenosse sich mit der Arbeit des
Deutschen Roten Kreuzes eng verbunden fühlt und sie als das
erkannt hat , was der Führer als oberster Schirmherr des
DRK . über sie sagte , nämlich : Rotkreuzarbeit ist
selbstloser Dienst an Volt und Vaterland in

ständiger Hilfsbereitschaft !"

otz . Die EHW - Schweinemästerei benötigt nach wie vor
alle als Futtermittel verwendbaren Abfälle aus den Küchen .
Für die Abholung des Schweinefutters ist die seit einiger
Zeit bereits angekündigte Neuregelung feht in Kraft getre¬
ten . Die Neuordnung gewährleistet die restlose Erfassung der
unserer Mästerei zugedachten Gaben .

otz . Die Fachabteilung „ Der Deutsche Handel " in der
Deutschen Arbeitsfront führt am kommenden Dienstag in
Leer bei Schaa einen Vortragsabend durch , zu dem alle in
den einheimischen Handelsbetrieben tätigen weiblichen Ge¬

folgschaftsmitglieder und Betriebsführer eingeladen sind.
Während des Abends , zu dem der Eintritt frei ist , wird die
Gauteferentin Wempe Oldenburg einen Vortrag halten
und ferner einen Lichtbildervortrag bieten .

9

otz . Hochbetagt verstorben . Eine bekannte alte Einwoh¬
nerin unserer Stadt , Urgroßmutter Efe Kampen , geb .
Sanders , die Witwe des früheren Polizeisergeanten antpe
Kampen , ist im hohen Alter von nahezu 89 Jahren verstor¬
beu .
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Ein Sonderstempel zur Bajewalffeier . :

Bur zwanzigsten Wiederkehr des Tages , an dem der Führer
mit einer schweren Gasvergiftung im Kriegslazarett zu Base¬
walt lag , hat die Reichspost jezt diesen Sonderstempel heraus
gegeben . Er trägt die Schlußworte des Kapitels , mit dem Adolf
Hitler in seinem Buch , ,Mein Kampf " den deutschen Zusammen
bruch 1918 beendet : „ Ich aber beschloß , Politiker zu werden .

( Presse -Hoffmann -Bander -Multipler - .)

Nordsee - SA . vor der Winterarbeit

Jeweils im Ottober beginnt bekanntlich das neue Arbeits¬

jahr der SA ., das dann mit dem Reichsparteitag des folgen¬
den Jahres seinen Abschluß findet . Auch im Nordseegau be
reiten sich also in diesen Wochen die Einheiten der SA . .
Gruppe Nordsee auf die kommende Arbeit vor . In allen
Standorten innerhalb des Gruppendienstbereiches finden bis
zum Ende des Monats Generalappelle der Standarten ,
Sturmbanne oder Stürme statt , in denen die Arbeit bes
Winters vorbereitet und insbesondere der Stand der Aus
rüstung und Uniformierung einer gründlichen Ueberprüfung
unterzogen wird .

otz . Kreisleitung Leer . Kreisleiter Schumann ist für
einige Wochen zur Dienstleistung im Stab des Stellvertreters
des Führers befohlen . Der Kreisleiter wird diesen Dienst
am kommenden Montag antreten .

Von der Heringssischerei . Von der 5. Fangreise zurückkeh
rend , lief in den Leerer Hafen der Motorlogger " Fraute " ,
Kapt . Harm Wiese ein . Der Logger brachte 723 Kantjes He
ringe mit ,

otz . Der DRL . - Kreisführerstab in Leer . An der heute hier
stattfindenden Besprechung des Staffelführers Weyand mit
den Vereinsleitern und Schiedsrichtern wird auch der Kreis
führerstab teilnehmen .

otz . Personalie . Anstelle des versezten Regierungsaffessors
Dr . Abicht ist mit Wirkung vom 15. Oftober 1938 der Re
gierungsassessor Dr . Rother zum Landratsamt Leer ver¬
jetzt worden .

Wieviel Fleisch gibt es pro Kopi in Stadt und Kreis Leer ?
1,1 Zentner pro Jahr !

HPD . Die Märchentanten der im jüdischen Solde stehen
den Zeitungen des Auslandes wärmen von Zeit zu Zeit den
alten Kohl auf , daß in Deutschland die Menschen wenig zu
essen haben und sogar hungern müßten . Wir , die wir es bes¬
ser wissen , lachen zwar darüber , doch mit dem Lächeln allein
überzeugen wir manchen allzu leichtgläubigen Leser solcher
Greuelmärchen noch nicht vom Gegenteil . Jeder dieser Leicht
gläubigen würde ja schnell vom Gegenteil überzeugt sein,
wenn er eine Reise durch Deutschland machen könnte . Da
das aber nicht gut möglich ist , fann man auch einmal zu
einem anderen Gegenbeweis greifen .

Zahlen lügen bekanntlich nicht ! Selbstverständlich darf
man sie nicht vergewaltigen und muß sie ehrlich behandeln .
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Lehrschau

Deutsche Werkstoffe " und

Deutche Textilstoje “

otz . Der Reichsausschuß für
Volkswirtschaftliche Aufklä =

rung zeigt in Leer vom 29 .

Dftober bis 2. November 1938

eine Ausstellung zweier zu =

sammenhängender Wander¬

lehrschauen Deutsche Werk¬

steffe " und " Deutsche Textil¬
stoffe " in der Turnhalle des
Oberlyzeums . Den Besuch
dieser hochinteressanten Aus¬
stellung sollte kein deutscher
Volksgenosse versäumen , der
wirklich ernstlich über den

wirtschaftlichen Aufstieg seines
Baterlandes fich unterrichten

Diese Ausstellung vermittelt in anschaulicher Weise alles Wissenswerte über die neuen will , zumal der Eintritt frei
Wertstoffe

Durch die Fleischbeschau , die Schlachthausstatistik und bie
Schlachtsteuer sind wir in Deutschland in der Lage , ziemlich
genau angeben zu können , wieviel Fleisch für die Bevölke
rung zur Verfügung steht . Unser HPD - Mitarbeiter hat auf
Grund der monatlichen Statistiken über die Schlachtungen in
Deutschland errechnet , daß uns im Fleischwirtschaftsjahr
1937138 - - vom 1. Juli bis 30. Juni - pro Kopf der Bevöl
ferung 55,13 kg Fleisch zur Verfügung gestanden haben . Auf
die einzelnen Fleischarten verteilt sich diese Menge wie folgt :
Rindfleisch 15,8 fg , Kalbfleisch 3,25 fg , Schweinefleisch 34,74
fg , Schaffleisch 0,65 tg , Pferdefleisch 0,50 tg , Biegenfleisch
0,13 fg . Diese Menge enthält aber nicht nur das Frisch¬
fleisch , sondern auch das in Gestalt von Wurst , Schinken ,
Sped , Schmalz , Pöfelfleisch und auf andere Weise verwen
dete oder konservierte Fleisch .

Nun könnte man sagen , ein kleines Kind bekommt ja noch
fein oder nur sehr wenig Fleisch . Ein anderer tönnte sagen ,
er fäme mit 55 fy Fleisch und Wurst pro Jahr nicht aus
Vergessen wir nicht , daß es sich hier um Durchschnittszahlen
handelt . Außerdem kann jede Hausfrau sich leicht errechnen ,
daß diese Zahlen tatsächlich stimmen , Rechnen wir den Ta
gesdurchschnittsverbrauch eines Erwachsenen an Fleisch und
Wurst mit 150 gr , jo fommen wir auf 55 fg im Jahr . Was
die kleinen Kinder weniger verbrauchen , kommt den Erwach
senen zu Gute .

Noch eren anderen Einwand könnte man erheben , näm
lich den : Der Bauer und viele andere Landbewohner schlach
ten selbst und haben dadurch mehr Fleisch zur Verfügung .
Auch das timmit nicht . Der Selbstversorger treibt Vorrats¬
wirtschaft und tritt daher weniger als Käufer von Frisch
fleisch auf . Im Laufe des Jahres gleicht sich das ziemlich aus .

Zum Schluß noch eine kleine Betrachtung , die unsere Hei¬
mischen Hausfrauen angeht Wenn wir den deutschen Durch¬
schnitt des zur Verfügung stehenden Fleisches annehmen und
die Einwohnerzahl unseres Kreises Leer nach der letzten
Volkszählung , dann standen uns im Fleischwirtschaftsjahr
1937/38 bei 96 291 Einwohnern 5 296 000 tg Fleisch und

Fleischwaren zur Verfügung . Diese Zahl ist durchaus nüch¬
lern errechnet , wenn sie dem Zeitungsleser auch reichlich hoch
vorkommen mag . Wie sieht es nun aus mit der angeblichen
Fleischknappheit in Deutschland ? Wir glauben nicht , daß
allen Kulturvölkern eine solche Jahresdurchschnittsmenge an
Fleisch zum Verbrauch zur Verfügung steht !

Machdruck verboten . )



Kein Schulmädchen im Judenhaushalt
otz Hinsichtlich des Beschäftigungsverbotes nach deni

Blutschuhgesetz hat das Reichsgericht eine Entscheidung
on grundsäßlicher Bedeutung gefällt . Nach dem Gesez ist es

Juden bekanntlich untersagt , deutschblütige weibliche Staats¬
angehörige unter 45 Jahren im Haushalt zu beschäftigen .
Dieses Beschäftigungsverbot erstreckt sich, wie das Reichs¬
gericht ausdrücklich feststellte , obwohl im Gesez eine untere
Altersgrenze nicht enthalten ist, auch auf die Beschäftigung
noch schulpflichtiger deutscher Mädchen in einem jüdischen
Haushalt .

Ein jüdisches Ehepaar hatte nacheinander zwei deutsche
Schulmädchen zwischen elf und zwölf Jahren längere Zeit
regelmäßig an fünf Tagen in der Woche mit der Wartung
und dem Ausfahren seines Kindes beschäftigt . Die Schul¬
mädchen holten das Kind in der Wohnung ab und brachten
es auch dahin zurück . Bei schlechtem Wetter spielten sie mit
dem Kinde in der Wohnung . Eines der Mädchen half außer¬
dem im Haushalt beim Wasserholen und Auswaschen . Das
zuständige Landesgericht stellte fest, daß das Spazierenfahren
und Warten von Kindern in den Kreis hausfraulicher Tätig
feit falle und den Charakter einer täglich vorkomenden Haus¬
haltsarbeit trage . Die Strafbarfelt werde nicht dadurch aus¬
geschlossen, daß die Mädchen die Arbeit freiwillig verrichtet
hätten . Das jüdische Ehepaar wurde daher vom Landes¬
gericht wegen Uebertretung des Beschäftigungsverbotes zu
zwei Monaten Gefängnis verurteilt . Diese grundsägliche Auf¬
faffung wurde auch vom Vertreter des Oberreichsanwalts ge¬
billigt . Er wies darauf hin , daß die Anwendung des Beschäf¬
tigungsverbotes feinen Arbeitsvertrag im rechtlich - technischen
Sinne vorausseßt . Das Beschäftigungsverbot ist weit auszu¬
Jegen . Es ist eine Vorbeugungsmaßnahme , durch die nach
Möglichkeit eine schädigende Einwirkung auf deutsche Frauen
and Mädchen vermieden werden soll .

NAD stellt Freiwillige ein

otz . Der Reichsarbeitsdienst teilt mit , daß bis zum 15 . No¬
bember dieses Jahres noch Freiwillige eingestellt werden ,
allerdings nur mit mindestens einjähriger Dienst =
berpflichtung . Meldungen werden von allen RAD¬
Dienststellen entgegengenommen . Dazu notwendig ist ein von
ber Ortspolizeibehörde ausgestellter Freiwilligenschein , bei
Minderjährigen auch ein Erlaubnisschein des gesetzlichen
Vertreters . Die Freiwilligen können nach Ableistung der ge¬
fehlichen halbjährigen Arbeitsdienstpflicht zum Vormann ,
Obervormann und außerplanmäßigen Truppführer befördert
werden . Für Längerdienende , die nach Ablauf der Dienstver
pflichtung oder aus sonstigen Gründen aus dem NAD wie¬
der ausscheiden , sind besondere Dienstbelohnungen vor¬
gesehen , die bei einer Dienstzeit von weniger als einem Jahr
100 Reichsmark , von mindestens einem Jahr 150 Reichsmart
und von eineinhalb Jahren an 200 Reichsmark beträgt .

Bei Kirchenfesten teine Beslaggung von Dienstgebäuden
otz . In einem Erlaß des Reichsministeriums des Innern ,

Ser die Frage der Beflaggung von Dienstgebäuden bei kir h-
Hichen Veronstaltungen regelt , wird festgestellt , daß diesen
Beranstaltungen nicht die besondere Bedeutung zukommt , die
nach dem Erlaß vom 8. Juni 1935 für die Beflaggung von
Dienstgebäi . den Voraussetzung ist. Ebenso wird darauf hin¬
gewiesen , daß die überfonfessionelle Haltung des Staates eine
Bertretung der Behörden bei konfessionellen Veranstaltungen
nicht rechtfertigt . Dienstliche Teilnahme von Strafanstalts¬
geistlichen und Heerespfarrern sowie die private Teilnahme
von Behördenvertrctern werden durch diese Anordnung na¬
turgemäß nicht berührt . Der Erlaß gilt für jede Art firch¬
licher Veranstaltung , gleichgültig ob sie in regelmäßiger Wie¬
berlehr (z . B . Fronleichnam ) oder aus besonderem Anlaß
4 . B . Konfirmation , Firmung usw . ) stattfindet .

Von der Kriegsmarine . Die 4. Torpedoboots fottiffe mitTorpedobootsflottille
den Booten , ,Leopard " , Lur " und , , Seeadler " traf am 19 .
Oftober in Svinemünde ein . Die 2. Minensuchflottille mit
den Booten , 42 " , M 78 " , 104 " , M 117 " 138 "
und , 145 " lief gestern abend in Kiel ein und machte an
ber Tirpigmole fest . Poststationen : a ) Für Panzerfchiff , ,Ad¬

Wie die Brieftaube geschüßt wird / die Bestäumungen des neuen Brieftaubengefehes
Am 1. Oktober hat die Reichsregierung ein Gesetz beschlos- |

sen , das das deutsche Brieftaubenwesen von Grund auf neu
regelt . Wir zählen im Altreich etwa 1,5 Millionen Brieftau¬
beit . Dazu kommen noch einige hunderttausend Tauben aus
der Ostmart . Auch in den sudetendeutschen Gebieten waren
Brieftaubenzucht und sport bisher sehr auf der Höhe . Dort
haben aber die Tschechen , bevor sie das Gebiet räumten ,
sämtliche Brieftauben beschlagnahmt und bis auf einen un¬
bedeutenden Rest abgeschlachtet . Die Reichsfachgruppe Reise¬
brieftaubenwesen im Reichsverband Deutscher Kleintierzüch
ter hat daher die deutschen Brieftaubenzüchter aufgefordert ,
Jungtiere zu fvenden , um das Brieftaubenwesen in den sude¬
ten deutschen Gebieten von neuem aufzubauen . Es besteht
fein Zweifel , daß dieser Aufruf einen vollen Erfolg haben
wird .

Brieftauben sind als zuverlässige Uebermittler von Nach¬
richten bekannt und darum im Heerwesen geeignete , ja , un¬
ersetzliche Helfer . Jm Weltkriege waren auf beiden Seiten
der Front Hunderttausende von Brieftauben in den Dienstder Front Hunderttausende von Brieftauben in den Dienst
der Truppen gestellt .

deutung entsprechenden Schutz angedeihen. Haltung und
Das neue Gesez läßt nun der Brieftaube einen ihrer Be¬

Handel von Brieftauben ist in Zukunft nur zuverlässigen
Bersonen gestattet , die eine besondere Erlaubnis dazu haben .

miral Graf Spee " bis auf weiteres Kiel -Wit ; b ) für die Er - |
probungsgruppe Minensuchboote an Bord M 1" bis auf
weiteres fiel - Ellerbek

- -

otz . Heisfelde . Und im Winter gibt es wieder
Filmabende . Obwohl gerade den Bewohnern unseres
Dorfes leicht die Gelegenheit geboten ist , die Filmtheater in

tungen der Kreisfilmstelle in unserm Dorf doch immer wie¬
der Kreisstadt Leer zu besuchen , finden die Filmveranstal¬

der guten Zuspruch . Die Bemühungen der Gaufilmstelle ,
überall nur qute , ausgesuchte Filmwerke zu bieten , sind , hin¬

sichtlich der damit erreichten Besucherzahlen , von gutem Er¬

lichen Filmveranstaltungen , von denen die erste bereits An¬
folg gefrönt . Bei uns beginnen jetzt auch wieder die dörk¬

fang der nächsten Woche stattfinden wird .

Inotz . Logabirum . Der Silo als Fuchsfalle .
einem leeren Silo des landwirtschaftlichen Betriebes der
Witwe Cramer machte man in der verflossenen Nacht einen
überraschenden Fang . Ein großer ausgewachsener Fuchs , der
offenbar dem in der Nähe befindlichen Hühnerstall einen Be¬
fuch hatte abitatten wollen , war bei seinem nächtlichen Ranb

zua in den mehrere Meter tiefen Silo gestürzt und hatte sich
nicht wieder aus seiner Falle befreien tönnen , zumal der
Boden des Behälters so hoch mit Wasser gefüllt war , daß das
Tier ertrinten mußte .

-

otz . Meinersfehn . Aus Uplengen . Die Acerbestellung
macht in diesem Herbst wegen der anhaltenden Nässe aller
hand Schwierigkeiten , infolgedessen hat die Aussaat des Rog¬
gens sich bedentend verzögert . Das Land ist vielerorts io
naß , daß eine Bestellung des bereits gepflügten Landes faum
erfolgen kann . Auf den höher gelegenen Ländereien , den
eigentlichen ,, Gesten" ist die Roggenausfaat meist schon er¬
solgt . In verschiedenen Orten sind zur Zeit mehrere grö¬
Bere Bohndreschmaschien mit dem Abdreschen des Getreides ,
vielfach auch der draußen stehenden Roggen - und Haferdie
men beschäftigt . Die Drescharbeiten mußten bei letteren we¬
gen des Regens häufiger ausgesetzt werden nur selten ha¬
ben die dank der guten Ernte zahlreich vorhandenen Rog¬
gen - und Haferschelfe so unter der Ungunst der Witterung

gelitten wie in diesem Jahre . Dne Seßen der Schelfe var bei
der großen Trockenheit während der Hundstage oft mit aller
lei Schwierigkeiten verbunden , so daß nicht immer das nötige
dachförmige Herunterhängen oder Stülpen der Randgarben
beachtet worden ist . Aus diesem Grunde hört man vielfach
Plagen über Nässe nicht nur der Ober - und Außenflächen ,
sondern auch , daß Regenwasser in schief gesaďte Getreidehaus

Gilbhart regiert im Kreis Leer / Herbstfahrt durch den Heimatkreis
otz . Die Woche, die mit dem heutigen Tage zuende geht ,

hat uns zuletzt wieder einmal einige schöne Herbst =
sage gebracht , die uns mit dem Regiment des Gilbhart , des
Ottobermonds , wieder einigermaßen ausgeföhnt haben . Wir
hatten die Hoffnung auf einige regenfreie Tage be¬
reits aufgegeben , denn wir wissen ja - leider , leider - aus
Erfahrung , uns dünft aus tausendfähriger Erfahrung , daß ,
wenn es bei uns in Ostfriesland erst einmal angefangen hat ,
zu regnen , es so bald nicht wieder aufhört . Man brauchte
durchaus tein , Schwarzseher zu sein , um diese Meinung bei¬
zupflichten , wenn man in der Vorwoche hinaus schaute in die
regengrauen Ttge , auf die naßglänzenden Straßen , auf die

fchlammgewordenen Feldwege , die verregneten Gärten .
Man spürte die flamme Feuchtigkeit , die sich im Winterhalb¬
jahr in so viele Häuser bei uns einschleicht , schon wieder .

Und vom Lande hörten wir tagtäglich , daß es mit dem Re¬
gen so unmöglich weiter gehen dürfe . To evol Water

durch den Weg zu mahlen , mit viel Hüh und Hott , mit Beit¬
schenknallen und Indiespeichengreifen , als mit einem sehr ele¬
ganten Kraftwagen stecken zu bleiben . Doch , wie ge =
sagt , jetzt ist es wieder etwas besser geworden , wenngleich
auch jetzt noch nicht etwa dazu geraten werden soll , einfach
jeden Feldweg draußen zu befahren . Stedenbleiben ist der
Straßenfahrer nicht gewöhnt , doch wer ein ländliches Gebiet ,
mit soviel Feldwegen bearbeitet , wie der Kreis Leer - an¬
getan hat es da besonders jedem Leidensgenossen wohl das
Oberledingerland muß schon damit rechnen , daß er lange
Strecken Wege fahren muß, und da gehört das Steckenbleiben
denn ab und zu einfach dazu .

Wenn es so schön sonnig ist , wie an den letzten Tagen ,
dann erscheint uns die Heimat auch im Oktober =
monat schön . Golden liegt der Sonnenschein auf den
roten Dächern der Häuser , die nun schon wieder besser ficht¬
bar sind , als zu der Zeit , da die Bäume dicht grün belaubt
waren . Jetzt leuchtet bunt das Laub in allen Farben des
Herbstes und verschönt das Landschaftsbild . Am Boden be¬
deckt es die noch vorhandenen Schmutzpfüßen und auf Stra¬
ßen und Wegen bildet es einen vielfarbigen Teppich .

välstoevol Water " sagten die Landleute und sie
hatten Recht . Die Kartoffelernte war längst überall
noch nicht beendet , als es zu regnen begann und als es dann
immer weiter regnete , mußten mit der Zeit selbst die Unent¬
wegten , die , nojers " , zuhause bleiben , denn auch sie tonn¬
ten es nicht mehr aushalten , auf den nassen Aedern zu fnieen , Hier und dort sieht man noch Weidetiere draußen
um aus dem Schlamm die Kartoffeltnollen aufzulesen . Jetzt - doch es sind nur noch wenige Tiere , die auf den Weiden
fieht es , obwohl nur einige Tage inzwischen regenfrei waren , sich ihr Futter suchen . Die Milchkühe schont man schon mehr
schon wieder ganz anders aus draußen . Wir haben wieder und die Maul - und Klauenseuche tut ein Uebriges ,
besseren Mut . Die restlichen Erntearbeiten auf den Kartof - Im die Ställe zu füllen . Es ist ein Leiden mit der Seuche ,
felfeldern wurden mit frischer Kraft in Angriff genommen die bei uns im Kreis immer wieder neu hier und dort aus¬
und Sad um Sad , prall gefüllt , wurde auf die Erntemagen bricht . Sie beeinträchtigt spürbar die Milcherzeugung und
geladen : Leicht hatten es die Pferde , die den Erntewagen macht dem Viehhalter auch in anderer Hinsicht viele Sorgen
ziehen mußten , wahrhaftig nicht . Nicht nur die schwere Laft und Ungelegenheiten . Futter für den Winter hat es , obgleich
machte ihnen zu schaffen , sondern besonders auch die troftlo ' e es zu Anfang des Jahres zunächst garnicht nach einer guten
Beschaffenheit der Feldwege , die der Dauerregen arg mit - Futtermittelernte aussah , doch noch genug gegeben . Das
genommen hatte . Manche Wege waren wirklich grundlos sieht man an den gut gefüllten Gulfen in den Scheunen rings
und Autofahrer , die sich in sie hinein getrauten , haben hier im Lande . Die Vorbereitungen für das Ueberstehen des Win¬
und dort gehörig buddeln müssen , um wieder frei zu kom- ters sind auch in anderer Hinsicht getroffen . Hohe dunkle
men . Nicht jeder Reisende fann einen geländegängigen Torfbülten sind neben den Häusern aufgestapelt worden
Wagen haben und es ist nach ausgiebigem Regen immer noch denn niemand will gern frieren . Leider war es nicht mög¬besser , langsam und sicher mit einem dreckigen Erntewagenlich auch infolge des Regens den gesamten Torf vom-

Brieftaubenhalter müssen einer genehmigten Fachorganisation
angehören . Der Brieftaubenhalter muß über seinen Bestand
Buch führen . Jedermann muß zugeflogene oder aufgefun
dene Brieftauben sowie gefundene Fußringe , Meldehüllen
und dergleichen sofort bei der nächsten Ortspolizeibehörde ab
liefern . Ausländische Brieftauben dürfen im Reiche nur mis
besonderer Erlaubnis aufgelassen werden .

Die landesgesetzlichen Einschränkungen , Tauben zu halten
und frei fliegen zu lassen , und weiter die Erlaubnis , fre
fliegende Tauben zu fangen oder zu töten , gelten nicht für
Brieftauben . Das Gesetz bedroht die Tötung oder Verlegung
fremder Brieftauben mit Gefängnis - oder Geldstrafe .

Das deutschen Brieftaubenwesen , zählt zu den besten der
Welt . Wir haben im Reich etwa 5800 Vereine , die in der
Reichsfachgruppe Reisebrieftaubenwesen zusammengeschloffen
find . In den Industriegebieten des Westens und Mittel
deutschlands , ferner in den großen Städten finden wir die
meisten Brieftauben . Zwischen den Organisationen der ber
schiedenen Länder bestehen durchweg herzliche Beziehungen
die schon deswegen nötig sind , um die Möglichkeit zu schaf
fen , Brieftauben über Entfernungen von 1000 und mehr Ki
lometer aufzulassen . Das neue Gesez wird nun bazu beitra
gen , daß die deutsche Brieftaubenzucht einen noch höheren
Stand als bisher schon erreicht .

fen tiefer eingedrungen , wodurch größere Verluste entstehen
Der Transport schwerer Dampfdreschmaschinen ist auf den
hier vielfach noch vorhandenen Sandwegen überaus schwierig
nach manchen Gehösten gar unmöglich . Auch die jetzt mit
Hochdruck arbeitenden Dampfkolonnen , die das so wertvolle
Eindämpfen der Futterkartoffeln in Silos ausführen , tönnen
wegen der schlechten Wegeverhältnisse viele Gemeinden und
Ortschaften nicht erreichen . Die Milchfuhrleute haben h
solch nassen Zeiten eine besonders schwere Aufgabe . Mor
gens früh beginnt auf den aufgeweichten Sandwegen ihre Tä
tigkeit , indem Haus bei Haus die Milchkannen aufgeladen
werden . Mit immer größer werdender Fracht erreicht da
Gespann in mühsamem Schmeiß die oft 5 bis 8 tm entfern
liegende Molkerei , wobei größtenteils schlecht fahrbare Sand
wege benußt werden müssen . Nach schneller Verarbeitung
der Milch erfolgt der Heimweg troß derfelben Schwierigtel
ten mit neuem Mut und es wird die Hoffnung nicht aufgegs
ben ; der begonnene Wiederaufbau wird auch hier einst feft
Straßen zur Erleichterung des Berufes erstehen lassen .

otz . Neermoor . Maschinenschaden . Heute nach
hatte beim hiesigen Bahnhof die Rangierlokomotive eine
Güterzuges einen größeren Maschinenschaden infolge Bruch
einer Seitenflügelstange . Der Ember Gerätewagen mußte
zur Freimachung Ses Bleifes angefordert werden . Persones
sind nicht zu Schaden gekommen .

otz . Neermoor . Vom Todee des Ertrinfens gez
rettet . Gestern nachmittag ereignete sich in Neermoorer
Kolonie ein Unglück, dem um ein Haar ein Menschenleben
zum Opfer gefallen wäre . Das vierjährige Söhnchen des
Einwohners Martin König aus Neermoor , Süderstraße , war
mit seiner Mutter nach Neermoorer -Kolonie zu Verwandterein Bene , men
gegangen . Als nun der Verwandte von der Arbeit zurück
tam , hörte er in der beim Hause liegenden Bisterne eine
Plätschern . Er sah daß die Hände eines Kindes aus den
Wasser ragten . Sofor fletterte er in den Brunnen und zo
das Kind aus dem Wasser . Die Wiederbelebungsversuche
wurden glücklicherweise von Erfolg gekrönt . Nur durch einen
Bufall ist das Kind gerettet worden .

Petfum . Rübenernte . Ueberall ist man jetzt mit See
Einbringung der Rübenernte beschäftigt , die durchweg gu
ausgefallen ist. Auch Anbauversuche mit Zuckerrüben sind a
friedenstellend ausgefallen .

otz . Schwerinsdorf . Reine de als Hühnerrän
ber . In der letzten Zeit hat hier wieder Reinede Fuchs sein
Unvesen getrieben und zwar hat er amehreren Einwohnern
Hühner geraubt .

Moore zu holen . Viel Torf lagert an einigen Stellen noch
draußen , Torf , der schon gut abgetrocknet war und jetzt erneut
arg durchnäßt wurde . Die Moorwege find mit Gespannen
vor allem mit beladenen Wagen , nicht befahrbar und fa
mußte man den Torf einfach draußen stehen lassen . Wenn
ee im Winter hart friert und der Frost die Moorwege und
das Moor fest macht , wird man wieder Torf fahren können .

Die schönen Tage am Ende der Woche wurden von den
Bauhandwerkern , die vielerorts durch den Regen zu Feiern
gezwungen waren , wieder gut ausgenutzt . Ueberall im Krets
Leer wird noch immer gebaut . Epät im Jahre hat
mancher seinen Bauauftrag vergeben , doch wenn es noch ' n
bietje mit dat Weer mitlöppt " , dann wird noch mancher an
gefangene Bau in Kürze fertig gestellt werden fönnen .

Unter dem

Ortsgruppe Leer / Osten .

Hoheitsadler

Sämtliche Politischen Leiter treten am Sonntag , dem 23 . Oftobernamittags 15 . 30 Uhr , vor dem Parteihaus , Brunnenstmße ,Ummarsch anläßlich der Jubiläumsfeier des Deutschen RotesKreuzes an .

Ortsgruppe Leer / Osten .
Montag , dem 24. Oftober , abends 8½ Uhr , Engung der Or

gruppenamtsleiter , Zellen - und Blockleiter im Bentral -HotelWwe . van Mart .

NSFK . , Sturm 7/17 , Trupp Veer .
Der Trupp Leer trit : am Sonntag , dem 23. Oktober , 15 . 30 Uhr , Het

der Berufsschule zur Teilnahme an der Veranstaltung des Deutschen
Roten Kreuzes an . Erscheinen sämtlicher Sturmmitglieder (antch Besurlaubter ) ist Pflicht .

Hitler Jugend , Standort Leer .
Am Sonntag , dem 23. Oktober , tritt der gesamte Standort um 18

Uhr zu einem Werbemarsch auf dem Sportplatz beim neuen HJ . - Helm
an . Der Spielmannszug bringt die Instrumente und die einzelnen
Gefolgschaften ihre Fahnen mit

H . , Gefolgschaft 2/381 , Loga .
Alle Hitler -Jungen , die Bedingungen für das H . -Schießabzeiche

erfüllen wollen , treten am Sonntag morgen um 8 % Uhr auf den
Schießstand im Mörken zum Schießen an .



Aus dem Reiderland
ben 22 . Ottober 1938 .

Wovon man spricht . . .
ot ;. Nach der Versammlungsruhe , die bis zum 20. Dt¬

tober dauerte, regt es sich jetzt wieder in allen Ortsgruppen .
Die Winterarbeit der Partei und ihrer Gliederungen hat in
Etadt und Land eingesetzt . Vor allem ist es die NSV . , deren
Tätigkeit im Mittelpunkt vieler Veranstaltungen steht . In
diesem Winter wird an die Opferfreudigkeit der Volksgenos
sen noch oft appelliert werden müssen , denn der NSV sind
besondere Aufgaben zugewiesen worden , die zu erfüllen , wir
alle nach Kräften helfen müssen . Vor allem ist es jetzt ersteinmal die im Gange befindliche Pfund sammlung , diesich besonders wieder an die Gebefreudigkeit unserer Hause
frauen wendet. Jm Reiderland werden die Pfundbeutel gut
gefüllt der NSV . zurückgereicht werden , wenn demnächst die
fleißigen Helferinnen erscheinen , um die Beutel wieder einzu¬
sammeln . Wer seine Tüte noch nicht füllte , hole es jezt noch
schleunigst nach .

Etwas , , was es viele , viele Jahre hindurch in der System¬
zeit traurigen Angedenkens nicht gegeben hat , war das Ein¬
rüden unserer Jungmannschaft zum Arbeitsdienst und zum
Wehrdienst . Hier und dort sah man früher , als wir noch
das kleine Berufssoldatenheer hatten , in diesem oder jenem
Dorf einmal einen Urlauber in feldgrauer Uniform . Jezt
tragen alle Jungmannen wieder , wie früher ihre Väter , den
Ehrenrock und wir freuen uns mit ihnen darüber . Ein Rei¬
chen unserer Zeit sind die örtlichen Feiern , die man zum Ab¬
schied der jungen Männer allerwärts veranstaltet in Form
von Rekrutenabschiedsfesten , wie sie auch im Rei¬
derland jetzt wieder fröhliches Jungvolt bei Mufit und Um¬
trunk vereinen . Doch auch wer nicht eingezogen ist oder frei¬
willig eintritt , macht Dienst dient dem Volfe in irgend
einer der Formationen . Unsere Reiderländer SA . war
gestern abend zur Generalmusterung angetreten .
Diese Generalmusterung wird im ganzen Bereich der SA . ¬
Gruppe Nordsee durchgeführt . Die tadellose Ordnung und
mustergültige Disziplin in den hiesigen SA . - Formationen
drückte aus in hervorragenden Antrittsstärken .

-

otz . 94 Jahre alt wird heute einer der ältesten Reider¬
länder , unser Mitbürger Hindert Tholema . Troß seiner
Jahre ist Tholema nach bewundernswert rüstig . Wir wün¬
schen ihm noch viele Jahre in guter Gesundheit .

otz . Aus der Rindviehzucht ist zu berichten , daß leider die
Maul - und Klauenseuche sich wieder übler als vor einiger
Zeit bemerkbar macht . Bullenbesichtigungen fanden dieser |
Tage im Reiderland statt . Insgesamt wurden fünf junge

-

Aus dem Oberlndingerland |
otz. Ihrhove , Aus dem Reichskolonialbund .Der Ortsverband Jhrhove des Reichskolonialbundes hielt aut

Donners ' ag int von Markschen Lotale seine erste Mitglieder¬
versammlung ab . Der Ortsverbandsleiter Shapp umrig in
einem furzen Referat Zweck und Ziel , Aufbau und Arbeits¬
weise des Bundes . Die Ueberzeugung von der Wichtigkeit ,
den tolonialen Gedanken im Belfe zu verbreiten , ist vor¬
nehmste Aufgabe des Reichskolenialbundes . Als Sachbear¬

Bullen in das Stammbuch eingetragen ; vier Jungbullenwurden für die nächste Stammviehauktion ausgewählt .
otz . Boen . Hochwasser . In unserer Gegend staut sichdas Binnenwasser an vielen Stellen . Hier und dort hat es

schon wieder Ueberschwemmungen gegeben, so daß das Vieh
aufgestalt werden mußte .

otz . Boen . Die Kartoffelernte hat hier unter der
anhaltenden Nässe arg gelitten . An vielen Stellen mußten
die Arbeiten auf den Aeckern eingestellt werden . Stellenweise
stehen die Kartoffeln direkt im Wasser .

otz . Bunde . Generalappell der SA . Gestern

zu dem der Standartenführer und der Obersturmbannführer
abend fand auf dem Schulhof der Generalappell der SA . statt ,

erschienen waren. Der Appell schloß mit einer Ansprache des
Standartenführere an den angetretenen Sturm 12/3 .

Aufholung der Küchenabfälle für die Schweine
mästerei Leer in allen Straßen der Stadt Leed

2 mal in der Woche .
Montag u . Donnerstag wird in den nachstehnden Straßen abgeholt :

Brummelburg , Alte Marktstraße , Norderkreuzstraße , Süders
freuzstraße , , Am Pferdemarkt , Pferdemarktstraße , Mittelweg ,
Groningerstraße , Kamp , Kampstraße , Neuestraße , Garrelsstraße ,
Königstraße , luth . Schulgang , Patersgang , Lindenstraße , Kirchs
straße , Westerende , Heisfelderstraße .

Dienstag u . Freitag wird in den nachstehendenStraßen abgeholt :
Industriestraße , Nesse -Viehhof , Rathausstraße , Brunnenstraße ,
Hellingstraße , Norderstraße , Wörde , Faldernstraße , Hindenburg
straße , Kupenwarf , Brinkmannstraße , Bergmannstraße , Wil
helmstraße , Augustenstraße , Großstraße , Annenstraße , Bus
fehnerweg , Edzardstraße , Enno -Ludwig -Straße , Wienhamers

Straße , Dollartstraße , Torumerstraße , Am Pulverturm , Hayo
Unten - Straße , Conrebbersweg , Deichstraße .

Mittw . u . Gonnabd . wird in den nachstehenden Straßen abgeholt :
Adolf - Hitler -Straße , Vaderkeborg , Kurzestraße , Am Dod
Georgstraße , Kleine Roßbergstraße , Bremerstraße , Admiral
Scheer -Straße , Gr . -Dldekamp , Marienstraße , Löwenstraße ,
Saarstraße , Johannstraße , Ulrichstraße , Reimersstraße , Hohe
ellernstraße , Alleestraße .

otz . Bunde . Pfundspende . Gestern und heute holtendie Blockfrauenschaftsleiterinnen die Spendentüten wieder ab .
Diesmal war Anweisung gegeben worden , die Tüten gleiche
mäßig mit Hülsenfrüchten zu füllen , da die Spenden für die
Sudetendeutschen bestimmt sind und das Verpacken, und Ver- AmDienstag ,25. Ottoberd . 3. ,
senten so einfacher ist . Die Zahl der Haushaltungen , die eine
Tüte nehmen , ist gegenüber dem Vorjahre gestiegen , aller¬
dings gibt es auch noch einige „Auch- Volksgenossen" , die
glauben , diese kleine Hilfe ablehnen zu müssen . Sie werden
aussterben , und die Zeit wird über sie hinwegschreiten .

otz . Bunde . Lehrerdienst wohnungen . Gestern
wurden die Angebote geöffnet . 5 Bauunternehmer , 2 Klemp¬
ner , 4 Tischler - und 5 Malermeister hatten Angebote abge¬
geben . In der nächsten Woche sollen die Arbeiten vergeben
werden .

otz . Stapelmoor . Ein rustiger Alter . Am morgigen
Sonntag wird klaas Albert Mölenkamp , der früher
Lange Jahre das Nachtwächteramt in unserem Drte innehatte ,
82 Jahre alt . Der Alte erfreut sich noch besonderer Rüstig¬
keit , so daß er seinen Haushalt selbst führen kann .

otz . Wymeer . Die Freiwillige Feuerwehr wird
jetzt ihre Uebungen wieder regelmäßig durchführen . Die
Außenarbeiten in der Landwirtschaft sind fast ganz beendet
und jetzt hat man wieder Zeit für anderen Dienst . Wymeer
und Boen üben mit der Wehr von Bunde einmal im Monat
zusammen .

otz . Wymeer . Wieder Maul - und Klauenfeuche .
Zum zweiten Mal ist jetzt in unserm Ort die gefürchtete
Maul - und Klauenseuche ausgebrochen . Die Seuche hat Vieh¬
bestände , die schon einmal durchseucht waren , auch wieder be¬
fallen .

Sonntag in Aschendorf vorgesehene DL-Tagung muß auf
otz . Aus der Sportbewegung . Die für den kommenden

Kreisführer am Erscheinen verhinder ist. Statt dessen findet
einen späteren Zeitpunkt verschoben werden , da der DRL

am 30. Oktober eine Fußball - Vereinführerbesprechung und
ein Schiedsrichterlehrgang statt ,

otz . Hafenverkehr am 20. Oktober . Eingelaufen : Margareta , Boltjes ,
von Jemgum ; Westfalen , Kruse , von Dortmund ; ausgefahren : Elise ,
Middendorf , nach Bingum ; Christine , Wessels , nach Salte ; Anna ,
Weffels , nach Halte ; Concordia , v . d . Pütten , nach Weener .

beiterin für dieFrauen behandelte Frau Schapp in längeren Sportdienst der „OIZ "Ausführungen die Stellung , die der deutschen Frau in dieser
Arbeit zukommt . Sie soll in der Hauptsache die deutschen
Familien in den deutschen Kolonialgebieten betreuen und
durch Zuwendungen von Büchern , Zeitschriften usw . das Zu¬
fammengehörigkeitsgefühl mit dem deutschen Mutterlande
wachhalten und stärken . Im Verlauf der Versammlung wur¬
ben die Mitgliedskarten an die hiesigen Mitglieder ausgehän¬
bigt . Einige der Anwesenden erklärten sich bereit , regelmä¬
Big Zeitschriften zu spenden . Zugleich wurde erfolgreich für
ben Bezug von Kolonialzeitschriften geworben . Zum
Schluß wies Frau Schapp noch auf das Anfang November
stattfindende Kolonialfest in Leer hin . Der Verlauf des
Abends bewies , daß auch in fleinen Orten der Ortsver¬
band Jhrhove zählt bereits 27 Mitglieder auf dem Ge¬
te der Vorbereitung der Kolonialbereitschaft erfolgreich
gearbeitet werden kann .

-

otz . Steenfelde . Gemeinschaftsabend . Am heutigen
Sonnabendabend führen die Jungmädel und das Deutsche
Jungvolt einen lustigen Abend bei Gastwirt Müller durch .
Ein abwechselungsreiches Programm wird für Stimmung
forgen . Die Pimpfe und Jungmädel wollen ihren Eltern
zeigen , wie sich das Gemeinschaftsleben in den Lagern ab¬
spielt . Auch die JH . -Kapelle Buurmann wird dabei sein .

otz . Steenfelderfeld . Guter Runfelrübenertrag .
Ein hiesiger Einwohner konnte bei der Runkelrübenernte
Rüben ernten mit dem seltenen Gewicht von 10 und 11 Pfund .

Kein Spiel in Heisfelde .
otz . Wie mitgeteilt wird , ist es der SB . Westrhauderfehn nicht möglich ,

zum vorsehenen Verbandsspiel auf dem Sportplatz bei Barkei anzutreten .
Sport in Völlenerfehn .

etz . Am Sonntag treffeit sich auf dem Sportplay in Völlenerfehn
vor den Hauptspiel die beiden Gefolgschaftsmannschaften der Gefolg¬
fchaft 8/381 (Völlen ) und 35/381 (Collinghorst ) . Beide Mannschaften
haben sich bislang noch nicht in einem Punttspiel getroffen . Der
Ausgang dieses Spiels ist daher vollständig offen . Anschließend
fämpfen Völlenerfehn und Flachsmeer I um die Punkte . As diese
beiden Mannschaften vor Jahren noch in dem ländlichen Sportverband
spielten , haben sie sich schon manchen harten und spannenden Kampf
geliefert . Dieses Spiel wird wieder seine Anziehungskraft haben .

Sport im Kreis Aschendorf-Hümmling
Fußball - Freundschaftsspiel :

Sportfreunde Tus Papenburg (komb .) gegen Tus . Aschendorf .
otz . Die Besucher des am vorigen Sonntag in Aschendorf ausge

tragenen Spiels , ens obige Gegner in einem spannenden Kampf sah ,
änserten fich anerkennend über die gebotenen Leistungen auf beiden
Seiten Die Papenburger Vertretung wird am Sonntag auf dent

nachmittags 5 Uhr ,
werde ich für Herrn Bernhard
Berends , Holtlander - Nücke an
Ort und Stelle

1 Scheune zum Abbruch ,
guterhaltene Scheunentüren
1 eich . Scheunentürbogen ,

3 Röhren -Super -Gerät
( Siemens ) zu verkaufen .

Zu erfragen bei der OTZ . Leera

eiſerne u. hölzerneFenster Krantenfahrstuh
4 Mauer Anker ,
1 Sandstein Futtertrog ,
1 Transmission mit 3 hölz .

Riemenscheiben ( 30 cm ) ,

billig zu verkaufen

Zu erfragen bei dee O18 . Leer

1 Riemenscheibe (65 cm), Ein Haus auf Abbruch5 Glashohlziegel
und was sonst da sein wird ,

öffentlich auf 8ahlungsfrist ver
kaufen .

Hesel . Bernhd . Luiking ,
Preuß . Auktionator .

Ja . Weert Saathoff , Hesel ,
läßt wegen Einschränkung der
Landwirtschaft am

zu verkaufen .
Albert de Riese , Filfum .

Gut erhaltene

rotePlüschgarnitur
(1 Sofa , 2 Sessel und 4 Stühle )

Leer , Adolf Hitler - Straße 17 .
Freitag , 28 . Oftober , preiswertzu verkaufen.

nachmittags 3 Uhr ,
beim Geschäftsbause

1 gutes Arbeitspferd
(Fuchsstute )

Zwei Motorräder
I. DKW. , 200 ccm mit elektr. Licht,
II . DKW . , 100 ccm ,

in gutem Zustande , gibt preise
wert ab2 belegte Kühe

2 zweijährige Rinder H. ter Haseborg
1 halbjähriges Rind

ferner :

Groß Oldendorf bei Remele

Verkaufe
1 Mähmaschine , 3 Pflüge 1 startes Arbeitspferd2 Rübenschneider , 3 Eggen ,
1 Kettenegge, 1 Erdwüppe 1 Aderwagen mit Aufzeug1 Jauchewagen , 1 Jauchefaß
(600 Ltr.), 1 Pferdegefchirr , 1 Brotwagen
18 Mtr . lange Leiter , 2 Tritt
leitern, 1 Kleiderschrank und 1 I . Rollwagen
was sonst da Jein wird ,

außerdem kommen zum Verkauf :

1 gutes Arbeitspferd (Stute )
1 Horügel " Harmonium"

3 Spiele, 15 Regiſter,
3 Knieschweller )

1200 ccm NSU - Motorrad
2 Beddigrohr - Korbseffel ,
1 Kinder Sportwagen

öffentlich auf längere Zahlungs
frist verkaufen .

Besichtigung 1 Stunde vor
Beginn .

Hesel . Bernhard Luiting ,

Im freiwilligen Auftrage des

Joh . Ripken , Auguftfehn . Tel . 64

8u verkaufen eine tragende,
Jchwere , 4 / - jährige

Fuchsitute .
Geschw . Schmid , Großwolde .

Zu verlaufen

2 Stutfohlen
(Füchle ) , Enter und Stutfohle

PreußischerAuktionator. Dirt Elling , Großsander .

Bäckermeiſters Herrn RudolfBertaufe ein RindGroeneveld aus Thrhove werde
ich am

Hermann Boelsen ,
Unterender Martiplatz alles aufbieten, um zum Ausgleichzu kommen. Freitag , dem 28. Oktober d. 3. Neermoor-kolonie.Leider ist immer noch ein Teil der besten Spieler ortsabwesend , so daß
das Vorhaben , Tus Aschendorf ein besseres Ergebnis abzutroßen ,
nicht leicht fallen wird . Den Aschendorfern andererseits fiel das Siegen
in Papenburg immer schon schwer , so daß am Sonntag ein ziemlich
ausgeglichener Kampf zu erwarten ist . Vor dem Hauptspiel treffen
die Jugendmannschaften von Sportfreunde und Tus Papenburg auf¬
einander . Die erste Mannschaft sollte wieder einen klaren Erfolg
erzielen .

Dieses Vorkommen ist insofern bemerkenswert, als die Run- Sport der Hitler - Jugend
felrüben auf magerem Sandboden gewachsen sind . Ein Be¬
meis dafür , daß Sandboden bei guter Bearbeitun afwert¬
volle Früchte hervorzubringen vermag .

Papenburg und Umgebung
Der Hümmling - altes Niedersachsenland

otz . „ Der Hümmling ein altes Niedersachsenland " , das
Ist der Titel eines prächtigen , vom Landesfremdenverkehrs¬
berband Niedersachsen herausgegebenen und soeben erschiene¬
nen Hümmling -Werbeprospekts , der auf achten Seiten schöne
Landshafts - und Städteaufnahmen , u . a . auch von dem hie¬
figen Lichtbildmeister Hans Schulz , sowie eine bebilderte
Uebersich starte bringt , die durch Windmühlen , Torfschiffe
usw . auf den besonderen Charakter der einzelnen Städte oder
Landstriche Hinweist . Spröde wie jede Heidelandschaft ist
dieses Gebiet und auch von gleichem Reiz : Stille über weiten
Mooren , unendlicher Himmel über leichtgewellten Heideflä¬
'chen und den Riesenblöcken der Hünengräber , die der vom
Meer kommende Wind umbraust . Ueber 70 solcher Riesen¬
steingräber sind noch heute im Hümmling zu finden . " So
heißt es n . a . in dem Text dieses wohlgelungenen Werbehef¬
tes , aus dem nih zu Unrecht stolz die Feststellung heraus¬
lingt : Sier ift Urväterland !

11

Spiele für den 23 . Oktober . ( Fußball -Reihenspiele ) .
Gefolgschaft 1B 381 VL . Gefolgschaft Mo . 1 fällt aus ; Gefolg¬

fchaft 1 A 381 VfL , Gefolgschaft & 1 ; Gefolgschaft 2/381 Frifia
Loga Gefolgschaft 6/381 .

1

Ant Sonntag findet in Hollen ein Fußballspiel der 1. Jugend von
Detern gegen Hollen statt . Es wird wieder zat einem harten Kampf
tommen .

Gefolgschaft 2/381 , Loga Gefolgschaft 6/381 , Thrhove .
Am Sonntag treffen sich die Mannschaften der genannten Gefolg =

schaften zu einem Fußball -Rundenspiel um die Bannmeisterschaft .

Barometerstand am 22 . 10. , morgens 8 Uhr 769,0 °
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 10,00
Niedrigster 24 C + 2,00
Gefallene Regenmengen in Millimetern

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer .

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

D. - A. IX . 1938 : Hauptausgabe 26 631 , davon Bezirksausgabe Leer¬
Reiderland 10 021 (Ausgabe mit dieser Bezirksausgabe ist als
Ausgabe Leer im Kopf gekennzeichnet ) . Bur Seit ist Anzeigen¬
Preisliste Nr . 17 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland gültig . Nachlaßftaffel A für die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland . B für die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch für die Bilder ) der
Bezirks Ausgabe Leer Reiderland Heinrich Herlyn ver¬
antwortlicher Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland :
Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. S . Bopfs & Sohn ,
G. m . b . S . , Leer

mittags um 1 Uhr ,

pünktlich beginnend , fortzugshal - 1 1- jähriges Rind
Bu verkaufen¬

ber den gesamten . fehr gut er
haltenen

Hausstand
u . a . 3 Bettstellen mit Matraßen

und Auflegern . 3 Kleider
Schränke , 3 Waschtische , 1

1 1/ 2 - jähriges Kuhkalb
3 Läuferschweine .
Logaerfeld , Mettieweg 5 .

Verkaufe 2 gute , ajährige

Kommode , 1 Spiegel , div . Kuhfälber
Stühle und Tische , 1 Schreib

Fertel zu verkaufen
fisch, dir . Teppiche, Läufer B. B. Poppen , Theringsfehnt
und Dorleger , 1 Küchenein
richtung , div . Stein , Glas
und Porzellanfachen , div .
Haus , Küchen , Walch und
Gartengeräte , 1 Düngerkarre ,
1 Flobert , 1 Geschäftsrad , 2
Heckenscheren , Torf = und
Kohlenkasten , div . elektr .

Gebr . Linfe , Völlenerfehn .

Fertel zu verkaufen
Lampen , 1 Petroleumfteb Julius Janffen senior ,

lampe , 1 Speckkiste , 1 Wasch Nordgeorgsfehn .

keffel (85 tr . 3nh . ) mit 2

Einfäßen, div. Paar langeGrube u. DüngerhaufenStiefel
an Ort und Stelle öffentlichmeist
bietend auf dreimonatige Zab
lungsfrist verkaufen .

Leer . Georgstraße 4 .
abzugeben .

Besichtigung 2 Stunden vor Eßkartoffeln
Versteigerungsbeginn gestattet .

Thehove . Rudolf Pickenpack ,
Dersteigerer .

Derkaufe einen

Bernhardinerhund
4 Jahre alt , Prachttier .

Hermann de Boer , Bunderhee .

( Doran ) hat zu verkaufen

Emil de Riese , Filfum .

Gute Eßtartoffeln
abzugeben .

Logaerfeld , 1. Jntereffenweg 1



NON fub bis in die Nacht

Von früh bis spät . . .

KAUFHAUS

Gerhard
Trottrup

vorm . Gerhd . de Wall

LEER

Bahnhof

sti 14 - 16

Sie bedient und berät !

700 Durch Radio hört man für wenig Geld
Viel Interessantes aus aller Welt

RADIO
- Geräte aller Fabrikate

in allen Preislagen , auch auf Teilzahlung , bei

Fr . Hoppe , Leer
Hindenburgstraße

Der zuverlässige Berater beim Radiokauf

8. 30 Die Hausfrau unterdess ' hat nun
Mit Fegen und Bohnern viel zu tun 9. 30

Seifenhaus Hansa " Leer
Hindenburgstraße 24

empfiehlt zu den billigsten Preisen :

Bürsten , Besen , Scheuertücher und alles

zum Reinigen für das Haus und die Wäsche

la Bohnerwachs , gelb , braun . . . 500 g 45 und 60 Pfg .

Bei jedem Wetter gut aufgelegt ,
Wenn man Hut oder Mütze von Julius Müller trägt

Die gute blaue Mühe

und den eleganten Hut
aus dem Fachgeschäft

Julius Müller , Leer

100000 Die Mark in einer , Anker " - Nähmaschine angelegt ,

ist ein Kapital , das hohe Zinsen trägt .

Ueberzeugen Sie sich von dem

großen Nutzen einer modernen ANKER

durch eine unverbindliche Vorführung bei

G. S . Rügo , Lune , Victoriahaub.

1130 Das Eßzimmer prüft sie mit leuchtendem Blick
Dann zieht sie sich in die Küche zurück

Efzimmer in allen Ausführungen
Küchen in allen Größen

Schlafzimmer in versch . Holzarten
kaufen Sie vorteilhaft bei

C . F . Reuter Söhne , Leer
Annahme von Ehestandsdarlehen und Kinder¬
reichenbeihilfescheinen

1430 Mit einem Miele - Fahrrad oder Kleinkraftrad

stabil und SO

Ist man stets pünktlich im Büro !

Mübelkäufer

und Brautleute
Wollen Sie ein schönes

Schlafzimmer , Eẞzimmer

oder Küche von bester

Qualität und zu den nie¬

drigsten Preisen kaufen ,
dann kommen Sie zu . . . .

19 . 30

Möbel

Hermann

Leer

- Kunst¬

Werkstätten

u . Handlung

Schulte
Gegründet 1853

Annahme von Ehestands¬
darlehen

1730

1230 Der Gatte kommt mit bedeutsamen Minen
Unter ' m Arm hat er für ' s Frauchen Pralinen

Pralinen , Marzipan (Niederegger
Keks , Lebkuchen ,Schokoladen
Frisch und fein kauft man stets bei

Bernh . Hortmeyer , Leer
Hindenburg - / Bergmannstraße Fernr . 2813

Diese erhalten Sie in jeder Preislage im

Autohaus Martin Dirks
Leer , Georgstraße 10 Fernruf 27 92

Und daheim macht Dir das Lesen

lange schon mehr keinen Spaß ,
mürrisch wirst Du und verdrossen ,
denn Dir fehlt das Augenglas .

Die neue Vollsicht - Brille
mit Klemmersteg

21ºº

erhalten Sie bei

Optiker Bahns , Leer
Lielerant sämtlicher Krankenkassen

Es locken Couch und Diwan zur Ruh ' ,

Behaglich schließt man die Augen zu

Handwerkliche Anfertigung von

Couches Diwans Sofas
sowie sämtl . Polstermöbeln + Umarbeitungen
von gebrauchten Polstermöbeln

Eberhard Schröder jr . + Detern
Annahme von Ehestandsdarlehen u . Kinderreichenbeihilfen

19⁰⁰ Knistern im Ofen lustig die Flammen ,
Sitzt die Familie plaudernd beisammen

Allesbrenner
kaufen Sie in moderner Ausführung bei

Joh . Sobing + Leer ,

2300

Brunnenstraße 26

Ob altes Haus , ob junges Glück :
Das Bett sei stets das beste Stück

Betten , Bettfedern und Daunen
fowie sämtliche Aübfteйneartikel

CarlFesenfeld , Leer
Annahme

Frisia - Bettenhaus .

von Ehestandsdarlehen und Kinderreichen¬
beihilfescheinen .

Moderne Schuhe stets beglücken

Wenn sie passen und nicht drücken

Der , wasserdichte Arbeitsftiefel '
st das Beste für die Landbevölkerung . Im

Ueberschuh finden Sie Schutz vor Regen und
Kälte Solides Straßen - Schuhwerk für
Damen , Herren , Knaben , Mädchen und Kinder

H. Brahms , Jheringsfehn

* *Teppiche Matten Läufer Farben Tapeten Kampen , Leer Sa 10Wachstuche Seifen + Bürstenwaren + Patentrollos

Schwingschiff , Zentralschift¬
Zick -Zack .

Nähmaschinen
in Kasten - , Versenk - und
Schrank - Ausführungen .

PFAFF Vorführung und kostenlose
Beratung .

MUNDLOS
RIGINALVICTORIA

FurjedenGeldbeutel

Anmeldungen zu den Stick - und Stopf¬
Kursen ( Dauerkurse ) rechtzeitig erbeten .

Anruf
2171

Geschenke
für alle Gelegenheiten
in Metall , Kristall , Porzellan ,
Keramik , Glas .

Bestecke in großer Auswahl .

Rudolf Saul , Lane , Neunstraße 34

Diedr . Dirks, Leer , Adolf Hitler-Str. 41 Sür Arbeitsdienst u . Militärpflichtige !Entgegennahme von Ehestandsdarlehen und Kinderbeihilfe .

Rekrutenkoffer , Akten , Brief - und Geldtaschen , Schreib
zeuge , Ralierapparate , Haar , Putz und Kleiderbürsten ,
ferner Hand und Einkaufstaschen , Galanterie und Kurz

wirklich preiswert beiDer klugeGeschäftsmann inseriert . Schüür, Reermoorer-Solonie.

Adolf -Hitler¬

Straße

Wir bringen eine enorm große Auswahl in sämtlichen

Manufaktur- und Modewaren
Unser Lager in Fertigkleidung für Damen , Herren
und Kinder ist so groß , daß auch Sie bestimmt das

richtige finden . Die Preise sind äußerst niedrig !

Cemme Groothoff , Detern



Sonnabend , den 22 . Oktober 1938

Ditfriesische Bilanzennamen
Von Emil Reimers

Dftfriesische Tageszeitung Folge 24

otz . Wir find fremd geworden in Wald und Flur . Nur
wenige sind es , die über gute Naturkenntnisse verfügen . Es
drohen die alten schönen Namen unserer Blumentinder aus
der Heimat zu verschwinden , die unsere Väter ihnen cinst
sehr sinnig gaben . Ist es nicht traurig , wenn Menschen , die
fich gebildet " nennen und in der Gesellschaft schöne Reden
über Kunstgeschichte halten können , nicht einmal den Baum
kennen , der vor dem Hause steht ? Die Erlebnisse , die man da
haben kann , sind unglaublich . Es kennzeichnet den Tiefstand
der Echeinbildung der vergangenen Zeit . Wir müssen wieder
heimisch werden in der Natur ; das ist ein germanisches Erbe .
Blut und Boden ist das Symbol der neuen Zeit .

Es würde zu weit führen , wenn man hier alle ostfriesischen
Pflanzennamen anführen wollte ; ich fann nur einige aus¬
wählen .

: Ostfriesland ist eine Wiesenlandschaft , und die Wiesenblu¬
men waren den Vätern am ehesten vertraut . Fuchsschwanz¬
gras wächst überall ; man sah in diesem Gras nicht den
Schwanz eines Fuchses , sondern den einer Maus und nannte
es uusesteert " . Die „ Surtebladen " oder den gemeinen
Sauerampfer fennt hoffentlich jeder .. In den Kriegsjahren
soil man ein vorzügliches Gemüse daraus bereitet haben . Der
Große Wegerich oder „ Wegebladen " legt seine Blätter flah
auf den Boden . Tärer hat die Schönheit dieser Pflanze in
seinem „ Rasenstüid " gezeigt . Der Lanzettblättrige Wegerich
wird bei uns merkwürdigerweise als Hundetunge " bezeich¬
net Gundermann tennt auch jeder , wie schön ist der Name
Kruup dörn -Tuun " . Die Zaunwinde , die überall in den

Heden thre weißen Porzellangloden zeigt , heißt „ Teeküpple " .

Auch der Teufel spielt in Ostfriesland eine Rolle , des „ Dü¬
wels Neigaarn " ist die Vogelwide , und das Klebkraut oder
Klebende Laltraut ist der Düweladraat " . Der scharfe Hah¬

nenfuß läßt sich von den Kindern zu allerlei Spielzeug ver¬
menden , Botterblome " heißt er bei uns . Doch versteht man
darunter auch den friechenden Hahnenfuß . Der Gifthahnen¬
fuß dagegen wird Hahnepoot " genannt .
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Die Wiese beginnt im Frühjahr ihre Farbenfreudigkeit
mit dem schönen Biolett des Wiesenschaumfrautes oder

Störteblöme " . Hirtentäschel ist eine häufige Pflanze , heute
fönnte man die Schötchen besser mit Rucksäcken vergleichen ,
meine Konrad Guenther , bei uns heißt sie „ Läppelles " . Der
Hederich oder Kiddik " übergießt die Felder mit seinem Gelb .
Die Vogelmiere blüht oft noch im Winter , „Arve " wird sie
genannt . Die Mieren aber sind in vielen Arten vertreten .
Die überall blühende Malve vergleicht man mit „ Keestes " ,
an anderen Orten wird sie bei uns , , Krallenblöme " genannt .
Dft wird man sich über den Gefleckten Schierling geärgert
haben , daher " Düllkruut " . Noch kürzlich traf ich einen
Mann , der Huflattich oder „ Hofflebladen " sammelte ala
Heilfraut gegen Erkältung . Das Gänseblümchen ist eine so
häufige Erscheinung , daß man es Fentjeblöme " genannt hat .
Der Rainfarn wird vielfach als Heilkraut verwendet worden
fein , daher Wurmfruut " . Die Ulme oder „ per " gehört be :
uns zur Wiesenlandschaft . Erhaltet unsere schönen Ypern , so
weit es geht ! Der windende Knöterich heißt sehr hübsch

Klimm - up " . Die weiße Taubnefsel oder Doonettel " gehört
zu den Lippenblütlern . Der dornige Hauhechel oder „ Blöm =
stitel " fommt auf unseren Leichen und den Inseln vor . Das
Gänsefingertraut oder Gänseblöme " ist vielen als Anferina
bekannt . Der gemeinee Beifuß oder Müggert " gehört fei¬
nem Blütenbau nach zu den Korbblütlern . Das gemeine

"
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Winterhilfs Konzert in Bapenburg

0

Werte von Bach und Händel auf zwei Klavieren .

otz . Mit einer auf hoher Warte stehenden , einer allerdings
nur ein besonders musikalisch ausgerichtetes Publikum zu er¬
fallen vermögenden Vortragsfolge wurde am Donnerstag in
Papenburg das erste Konzert zu Gunsten der Win
terhilfe des Winterhalbjahres 1938/39 durchgeführt . Zwei
Enlisten , der durch seine früheren hier gegebenen Konzerte
bestens bekannte Musikdirektor Jof Jongebloed ,
und der Studienassessor Musiklehrer Aul¬
bert , füllten den Abend mit Werken von Jos . Seb . Bach
und Georg Friedrich Händel ous .

Schloß Gödens
eines der schönsten

ofricken Schlößer

„ OTZ " - Bild :

多情

Kreuzkraut oder „ Kruusturtel " läßt seinen Samen mit demKreuzkraut oder „ Kruuswurtel " läßt seinen Samen mit dem
Winde fortwehen , gleich dem Löwenzahn oder der „ Hunde¬
blöme " . Unsere Kornblume oder „ Schannelte " ist ein echtes
Steppentind und weiß uns davon zu erzählen , als Deutsch¬
Land eine andere Landschaft hatte . Die Saatwucherblume
wird nach unserer Stadt Aurich „ Auerke Blöme " genannt .

Das Wasser zieht die Menschen an ; belebte Gestalten sah
man den Fluten entsteigen . So liebte das Volk auch die
Blumen , die zum Wasser gehörten . Der Wasserhahnenfuß
schaut mit seinen zierlichen Blüten wie helle Augen aus dem
Element herror , daher Water -Dogenblöme " . Einem Kunst¬

moll -Konzert von Mozart , nach der etwas schver eingehenden
Bach Händel -Kost als angenehm wirkender Austlang des
Konzerts empfunden worden sein .

Heinrich Herderhorst .

Leerer Filmbühnen
Zentral -Lichtspiele / Heiraten aber wen ? "-

otz . Es ist ein lustiges Programm , das in obigen Licht¬

Baul Hörbiger sind die Träger der Hauptrollen in dem musi¬
spielen in diesen Tagen geboten wird . Karin Hardt und

falischen Lustspiel Heiraten aber wen ? " Der Film schil¬Lustspiel , Heiraten
dert den Kampf eines von daheim ausgerissenen verwöhnten
jungen Mädchens , das nicht so heiraten wollte , wie Mama es

aber alle Prüfungen , die das Leben ihm bereitet und erobert
sich schließlich den Mann , den es lieb . Viel zu denken gibt
uns der Inhalt des Films just nicht auf , doch es kommt hier
auch mehr auf das Spiel , auf die Darstellung an und da wird
wirklich Gutes geleistet

Man hätte annehmen können , daß der seltene Genuß
eines Konzerts auf zwei klavieren , dazu noch
von ausgezeichneten könnern geboten , den für die Veranstal = vorhatte . Das Mädel muß sich hart durchschlagen , bestehttung wohltemperierten Saal des Hotels Hilling -Untenende
zumindest zur Hälfte besezt gefunden hätte . Wenn sich ent¬
gegen dieser Annahme lediglich ein kleiner Kreis interessierter
Mufitfreunde eingefunden hatfe , dann dürfte das vor allem
mit in der bereits erwähnten Beschränkung der Vortragsfolge
auf Meister der deutschen Tonkunst liegen , zu denen offenbar
viele mufifliebende Voltagenossen noch nicht so starke innere
Beziehunen gefunden haben , daß von vornherein mit einem
Schwachen Besuch gerechnet werden mußte .

Abgesehen von der durch die geringe Teilnahme hervorge¬
rufenen Schmälerung der dem Winterhilfwerk zur Verfügung
gestellten Spendensumme ist der Konzertabend in künstleri¬
scher Beziehung als durchaus gelungen anzusprechen . Die
belden Bach - und Händel - Interpreten Musikdirektor Jos .
Jongebloed und Studienassessor Musiklehrer Aulbert
musizierten trop des schwachen Besuches mit einer selbstver¬
ständlichen Hingabe , die Bachs Konzert D - dur Op . 13 Nr . 2
zu einem Erlebnis machte , bei dem vor allem der bekannte
Andante -Mittelsat ansprechen konnte . Das Concerti Grossi
H -moll Op . 6 Nr . 12 von Händel wirkte mit seinem wuchtigen
Einsatz im ersten Largo - Sag und dem ebenso wuchtigen Aus¬
Ilang des Allegro -Saßes bezwingend auf die Hörer und hat
wohl wiederum im Mittelsak , dem Larghetto , am meisten
Eindruck erweckt . Die beiden im zweiten Teil vorgetragenen
Werke , das Konzert B - dur Op . 13 Nr . 4 von Bach und das
Concerti Grossi B - dur Op . 3 Nr . 2 von Händel , wurden in
einer rhythmisch straff durchgeführten Wiedergabe , flott im
Tempo und durchsichtig in der Form den Hörern nahege¬
bracht , die den beiden Pianisten herzlichen Beifall zollten .

Bon allen Besuchern wird die von den beiden Vortragen¬
ben dargebotene Zugabe , dic flangvolle Romanze aus dem D

Einen interessanten Film bietet das Vorprogramm unse
ren Sportlern mit dem Bildbericht über den letzten Radfah¬
rerkampf auf der Deutschlandfahrt . Die Wochenschau bringt
padende Bilder vom Reichsparteitag 1938.

Balast - Theater / Mutterlied "

otz Wer im Programm liest , daß Benjamino Gigli eine
der Hauptrollen in dem Film „ Mutterlied " innehat , mag
leicht auf den Gedanken kommen , es handle sich bei diesem
Filmwerk um einen der herkömmlichen Sängerfilme , in denen
sich alles darum dreh , den Sänger möglichst oft zum Singensich alles darum dreh , den Sänger möglichst oft zum Singenzu bringen, während die übrige Handlung nur als dürftige
Ueberleitung vom einen zum anderen Auftreten des Sängers
angesehen wird . Das trifft für den Film „ Mutterlied " fei¬
neswegs zu , denn man hat hier , um möglichst auf natürliche
Weise den Sängern Gelegenheit zur Entfaltung zu bieten ,
" Theater im Theater " gemacht . Das Stück spielt an einer
großen Bühne und stellt Schauspieler und Sänger in die
ihnen gewohnte Umgebung . Neben dem Italiener Benjamino
Gigli sind vor allem Maria Cebotari von der Dresdener
Staatsoper und der Baritonsänger Michael Bohnen zu nen¬
men , nicht zu vergessen Hilde Hildebrandt , als Partnerin
Bohnens . Als Faftotum tritt Hans Moser auf . Der Film
erhielt den italienischen Filmstaatspreis von 1937 .

Heinrich Herlyn

wert gleicht die Blüte der weißen Seerose oder „ Bubbelfe
Die Kannelle " oder Gelbe Teichrose bringt ein schönes Gel
in die Farbenmannigfaltigkeit . Wo der Wind leise durch die
blutroten Schilfwedeln spielt , finden wir auch oft den Rohr .
kolben oder „ Sannewastes " . Der Blutweiderich oder „ Katt
steert " wirft in seinen roten Farben prächtig in dem grünen
Gewoge antjeflött " oder die kleine Wasserlinse ist allem
als Hühnerfutter bekannt . Der Jlen " oder Igelkolben hat
kleine stachelige Fruchtstände . Der gemeine Froschbiß heißt
bei uns Poggengeld " . Seltsam ist der Name Roodschint
für den pfirsichblättrigen Knöterich . Der Schwarzwurz oder
„ Schmärwurtet " blüht in weißer und blauer Farbe .

"1 "

Dunkle Züge bringen Moor und Heide in die Natur der
Heimat hinein . Wie eine weiße Fahne weht das Wollgras
oder Püüskegras " im Winde . Der gemeine Gagel oder
, Post " fällt uns sofort durch seine braunen Kätzchen auf . Het
mann Löns erzählt oft von ihm . Der Sonnentau oder „ Spöl
fruut " ist eine von unseren wenigen fleischfressenden Pflan
zen . Der gemeine Besenginster oder „ Brams " schien mir sa
richtig zu den vorzeitlichen Gräbern bet Tannenhausen za
passen . Auch die rote Fetthenne oder „ Sövenjahrsfruut " ist
eine Charakterpflanze unserer Heide . Die Besenheide kennen
ja alle als „ Bessenheide " . Eine Verwandte von unserer
Glockenheide oder Doppheide " traf ich auf der schönen spa¬
nischen Insel Balma de Mallorka ; sie blüht dort als manns
hoher Strauch .

"

Der Wald grüßt uns in der - Heimat wie ein lichter Blu
menstrauß . Er gehört zum Wesen des deutschen Voltes . Auch
wir Ostfriesen betreten den Wald in stiller Ehrfurcht . Wald .
blumen sind mit unserem Volksdenken verwachsen , und die
Väter gaben ihnen eigene Namen . Das geheimblühende " (se
könnte man fryptogam übersehen ) Farnkraut oder „Adder¬
truut " tommt in mehreren Arten vor . Der Waldschachtel
halm oder „ Hollenpiepen " fällt uns sofort durch seinen zar
ten Bau auf . Beim Efen oder „ Floof " sind die hellen Adern
auf dem dunklen Blattgrün deutlich zu sehen . Wie glänzen

Hausfrauen , denkt an die Bjundſammlung !

der Korallenschmud erscheinen uns die roten Beeren an der
Cheresche oder „ Quäfboom " . Das gemeine Schöllkraut oder

Dogenffar " ist meine Lieblingsblume , vor allem wegen der

Elüb : schon in Frühjahr vor dem Laubausbruch . Die süßen
Schönheit seiner Blätter . Der Schwarzdorn oder „ Schlinke "

Früchte von der Himbeere oder „Höntjebee" fennen wir alle.
Wie schön sind die Blüten vom Faulbaum oder „ Fuulboom “ .
Der Giersch oder „ Geeste " gehört nach seinem Blütenstand
zu den Toldenblütlern . Die Blätter der Espe zittern , wenn
auch der leiseste Lufthauch darüber hinwegstreicht , daher
, ,Bewe & fe " . Die Früchte vom gemeinen Flieder oder „ Ell¬
Hörn " hat unsere Mutter uns oft zu einer wohlschmeckenden
Suppe verarbeitet .

Gerade die Namen aus der Natur zeigen uns , daß unsere
ostfriesische Sprache nicht arm ist an Bildern . Unsere Vorá
fahren schauten bildhaft , das war ihre Eigenart . Und wollen
wir das Leben der Vorzeit und der Väter verstehen , so müss
fen wir selber bilbhaft schauen können .



Was muß bei einer Jagdverpachtung beachtet werden ?
In wieweit ist der Jagdvorsteher bei der Jagdverpachtung an den Mehrheitsbeschluß der Jagdgenossenschaft gebunden ?

Von Hegeringleiter B. Grünefeld

otz . Es ist eine Erfahrungstatsache , daß in der Gemeinde f
nichts se sehr die Gemüter erregt , wie die Frage der Jagd¬
verpachtung . An dieser Tatsache hat sich auch nach dem In¬
frafttreten des Reichsjagdgesezes faum etwas geändert .
Heute taucht insbesondere immer wieder die Frage auf : In
wieweit ist der Jagdvorsteher bei der Jagdverpachtung an
den Mehrheitsbeschluß der Jagdgenossenschaft gebunden ? Die

Meinungen darüber sind sehr geteilt . Vielfach wird die Auf¬
fassung vertreten , daß der Jagdvorsteher hinsichtlich der Ar :
der Verpachtung an den Mehrheitsbeschluß der Jagdgenossen
gebunde ist. In einzelnen bekannt gewordenen Fällen ließ
sich der Bewerber von der Mehrheit der Jagdgenossen schrift
fich bestätigen , daß sie mit einer Verpachtung oder mi : einer
Pachtverlängerung zu seinen Gunsten ein verstanden seien
Der Bewerber ging davon aus , daß der Jagdvorsteher an
diesen sogenannten Mesiheitsbeschluß der Jagdgenossen ge¬
bunden sei . Diese Auffoffung ist jedoch irrig .

Dem Jagdoorsteher steten drei Möglichkeiten offen. Er
fann die Jagd verpachten , er fann sie für Rechnung der

Jagdgenossenschaft durch angestellte Jäger bejagen oder

enblich auch mit Zustin . rung des Kreisjägermeisters ruyen
lassen . Er ist jedes in der Wahl unter diesen drei Arten
durch ein den Jagdrenofa eingeräumtes Mitbestimmungs
resht insoweit beschränkt , als er die Jagd verpachten muß ,
wenn Jagdgenossen , denen zusammen das Jagdrecht auf mehr
als der Hälfte des gemeinschaftlichen Jagdbezirks zusteht ,
dtes verlangen . Etell : die Wehrheit der Jagdgenossen dies
Verlangen , so fann der Jagrorsteher die Jagd nicht durch

abgestellte Jäger beschießen cder ruhen lassen ; er muß sie
berpachten . Es bleibt ihm aber die Wahl unter den vom Ge¬

feb zugelassenen Arten cer Werbechtung , nämlich Verpach¬
hung bis zum Höchstgebot ' t urcschränktem Personenkreis ,
ober mit Beschränkung auf die Jagdgenossen, ferner durch
affentliche Ausbietung ( egg ) oder durch Abgabe
fchriftlicher Gebote . Endlich fonn die Verpachtung auch frei¬
händig oder durch Verlängerung des Pachtvertrages im leg¬

te : Drittel der Bachtzeit erfolgen . Unter diesen Arten der
Verpachtung steht dem Jagdvorsteher die freie Wahl zu un¬
te : der einzigen Einstäntung , als er nämlich für die frei
hindige Berzach' ung und die Verlängerung des Jagdpacht¬
bertrages die Zustimmung der qualifizierten Mehrheit der
Jgsgenossen bedarf. Erhält der Jagdvorsteher die Zustim¬
mang der Mehrheit zu der freihändigen Verpachtung , oder
zu der Pachtverlängerung nicht , so ist er auf die anderen
Arten der Berpachtung angewiesen . Der Jagdvorsteher ist
jedoch nicht an den Mehrheitsbeschluß der Jagdgenossen , die

Jago freihärdig zu verpachten oder die Pachtzeit zu verlän¬

gern , gebunden . Er kann troß dieses Mehrheitsbeschlusses
ne andere Art der Verpachtung , z. B. die öffentliche Aus¬

bretung, wählen. Im Gegensatz zu der zwingenden Vorschrift
des Gesezes , daß der Ja dvorsteher die Jagd auf Mehrheits¬
beschluß zu verpachten hat , handelt es sich hier nur um eine

Kannvorschrift , die die Verpachtung von einer Bedingung
abhängig macht , sie aber nicht zwingend vorschreibt . Der
Jagdvorsteher braucht daher dem Mehrheitsbeschluß der
Jagdgenossen nicht zu folgen und kann die Verpachtung in
anderer Weise vornehmen . Er wird von dieser Möglichkeit
häufig dann Gebrauch machen , wenn er feststellen muß , daß
ber Bewerber ohne sein Wissen bei den Jagdgenossen Ünter¬
schriften gesammelt hat in der irrigen Annahme , ihn durch
bie Unterschriften der qualifizierten Mehrheit zu einer be¬
stimmten Art der Verpachtung zwingen zu können : Es muß
baher vor einem solchen Verfahren dringend gewarnt werden .

BDM -Mädel werden Sportlehrerinnen

Der BDM . hat sich in fünfjähriger Entwicklung eine feste
Form der Leibeserziehung geschaffen . Die wich¬
tigste Aufgabe war zuerst , den Gedanken der Leibeserziehung
an jedes Mädel heranzutragen nach dem Grundsatz , daß es
michtiger ist , Tausende von Mädeln , die noch nie auf einem

Sportplatz gestanden haben , an den Sport heranzuführen , als
eine fleine Gruppe von Höchstleistungen zu fördern . Der erste
Anfang mit Ordnungübungen und straffen Uebungsformen
hat dem BDM . zwar den Vorwurf eingetragen , er treibe eine
su , ,männliche " Leibeserziehung und vernachlässige auf der
enderen Seite den Leistungssport . Aber wir wissen heute , daß
bieser Weg richtig war .

Heute ist erreicht , daß jedes deutsche Mädel von der Not¬
wendigkeit der Leibeserziehung überzeugt ist . Zugleich aber
ist der BDM . -Sport über seine erste straffe Uebungsform
hinausgewachsen .

Diese Verbindung von Gymnastik und Sport ist das Neue ,
das sich der BDM . in seiner Grundschule geschaffen hat , und
über die Grundschule hinaus hat der BDM . heute auch auf
dem Gebiet des Leistungssportes seine großen Aufgaben
erfannt .

34 hauptamtliche Abteilungsleiterinnen für Leibeserziehung
und 500 Stellenleiterinnen sichern im ganzen Reich die Durch¬

führung der körperlichen Erziehung im BDM . Die vordring¬
lichste Forderung ist nun , daß diese Stellenleiterinnen Fach¬
träfte sind . Durch den Einsatz von Obergausportlehrerinnen
ist es möglich geworden , sportlich begabte Mädel als Sport¬
martinnen zu schulen . Das nächste Ziel ist die Schaffung von
Sportschulen , in denen die Sportwartinnen auf ihre
Arbeit vorbereitet werden lönnen . Für diese Schulung aber
werden wiederum gute Fachkräfte gebraucht .

Der BDM . will aber nicht nur Sportlehrerinnen für den
eigenen Sportbetrieb heranbilden , sondern auch Lehrkräfte

für die Institute für Leibesübungen und die Hochschule für
Lehrerinnenbildung stellen . Voraussetzung dafür ist jedoch ,
baß die betreffenden Mädel in jeder Beziehung über dent
Durchschnitt stehen . Alle Mädel , die die körperlichen geistigen
und charakterlichen Vorauslegungen dazu haben , Turn ,
Sport - und Gymnastiklehrerin zu werden , wer¬
ben daher aufgefordert , diesen Beruf zu ergreifen .

Die Ausbildung zur Turn - und Sportlehrerin erfolgt an
ben Hochschulinstituten für Leibesübungen der Universitäten .
Die Prüfung als Gymnastiklehrerin fann auch an einer staat
lich anerkannten Gymnastikschule abgelegt werden . Da der
Mangel an Fachkräften im BDM . sehr groß ist , ist durch
einen Vertrag awischen der Reichsiugendführung und dem

Ein gewisses Mitbestimmungsrecht der Jagdgenos¬
sen bei der Verfügung über die Jagdnuzung liegt auch da¬
rin , daß der qualifizierten Mehrheit das Recht zusteht , gegen
die Art der Verpachtung oder etwaige besondere Bedingun¬
gen bis zum Ablauf der Auslegungszeit Einspruch einzu¬
legen . Der Jagdvorsteher ist verpflichtet , die beabsichtigte
Art der Jagdverpachtung dem Kreisjägermeister zur
Genehmigung schriftlich anzuzeigen und nach erfolgter Ge¬
nehmigung die Art der Verpachtung , sowie Ort und Zeit der
Auslegung der Pachtbedingungen öffentlich bekannt zu ge¬
ben . Die Pachtbedingungen sind zwei Wochen lang öffentlich
auszulegen . Will der Jagdvorsteher von der bereits bekannt¬
gemachten Art der Verpachtung abweichen , z. B. von der
öffentlichen Ausbietung zur freihändigen Verpachtung über¬
gehen , so ist das Genehmigungs - , Bekanntmachungs - und
Auslegungsverfahren zu wiederholen . Diese Vorschrift wird
hier vielfach nicht beachtet . Sollte sich nun ergeben , daß die
Mehrheit der Jagdgenossen mit der vom Jagdvorsteher ge=
wählten Art der Verpachtung nicht einverstanden ist , so kann
die Mehrheit bis zum Ablauf der zweiwöchigen Auslegungs¬
frist bei dem Jagdvorsteher Einspruch gegen die Art der Ver¬
pachtung einlegen . Wird die Auslegungsfrist vom Jagdvor¬
steher nicht gewahrt , so ist der Einspruch sogar zeitlich unbe¬
schränkt zulässig . Der Jagdvorsteher hat über den Einspruch
die Entscheidung des Gaujägermeisters einzuholen . Die Ent¬
scheidung des Gaujägermeisters ist endgültig . Es sei noch
bemerkt , daß das Einspruchsverfahren kostenfrei ist.

Der Jagdvorsteher darf ferner bei der freihändigen Ver¬
pachtung und bei der Pachtverlängerung nicht mitwirken ,
wenn er mit dem Pächter verwandt oder verschwägert , oder
wenn er an der Anpachtung wirtschaftlich interessiert ist. Die
Verpachtung ist in solchen Fällen von dem Vertreter des
Jagbvorstehers vorzunehmen, d . h. von seinem Vertreter im
Hauptamt , dem ersten Beigeordneten der Gemeinde.

Der Jagdvorsteher ist nicht Jagdbehörde im
Sinne des Reichsjagdgesezes . Er untersteht nicht
der Dienstaufsicht der Jägermeister , sondern er untersteht der
Kommunalaufsichtsbehörde, d . h. in ber Regel dem Landrat .
Gegen Maßnahmen des Jagdvorstehers ist im Reichsjagd¬Gegen Maßnahmen des Jagdvorstehers ist im Reichsjagd¬
gesetz eine Beschwerde nicht vorgesehen , wohl aber ist die
formlose Dienstaufsich :sbeschwerde an die Kommunalauf¬
fichtsbehörde zulässig . Der Bürgermeister ist mit Rücksicht
auf die Möglichkeit eines Konfliktes zwischen seinen persön¬
lichen Interessen und seiner Amtspflicht kraft Gesezes von
der Ausübung des Jagdvorsteheramtes ausgeschlossen , wenn
er selbst Pächter der Gemeindejagd ist . Darüber hinaus gilt
der Grundsaß , daß der Jagdvorsteher in allen Fällen , in
denen sein persönliches Interesse von einer Amtshandlung
wesentlich betroffen ist, an der Vornahme der Amtshandlung
verhindert ist .

Busammenfassend läßt sich sagen , daß die gefeßlichen Be¬
fugnisse der Jagdgenossen sehr spärlich bemessen sind . Dies
ist darauf zurückzuführen, daß der Jagdvorsteher die Ange
legenheiten der Jagdgenossenschaft kraft des ihm durch das
Gefeß erteilten Auftrages verwaltet . Er handelt nicht als
Bevollmächtigter der Jagdgenossen und braucht deshalb auch
feinerlei Anweisungen von ihnen entgegennehmen . Als Kom¬
munalbeamter ist er jedoch dem Einfluß der Aufsichtsbehörde
zugänglich und man tann daher grundsäßlich davon aus¬
gehen , daß er als Beamter den Jagdangelegenheiten unpar¬
teiisch gegenübersteht .

Kultusministerium am Institut für Leibesübungen der Uni¬
rersität Marburg ein Reichslehrgang geschaffen worden , in
dem jährlich fünfzig tüchtige BDM . -Sportmartinnen zu Turn¬
und Sportlehrerinnen im freien Beruf ausgebildet werden .

Der diesjährige Ausleselehrgang für den vierten Reichs¬
lehrgang in Marburg fand in der Reichssportschule der HJ .
in Brauman in Schlesten statt . Siebzig Mädel aus allen Ober¬
gauen wurden hier einer eingehenden Prüfung unterzogen ,
fünfzig von ihnen sind zur Ausbildung zugelassen .

Ausschlaggebend für die Auswahl ist das Ergebnis einer
eingehenden sportärztlichen Untersuchung und das fachliche
Können in der Leichtathletik , im Schwimmen , Bodenturnen ,
Geräteturnen und vor allem auch auf dem Gebiet der Gym¬
nastif .

Stille Zeit . Erich Urbahn ( Deile M. ) .

Halt Bolizei !
Kraftfahrer sofort stoppen !

11

otz . Wenn der Stab mit dem Hoheitszeichen der Deutschen
Polizei mit den gebietenden Worten : Halt Bolizei!" wintt ,
muß jeder Kraftfahrzeugfahrer in Zukunft unbedingt seinen
Wagen stoppen und sich der Kritit stellen . Unter Umständen
gibt es dann einen unfreiwilligen Plattfuß " und der Vera
fehrssünder darf zur Strafe für seinen Leichtsinn ein Res
serverad montieren , und wenn er feins bei sich führt , dann
hat er eben Bech . Jedenfalls aber wird er diese Belehrung
nicht so leicht vergessen und in Zukunft vorsichtiger werden .
Er wird es nach einer solchen Erfahrung auch wohl nicht
mehr darauf ankommen lassen , daß ihm von dem einschrei
tenden Beamten kurzerhand der Führerschein entzogen wird .

Der Chef der deutschen Ordnungspolizei , General Da
Iuege , hat sich zu diesen soeben bekanntgegebenen drafti
schen Maßnahmen angesichts der wachsenden Zahl der Ver
fehrsunfälle veranlaßt gesehen , 175 000 Verkehrsunfallvers
legte und achttausend Tote im letzten Berichtsjahr sind eine
eindringliche Mahnung und dürfen als Begründung für die
scharfen Maßnahmen der Polizei genügen .

matisch die Verantwortung , die von jedem Verkehrsteilneh
Mit der steigenden Ziffer der Motorisierung wächst auto¬

mer verlangt werden muß . Und wenn die ständigen Beleh¬
rungen und Aufklärungen nicht ausreichen , um notorische
Verkehrsfünder zur Vernunft zu bringen , so muß eben zu

sich eine nachhaltigere erzieherische Wirkung versprechen
drastischen Mitteln gegriffen werden , von denen man

fann .

Der öffentliche Verkehr ist heute mehr denn je ein Gebiet
wo sich der Gemeinschaftsgeist in der Praxis bewähren kann .
Die Rücksicht auf den anderen Verkehrsteilnehmer ist ein Ge
bot , das vom Verantwortungsgefühl für die Gemeinschaft
dittiert wird . Um so mehr muß es möglich sein , das deutsche
Boll allmählich zu jener Verkehrsdisziplin zu erziehen , durch
die allein ein Rückgang der Unfallziffer erreicht werden
tann .

Die Deutsche Polizei segt jetzt mit ihrer Attion , für die
alle Beamte der Ordnungspolizei , gleichgültig ob im Dienst
oder nicht , verantwortlich eingesetzt werden , zu einer äußer
sten Anstrengung an und es muß erwartet werden , daß jeder
Verkehrsteilnehmer den Beamten durch peinliche Befolgung
der Verkehrsregeln ihre schwere Aufgabe erleichtert .

Der Sinn dieser Aftion liegt nicht in der Verhängung
möglichst vieler Strafmandate , sondern in der Belehrung
der Volksgenossen . In den meisten Fällen wird eine
furze mündliche Aufklärung über die jeweils übertretenen
Vorschriften genügen und die ständige Neberwachung dec
Verkehrsstraßen wird sicherlich die Verkehrsteilnehmer bald
zu einer strengeren Selbstdisziplin veranlassen . Gegen hart
nädige Sünder muß jedoch mit aller Schärfe vorgegangen
werden .

Neue Winter -Uniform der Hitler -Jugend
Für die gesamte Hitler -Jugend mit Ausnahme der HJ

Sondereinheiten , der Marine - , Motor - und Flieger - HI . . ist
mit jofortiger Wirtung eine neue Winteruniform eingeführt
worden , die im wesentlichen dem Winterdienstanzug des Deut¬
schen Jungvolts gleicht . Sie besteht aus dunkelblauer Bluse
und ebensolcher Ueberfallhose . Die Schaftstiefel kommen in
Fortfall und werden durch den Sommerdienstschuh ersetzt . Als
Stopfbedeckung wird eine blaue Schirmmüße getragen . Die
Winteruniform soll gleichzeitig zum Wintersport und kann
auch für Zivilzwecke getragen werden . Die alten Uniformen
werden aufgetragen .

Diese Neuregelung gründet sich auf zahlreiche von den For
mationen vorgebrachte Anregungen und kommt dem Bestres
ben der Reichsjugendführung entgegen , den HJ - Dienstanzug
so billig und zweckmäßig wie möglich zu gestalten . Die
Ersparnis beträgt gegenüber der bisherigen Uniform mehr
als 50 Reichsmart , denn an die Stelle des Mantels , der im
Einzelhandel etwa 45 Reichsmark , der Schaftstiefel , Sie 20
Reichsmark , und der Stiefelhose , die 20 Reichsmart tostete ,
treten jegt Winterblufe und Ueberfallhose , deren Preis zu
sammen etwa 30 Reichsmart beträgt . Durch die Ueberein
stimmung des neuen Dienstanzuges mit dem des Jungvolts
wird gleichzeitig die Anschaffung einer neuen Uniform beim
Uebergang der Vierzehnjährigen vom Jungvolt in die Hitler¬
Jugend vermieden . Bei der Ueberweisung in die HJ . were
den also in Zukunft lediglich Abzeichen und Schulterklappen
gewechselt .

Die Schaftstiefel , an deren Stelle jeßt der gefindere Halb¬
schuh tritt , waren auch insofern für die noch im Wachstuit be¬
findlichen Jugendlichen ungweckmäßig , als fie oft durch neue

| Schuhgrößen ersetzt werden mußten . Die neue Ueberfallhofd
kann von den Jungen viel länger getragen werden , da d
durch Auslassen des Ueberfalls verlängert werden kann . Bu
dem neuen Dienstanzug wird auch der vor zwei Jahren ein
geführte Regennmhang der HJ . getragen , der als Schutz ges
gen ungünstige Witterung bei Aufmärschen , Rundgebungen
und sonstigem Dienst im Freien unerläßlich ist . Durch bes
fondere Maßnahmen , die jetzt eingeleitet worden sind, soll
die verbilligte Anschaffung dieses Regenumhanges ermöglicht
werden .

Der für die Flieger - HJ . neu eingeführte , entsprechende
Dienstanzug ist in der bekannten fliegerblauen Farbe gehal
ten . Für die Motor -HJ . wird eine neue zwedmäßige Müze
geschaffen . Die Marine - HJ . behält ihren bisherigen Dienta
anzug der jedoch den Vorschriften der Reichszeugmeisterel
entsprechen muß .

Die Vorarbeiten für die Uniformänderungen find bereits
seit zwei Jahren im Gange . Zunächst wurden bei den HJ .
Fermationen Wünsche und Verbesserungsvorschläge für die
Uniformgestaltung eingeholt . Das Organisationsamt der
Reichsjugendführung leitete die Sammlung , Sichtung und Era
probung der Vorschläge . Auch der Industrie wurde durch die
rechtzeitige Unterrichtung genügend Zeit und Gelegenheit ge
geben, sich auf die Aenderung einzustellen , so daß die Uniforms
teile jetzt in allen von der Reichszeuameisteret zugelassenen
Verkaufsstellen erhältlich find . Jedes Stück ist durch die Er
fennungsmarke der Reichszeugmeisterei gekennzeichnet , die die
Fabrikanten verpflichtet , alle in bezug auf Material , Form
und Verarbeitung ergangenen Vorschriften genau einzuhal

ichilen .



Amtliche Bekanntmachungen der Kreis- und Ortsbehörden

Biehleuchenpolizeiliche Anordnung .
Unter dem Diehbestande des Dr . Oltmanns in Leer , Wester

ende 52 , ist die Maul - und Klauenfeuche festgestellt worden .
Auf Grund der § § 18 ff . des Diehjeuchengeleges vom 26 . 6. 1909 ,

( R. G. Bl . S . 519 ) wird hiermit mit Ermächtigung des Herrn
Reichs und Preußischen Ministers des Innern folgendes angeornet :

1. Sperrgebiet :
Der an der Deichstraße , Düvelsburg , Westermeedlandsweg .

Blinke und Westerende gelegene Stadtteil wird zum Sperrgebiet
erklärt und ist durch Schilder gekennzeichnet .

Für den Bereich des Sperrgebiets gelten folgende Bestimmungen :
a ) sämtliche Hunde sind festzulegen . Der Festlegung ist das

Führen an der Leine gleich zu erachten ,

b ) Schlächtern , Dieh kastrierern , Sändlern und anderen Personen ,
die gewerbsmäßig in Ställen verkehren , ferner Personen ,
die ein Gewerbe im Umberziehen ausüben , ist das Betreten
aller Ställe und sonstigen Standorte von Klauenvieh im
Sperrgebiet , desgleichen der Eintritt in die Sperrgebiete
verboten ,

c ) Dünger und Jauche von Klauenvieh , ferner Gerätschaften
und Gegenstände aller Art , die mit solchem Dieh in Be
rührung gekommen find , dürfen aus dem Sperrgebiet nur
mit meiner Genehmigung ausgeführt werden ,

d ) die Einfuhr von Klauenvieh in das Sperrgebiet , fowie das
Durchtreiben von Dieh durch das Sperrgebiet ist verboten

e ) Jämtliches Klauenvieh innerhalb des Sperrgebietes unterliegt
der Sperre , es darf ohne meine Genehmigung von seinem
jetzigen Standort nicht entfernt werden .

II . Strafbestimmungen .

Zuwiderhandlungen gegen die vorstehende Anordnung werden
auf Grund der § § 74 - 76 des Viehfeuchengeleges bestraft .

Leer , am 21 . Oktober 1938 .

Der Bürgermeister als Ortspolizeibehörde .

Belanntmachung .
Reinigung der Gräben .

Bis zum 8. November Jind alle Gräben östlich der Emder Bahn ,

ois zum 15 . November die Gräben westlich der Emder Bahn und

in der gefchloffenen Ortschaft Jchaufähig zu reinigen .

Jestgestellte Mängel werden auf Kosten der Anlieger beseitigt .

Heisfelde , den 22 . Oktober 1938 .

Nortmoor

Der Bürgermeister .

Gesucht

Bis zum 29. d. Mts. find die Lagesmädchen
Grenz und Zuggräben der
Feldmark Nortmoor zu reinigen
und in Ichaufreiem Zustand zu
bringen . Etwaige dann noch

vorgefundene Mängel werden
auf Kosten der Säumigen in
Ordnung gebracht .

Der Bürgermeister .

3m Auftrage des Herrn J .

Stevens in Harburg werde ich
am Mittwoch , 26. Oft . 1938 ,

nachmittags 1Uhr beginnend,

nicht unter 18 Jahren . .

Frau Hans Meyer ,
Leer , Ledastraße 11 .

zu fofort oder später finden
noch

einige junge Mädchen
dauernde Beschäftigung in der

Alle
Beit

BufriedenheitWemWem sportliche
art besonders gefällt

der hat die Sport -Joppe in sein Herz ge¬
schlossen und möchte auch in den Winter¬

zeiten den strapazierbewährten Sport - Anzug
nicht gern entbehren . Eine reichhaltige Aus¬
wahl ist bereitgestellt .

Sport -Joppen
in viel . Ausführungen , mit dem warmen Innenfutter
28 . 34 . 42 . 48 . - 57 . - 65 . ¬

Sport -Anzüge
inwinterl . dunkl . Tönen m . lg . Hose od . Knickerbocker
27 . 32 . 38 - 44 . - 53 , - 68 . ¬

Loden - u. Wetter -Kleidung wohlerprobt u . niedr . i. Preis

Backhaus
Leer

Geldmarkt

Junger , Itrebjamer handwerker

Stridwarenfabrit C. Grothe, juht 300- 400 RM .Leer , Wilhelmstraße .

Ehrliches, sauberes Mädchenbei der Wohnung seines ver
Storbenen Daters , Rubelehrer für Küche und Haushalt gesucht .
Stevens in Loga (gegenüber Bewerbungen mit Gehalts
Gastwirtschaft Upstalsboom " anlprüchen und Bild an
folgende zum Nachlaß gehörende Gastwirtschaft H. Steggewenge ,

Möbel

und Hausgeräte
als : 1 Plüschlofa mit 6 Stühlen ,

A

1 Bücherschrank , 1 Dertikom ,
2 gr . Kleiderschränke , 1 Schenk
tisch , 1 alte Ubr , 1 kl . Schrank ,
3 Tische , verschiedene kleine
Tische , 3 Spiegel , 3 Bettitellen
mit Matratzen und Aufleger ,
1 Wäscheschrank , 1 Wasch
kommode , 1 Nachttisch , diverles
Bettzeug , Steppdecken , 1 Hand

Schüttorf / Hann . Kreis Bentheim

gegen monatliche Rückzahlung
und inſen, anzuleihen. Sicher¬heit vorhanden . Angebote u
Nr . 869 an die OI8 . Papenburg .

Vermischtes

Wegen Erkrankung meiner Einjähriges Rind zugelaufen
jetzigen Juche ich auf sofort Gegen Erstattung der Unkoften
oder später eine abzuholen bei

Uko Rhoden , Jhausen i . O .

landwirtsch. Gehilfin. Gemischtwarengeschäft.
Thees Franzen Ww . ,
Ki - Oldendorf b . Remels .

Suche tüchtigen

Schuhmachergesellen .
Heinrich Weber ,

Varel i . O.
tuchhalter , 1 Küchenschrank , Schuhmachermeister ,
div . Küchenstühle , 1 Kochherd ,
Küchenborte , Fliegenschränke , 1
gr . Badewanne , 1 Gartenbank
mit Tisch und Stüblen , 1 Flur

Gesucht zu Ostern ein

garderobe, 1 elektr.Staubsauger.Lehrling
Waschtubben , 1 gr . Hühnerstall
auf Abbruch , 1 Posten Wasche für Gemischtwarengeschäft und
Bücher , Gartengeräte , 1 Posten schäftsführungb. freier Station .

Eier verkaufs genollenschaftsges

Bilder ,lampen , mehrere Herren
Anzüge und Mäntel , Topf
blumen , Geschirr und Jonftige
Haus und Küchengeräte

freiwillig , öffentlich, meistbietend
auf Bablungsfrist verkaufen .

Georg Meyer , Brettorf i . O.

Wegen Einberufung meines

jetzigen zum Militär fuche auf
Jofort einen

Belichtigung2Stunden vorher landwirtsch. Gehilfen.geftattet .
Leer . L . Winckelbach ,

Dersteigerer .
Frau Lukas Hensmann Ww . ,
Nettelburg .

Jüngere Kontoriſtin
für Schreibmaschine usw . per 1. November gesucht .

Schriftliche Angebote mit Gehaltsansprüchen erbeten .

Johann Gobing , Eisenwarengroßhandlung, Leer .

Für unser Manufakturwarengeschäft
Suchen wie möglichst sofort einen

jüngeren Verkäufer .
C. Kracht , Warsingsfehn .

Halte meinen

Stamm

Einen Posten

Specktubben
pr . Stck . 4 . RM . hat
abzugeben

H. Köller , Leer , Wörde .

Kartoffellisten
in verschiedenen Größen
von RM . 9. 75 an vorrätig

6. Wübbens , Leer .

Groß - und Kleinvieh¬
Hausschlachtungen

Jowie Wurftmachen führt promptschafbock und billig aus
zum Deck e n Ernst Schwegmann , Schlachtermit ..
empfohlen . Leer , Groningerstraße 27 ,

Johannes Dietmann , Veenhusen .

Runkelrüben hat abzug. D. O. Bülters Fischauto

In jedes Haus die OT3 dem 27. Oktober.
kommt jetzt am Donnerstag ,

Kirchliche Nachrichten

Sonntag , den 23 . Ditober 1938 ( 19 n . Trin . )
Loga . Lutherische Kirche . Vorm . 10 Uhr : Gottesdienst . Nachm .

14 Uhr : Kinderlehre für die Konfirmanden .
Mittwoch 20 Uhr : Mädchenbibelkreis .

Loga

Familiennachrichten

Ihre Verlobung geben bekannt :

Gerda Kroon

Theodor Schmidt

Oktober 1938 .

Ihre Verlobung zeigen an :

Dini Cassens

Richard Zimmer

Logabirumerield
Oktober 1938 .

Logabirum

Wir haben uns verlobt :

Marta Becker

Hans de Haan
Steenfelderfehn

23 . Oktober 1938

Ihre Verlobung geben bekannt :

Kiefeld .

Völlenerfehn

Ankeline Berghaus
Adolf Brinkmann

22 . Oktober .

Hermine Aits

Vollrath Wilbrandt

Münster / Westf .

Kl . Turmstr . 13

Klein - Hesel .

geben ihre Verlobung bekannt .

Neukirchen / Holstein

22 . Oktober 1938 .

Dirk Schmidt

Wilhelmine Schmidt geb. Diekmann
geben ihre am 15. Oktober vollzogene
Vermählung bekannt .

Leer , den 22 . Oktober 1938 .
Große Roßbergstraße 13,

Gleichzeitig danken wir für die erwiesenen Aufmerksamkeiten .

Berlin , Leer , den 21 . Oktober 1938 .

Heute morgen starb an Altersschwäche , im festen
Glauben an ihren Erlöser , unsere liebe Mutter ,
Schwiegermutter , Groß - und Urgroßmutter und Tante ,

dieWitwedes verst.Poliz .-Sergt.KampeKampen
Eke , geb . Sanders

im 89 . Lebensjahre .
Um stille Teilnahme bitten

Otto Thiede und Frau Maria , geb . Kampen
Ontje Kampen und Frau Johanne , geb . Meyer .

Beerdigung findet statt am Montag , dem 24. Oktober
1938 , nachm . 2 Uhr , vom Trauerhause Adolf - Hitlerstr . 10 .
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Remels , 21 . Okt 1938

Wir erfüllen hiermit die

raurige Pflicht , unsere

Mitglieder von dem

plötzlichen Tod unseres

Pg . Ahlrich Lindemann
aus Großoldendorf

in Kenntnis zu setzen .

Als Blockleiter der Partei und Blockwalter der DAF .
hat er stets seine ganze Kraft eingesetzt im Dienste für
Führer und Volk .

Wir senken an seiner Bahre unsere Fahnen .

NSDAP . , Ortsgruppe Remels
DAF . , Ortsgruppe Remels

Antreten zur Beerdigung am Dienstag , 25 , ds . Mts . ,

nachmittags 1 Uhr , bei Gastwirt Pg . Goosmann , Neudorf

Remels , den 21 . Oktober 1938 .

Kriegerkameradschaft Uplengen
Heute wurde plötzlich unser treuer Kamerad

A. Lindemann , Großoldendorf
im 44 . Lebensjahre zur großen Armee abgerufen . Als
Frontkämpfer 1914 - 18 wurde er mit dem E. K. 2 und

dem Friedrich - August - Kreuz 2. Klasse ausgezeichnet .
Ehre seinem Andenken !

Der Kriegerkameradschattsführer .

Zur Beerdigung treten sämtliche Kameraden am Diens¬

tag , dem 25 . Oktober , mittags 12 . 30 Uhr , beim Kameraden
Edo Goosmann , Neudorf , an .

Allen , die uns während der langen Krankheit und
beim Heimgange unserer lieben

Alma

tröstend zur Seite standen , insbesondere Herrn Pastor

Buurman , sagen wir hierdurch unseren herzlichsten Dank .

Frau Cornelia Bleeker Ww .
und Kinder .Leer Leer , den 22 . Oktober 1938 .



Deshalb größte Sorgfalt in der
Wabl . Vom kunstseidenen bis
zum hauchzarten Seiden¬

strumpt finden Sie in Farbe
und in der Qualität bei uns
den modisch richtigen

Feinfädige Kunstseide 0 . 95

Künstl. Halbglanzselde1. 35leinfädig

1. 50Bemberg , 3fach

Feinfädige Kunstseide, 1. 65Naturglanz

Besonders feinfädige , 1. 95Kunstseide , halbmatt

Linksgewirkt "
die große Mode . .

Reine Seide
sehr elegant

Kniestrümpfe

1. 95

2. 20a

1. 25in modernen Farben

Reinseidene Strümpfe
in wundervollen hauchzarten Qualitäten ,
die neuesten Herbstfarben .

Eine Leistung !

Braf - Leer

RM . 1 . 95
Victoria und

Brunnenstraße

Stelldichein

der Mode -

bei Lüken !

Was soll es sein ?
Ein flotter Sportmantel oder ein

lescher Mantel mit Pelzbesatz ? Die

Frage ist gar nicht so schwer zu ent¬

scheiden . Die beste und schnellste

Lösung ist : Sie gehen zu Lüken ! Da

finden Sie eine so große , reichhaltige
Auswahl in beiden Mantelarten . Sie

können zwanglos beide vor dem Spiegel

anprobieren daß Ihnen die Wahl

keine Qual sein wird !

9. Scöttrup Fiken L
SEIT 1890 LOGA + LEER ADOLF - HITLER - STR . 2 el 2867

ür dieFür nag - kalten Tage !

Herren - Stiefel
reine Leder - Ausführung . . RM

Herren -Halbschuhe
schwarz und braun

Damen - Bindeschuhe

908 %

RM . 775
90

LEER
Hindenburg 60

Ueberall ist der Andrang groß !
Daher rechtzeitig :

Einsteigen Richtung

mit
quietsch

vergnügtenAbfahrs
HUMOR

-
EXPRESS

Satzkammergut

Flaggen heraus !
Bürger der Stadt Leer , zeigt auf diese Weise
Eure Verbundenheit zur Gedenkfeier des

Roten Kreuzes am Sonntag , dem 23 . Oktober !
Der Bürgermeister der Stadt Leer . Drescher

Die Ostfriesische Meisterschule
der Stadt Leer , gegründet 1908 ,

beginnt in ihren Abteilungen a ) Bauhandwerk
b ) Malerhandwerk

mit dem Unterricht am 1. November .

Anmeldungen und Anfragen find zu richten an die Direktion der

Ostfriesischen Meisterschulen , Leer / Ostfr .
Königstraße 33 .

Die DeutscheArbeitsfront , Kreiswältg.Leer
Fachabteilung „ Der Deutsche Handel ,

Am Dienstag , dem 25 . Oktober 1938 , um 20,30 ,
Uhr , spricht in Leer im Saal von Wübbe Schaa die ,

Gaureferentin Pgn .Wempe , Oldenburg
zu den weibl . Gefolgschaftsmitgliedern der Handelsbetriebe des
Kreises Leer . Im weiteren Derlauf des Abends hält die Gaus !
referentin einen Lichtbildervortrag . Alle weiblichen Gefolgschafte
mitglieder des Deutschen Handels " sind zu der
Deranstaltung berzlich eingeladen . Der Eintritt ist frei ! )

A . à Tellinghusen , A . Flügge ,
Kreisjugendreferentin . Kreisfrauenwalterin .

schwarz , braun und Lack . RM .

Damen - Schnürhalbschuhe
schwarz und braun

Herren -Arbeitsschühe
reine Lederausführung .

50

RM .•

von RM . 5. 30
50

an

Schnürstiefel mit Holzfoflen
von Größe 23 an ,

Trippen , Dänische Holzschuhe und Ga
loschen in allen Größen vorrätig .

SchuhhausJ . Kötting
Leer , Hindenburgstraße .

Warme

Unterzeuge
aller Art

für Damen

Herren

und Kinder

in großer Auswahl

und äußerst preiswert

Bernh.Cramer
Stickhausen

FürHerbstu.Winter

Mäntel

bringen wir

Kleider

Hüte
in

neuer ,

Aus¬

wahl

Kleiderstoffe großer

Anzüge

Herren -Ulster

Schube

und zu so vorteilhaften

Preisen , daß auch Sie für

wenig Geld das Richtige
bei uns finden werden .

C . Kracht

Warsingsfehn

Opel -Verkaufsstelle
und Kundendienst
Kreis Leer und Rheiderland

Autohaus Martin Dirks , Leer
Vaderkeborg 13 - 17 Anruf 2792

Ihren Bedarf an Samilien -Drinkfachen
bestellen Sie am besten bei

D. H. Zopfs & Sohn , G. m . b . H. , Leer , Brunnenstraße ,

Wolfgangsee
Thr genießtdus herrliche

Salzkammergut
mit längerem Aufenthalt

Im weißen Röße
AM WOLFGANGSEE

Das unsterbliche Singspiel über¬schäumender Fröhlichkeit , dessen
entzückende Handlung uns
unsere schöne Orimark entführt

In

Mit der volkstümlichen Schlager - Musik :
Im weißen Röß am Wolfgangsee .
Im Salzkammergut kann man gut lustig sein
Es muß was wunderbares sein , von Dir geliebt zu werden . . .Das Lied vom Salzburger Schnürlregen
Mit den schon sprichwörtlich gewordenen Figuren :
Die fesche Rößl - Wirtin ( Cristel Mardayn ]Der verliebte Oberkellner Leopold ( Hermann Thimig )
Der ewig meckernde Ur - Berliner Giesecke (Willy Schaeffers )
Der geschäftstüchtige Kommerzienrat Fürst ( Theo Lingen )

Ob Sie zur Ostmark lahren oder nicht - Sie haben hier die
Gelegenheit , eine Reise zu unternehmen , wie Sie sie schö¬
ner , vergnüglicher und auch billiger nicht erleben können

Daher versäumen Sie nicht Tonfilm - Reise !diese lustige und billige

Montag u . Dienstag ! Nur 2 Tage ! 8 . 30 Uhr abends !

TIVOLI - LICHTSPIELE
Leer / Ostiriesland

Reise - Anzug u . Reisegepäck nicht erforderlich ! Fahrkarten an derTheaterkasse rechtzeitig besorgen ! Für Jugendliche nicht zugel . !

Sonderprogramm : Friedrich Voß , Dresden

Heimatspill
„Grode Kinner "
„ Tivoli " - Saal

fandage
lesde

Föörstellen

Reichskolonialbund
Am Sonnabend , 5 . November , 20 Uhr

Kolonialfest
im Tivoli

Remels bei Gastwirt Kleihauer .

Die erste Tanzstunde für Damen und Herren
findet am Montag , dem

24 . Oktober , abends 8 Uhr , statt .
Weitere Anmeldungen zu Beginn des Unterrichts .

Tanzschule Hausdörfer , Emden Anr . 3189

Ju Damen - u . Kinder¬

Strickkleidern

Strickwesten

Pullovern
Pullundern

Jowie

Kinder

Strickanzügen
unterbalte ich ein großes
Lager , die Preise sind

febr günftig .

J . H. Brandt
Remels

Auto -Friedhof
Joh . Schmitz + Völlenerfehn
Ruf Papenburg 407 .

Ersatzteile aller Art , Untergestelle
für Pferdewagen .

Paßaufnahmen
sowie fämtliche Jotoarbeiten ;
fertigt an

Upboff . Loga
Hobe - loga , neben Gastwirt Schütte .

Nordgeorgslehn
Am Sonntag ,

23. Oktober

Rekruten¬
Abschieds¬

Hinderks Ball !
sorgt für die richtige Kopf¬
bedeckung :
Blaue Schirmmüken
Sportmüken
Knaben - Skimütyen
äußerst preiswert .

Helsfelde
Frische Grühe und Blutwurf

1½ kg 50 Pfg .
Aug . Graventein ,
Leer , Wilhelmstraße .

Auch Sie

haben ein Interesse für ein

Eigenheim
Anir . Walter Busch , Wilhelms¬
haven , Schillerstr . 62

Trauerhalber Montag
von 12 Uhr an

Es ladet freundlichst ein :

H . Schoon .

Gasthof Jacobs,
Großwolderfeld

Sonntag :

großer Rekruten¬
Abschiedsball

Anfang 6 . 00 Uhr
Ia Stimmungs - Musik .

Aerztlicher Sonntagsdienst
Dr . Riedlin .

Tierärztl.Sonntags-Dienst:
Dr . A . Abts .

Tierärztl . Sonntagsdienst
für das Oberledingerland :

Dr . Smidt , Ihrhove

geschlossen Tierärztl, Sonntagsdienst
B

für Detern - RemelsKampen, Adolf Hitlerstr. 10 Dr. Rademacher, Detern.

T



OIZ am Sonntag

Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung vom 22 . Oktober 1938

Das große Glück /
„ Also doch , also doch !" dachte Fleming verwundert , als

er vom Anwalt tam und noch etwas benommen über die

Straße stolperte Achtung , ein Autobus . , ,Also doch - ! "
Ja , es verhielt sich wirklich so : er hatte eine Menge

Geld geerbt , ohne jemals mit einer solchen Möglichkeit ge¬
rechnet zu haben . Da war irgendwo in Holland , in Rotter¬
bam , ein alter Mann gestorben , den Fleming nie gesehen
hatte . Der war nun tot und hatte Fleming einen Teil
seines nicht unbeträchtlichen Vermögens hinterlassen , aus
verwandtschaftlichen Gründen , die der Rechtsanwalt ge =

nauer zu erklären wußte als Fleming selbst .
Als er nach zweistündigem Urlaub wieder im Büro

erschien und den gewohnten Platz einnahm , machten die
Kollegen lange Hälse , Fleming hatte ihnen bereits weit¬
gehende Andeutungen gemacht und zögerte auch
nicht , ihnen jetzt alles zu sagen , was er selber
wußte . Die Höhe der ererbten Summe erfüllte sie
zunächst mit stummem Staunen . Dann faßten sie
sich so weit , daß sie ihre Glückwünsche anbringen
fonnten . Die flangen meist erfreut , wenn auch
hier und da ein leiser Neid in ihren Worten mit¬
schwang . Nicht , daß man Fleming dieses Glück
nicht gegönnt hätte , nein , das nicht , aber man
wünschte sich insgeheim , es auch einmal so gut zu
haben . Hatte man das nicht verdient , nach so
langer schwerer Arbeit ?

, ,Wer nichts erheirat ' und nichts ererbt , bleibt
ein armes Luder bis er sterbt " , sagte Ziegler
wehmütig , und es ließ sich nicht leugnen , daß in
diesem Augenblid mancher von ihnen ähnlich
dachte .

Dann ging das Plänemachen los . „ Reisen
müssen Sie natürlich " , sagte Lindemann , die
Augen groß , blau und verträumt aus dem Fenster
richtend . , ,Reisen ! Und weit ! Nach Afrika
oder Brasilien , wo es Palmen gibt und Orchi
deen , Kolibris , so flein wie Bienen , und Schmet¬
terlinge , groß wie eine Hand . . . "

„ sehrReisen " , nickte Ziegler zustimmend ,
richtig ! Aber nicht nach Monte Carlo , sonst spielt
er dort vielleicht und wird den Zaster wieder los .
Wie gewonnen , so zerronnen !"

Ziegler war zuweilen etwas spit , aber Fle =
ming nahm es ihm nicht übel . Er war viel zu
durcheinander , um überhaupt jemandem etwas
übelnehmen zu können . Er hatte manchmal schon
angefangen , müde zu werden , und hatte dann ein
bißchen mit seinem Schicksal gehadert . Jetzt aber
war es endlich da , das Glück . Ueberraschend und
über Nacht gekommen , ganz , wie sich so etwas ge¬
hört .

, ,Weiß denn der Chef noch nichts davon ? " , er¬
fundigte sich Schrage . „ Na , der wird Augen
machen ! "

Richtig , der Chef ! Fleming ließ sich anmelden
und stand bald darauf Herrn Kornelsen gegen¬
über .

Skizze von Kurt Krispien

Gartenzaun : „ Na , Herr Fleming , haben Sie denn schon
Feierabend ? !"

Der Doppelsinn des Wortes packte Fleming . Er blieb
stehen und sah verwirrt und mit steigender Unruhe zu dem
Sprecher hinüber . Das war ein weißbärtiger , pensionierter
Bahnbeamter , dem gewissenhafte Zeiteinteilung und
Pünktlichkeit in Fleisch und Blut übergegangen waren . Da
stand er auf seinem Gartenstück , erdverschmutzt , mit einem
Spaten in den dürren , braunen Händen .

, , Feierabend ? Ich hoffe nicht . . . !" antwortete Fle¬
ming ziemlich unklar und entfernte sich rasch , um weiteren
Fragen auszuweichen .

Am nächsten Morgen erschien Fleming zur Verwunde
rung der anderen pünktlich im Büro und setzte sich an sei¬

REIMESCA

Maritplatz in Rostock

,,Gratuliere " , sagte der Chef , nachdem er Fle¬
mings etwas atemlosen Bericht schweigend bis zu
Ende angehört hatte . Dann stand er auf und
drückte Fleming die Hand . „ Da werden Sie uns
nun wohl bald verlassen - ?- ? Auf alle Fälle
fönnten wir Sie schonab heute beurlauben , dami :
Sie Ihre Angelegenheiten regeln und den Ueber¬
gang vorbereiten können ." Er machte eine kleine Pause
und ging nachdenklich im Zimmer auf und ab . , ,Eigentlich
tut es mir leid , daß Sie jetzt gehen , Fleming . Sie werden
uns sehr fehlen . Ich hatte schon daran gedacht , demnächst
eine Sonderabteilung einzurichten , deren Leitung Ihnen
übertragen werden sollte Aber ich kann verstehen , daß Sie
jetzt andere Pläne haben

Fleming stand etwas verlegen da und sagte nur im
mer : , , Gewiß , Herr Kornelsen " und „ Jawohl , Herr Kor =
nelsen . . . " Bis ihm der Chef noch einmal gutmütig
lächelnd die Hand drückte und ihn entließ . „ Alles Gute ,
Herr Fleming " , sagte er dabei , aber in Anbetracht der er¬
freulichen Situation blickten seine grauen Augen merk¬
würdig ernst durch die randlosen Brillengläser

Fleming verließ das Büro in zwiespältiger Stimmung .
Er hatte das Gefühl , als sei ihm etwas Schweres zuge¬
stoßen , etwas sehr Gefährliches , das nur mit großer Gei¬
stesgegenwart und großem Mut zu meistern war . Erst auf
dem Nachhausewege wurde ihm ein bißchen leichter . Er
freute sich schon auf die Ruhe und überlegte , was er mit
der vielen freien Zeit beginnen werde . Da war die Gar¬
tenarbeit , nun , natürlich . Sprachstudien waren auch schon
ein alter Wunsch , der jetzt verwirklicht werden könnte , und
ebenso verhielt es sich mit einem großen Radioempfänger
neuesten Modells . Mit dem Reisen , das den Kollegen
Lindemann so sehr begeisterte , hatte es wohl noch Zeit .
Ja , wenn man Familie hätte . . . Flemings Frau war
schon seit Jahren tot und die Ehe kinderlos geblieben ..

In der Nähe seines Häuschens , das er mit noch drei
anderen Familien bewohnte , wurde Fleming von einem
Nachbarn angerufen . Der erstaunte Ruf tam über einen

Barnum läßt sich nicht verblüffen
Eine lustige Episode von Franz Heinrich Pohl

An einem Herbsttag des Jahres 1838 traf Phineas
Taylor Barnum mit seinem Zirkus in Hanover Court
House , einem Städtchen in Virginia , ein . Es war ein
furchtbares Wetter : Der Sturm heulte um die niedrigen ,
meistens aus Holz gebauten Häuser , und aus den tief hers
abhängenden grauen Wolfen strömte der Regen , als wolle
er die ganze Ortschaft hinwegschwemmen . Die Jongleure
Taschenspieler , die Indianertänzer und Negersänger , die
Kunstreiterinnen und Seiltänzerinnen , Riesen und Zwerge

alle blickten aus ihren klapprigen Reiseswagen schau¬
dernd in die trübselige Gegend und dachten mit Bangen
an die Abendvorstellung .

Barnum , der Herr Direktor , ein Mann von 28 Jahren ,
dessen rundes , sonst so heiteres Antlik angesichts des Wet¬

ters einen etwas grämlichen Ausdruck angenoms
men hatte , ließ vor dem Hotel „ Stern von Vir¬
ginia " halten . Die Zirkusleute sollten sich erst mit
einem fräftigen Mahl stärken , bevor es nach Rich¬
mond weiterging . Dort gab es einen schönen , neus
erbauten Saal , in dem der Zirkus auftreten
konnte , wenn das Unwetter das Aufstellen des
Zeltes nicht erlaubte .

Zeichnung von Ragimund Raimesch (Deite M. )

nen Schreibtisch . Er vertröstete die neugierigen Frager
auf später und ließ sich wiederum beim Chef anmelden .

Herr Kornelsen empfing ihn ungewöhnlich schnell . .
, ,Ja - ?. Was gibt es denn , Herr Fleming ? "

Da fing Fleming an zu reden . Er sprach erst wie ein
Bittsteller , aber dann wurde seine Stimme immer fester .
Er sagte , daß er seit gestern viel nachgedacht und mancher¬
lei erkennen gelernt habe , nicht zum wenigsten , daß er
wohl noch nicht alt genug sei , um das Leben eines müßi¬
gen Rentners zu führen . Er habe vielleicht nicht immer
das geleistet , was er habe leisten können , und das sei sicher
daher gekommen , weil er die Arbeit mitunter als einen
Zwang empfunden habe . „ Ich will mich nicht besser machen ,
als ich bin , Herr Kornelsen , und wer weiß , wann ich diesen
Irrtum eingesehen hätte , wenn mir nicht dieser besondere
Anlaß dazu geholfen hätte . " So sprach Fleming , und er
schloß mit der Bitte , seine Arbeit weiterverrichten zu dür¬
fen wie bisher .

In Herrn Kornelsens fühle , graue Augen trat ein
warmer Schein . „ Ich gratuliere Ihnen noch einmal , Herr
Fleming " , sagte er dann , „ und diesmal mit mehr Berech¬
tigung als gestern !"

, ,Manchmal braucht der Mensch ein großes Glück , um
zu erkennen , daß das große Glück ganz anders aussieht " ,
sagte Herr Kornelsen gelegentlich , als das Gespräch auf
diese Dinge kam . Man verstand ihn nicht so ganz .

Die Stärke der Staaten beruht auf den großen

Männern , die ihnen zur rechten Stunde geboren
werden . Friedrich der Große

Nach dem Essen ließ sich Barnum die Rech
nung geben . Er las und las , riß die Augen auf ,
faßte sich an den Kopf und rief den Wirt herbei .

, ,Was soll das heißen , Sir ? " fragte er , ., Sie
schreiben mir da auf : 3 Mahlzeiten für 36 Per¬
sonen und 36 Nachtqartiere ? "

Der Wirt hob die Achseln . , ,Bedaure , Mr .
Barnum , Sie haben doch für 36 Personen volle
Verpflegung und Unterkunft bis morgen früh bet
mir bestellt . Das sind 36 Quartiere und 36 mal 3
Mahlzeiten ."

Barnum bekam einen roten Kopf . , , Mann ,
Sie können doch unmöglich , wo ich bei dem Wets
ter nicht hierbleiben und nichts verdienen tann ,

das ganze Essen von mir bezahlt verlangen , das
wir gar nicht genossen und die Betten , die wir
nicht benutzt haben !"

, , Bestellt ist bestellt ! " behauptete der Wirt
und sah sich mit triumphierenden Blicken in der
Gaststube um , die sich immer mehr mit Einwoh¬
nern der Stadt gefüllt hatte .

Barnum war , was selten in seinem Leben
vorkam , ratlos . Sein letztes Geld , der ganze Zir¬
fus standen auf dem Spiel , wenn er hierbleiben
mußte , ohne etwas zu verdienen . Er blickte über
die ängstlichen Gesichter seiner Leute und sah die
Einwohner von Hanover Court House erwar =

tungsvoll grinsen . Es waren stämmige Männer
darunter , die sich wohl tatkräftig für den Wirt
eingesetzt hätten .

„ HerrPlötzlich kam Barnum ein Gedanke .
Wirt , servieren Sie uns das Abendbrot ! " bat er

freundlich .

" Wie - wie meinen Sie ? " stotterte der Wirt .
, ,Nun , wir müssen doch ein Abendbrot bezah

len , also wollen wir es auch essen . "
Der Wirt machte ein sehr ärgerliches Gesicht ,

gab aber die nötigen Anweisungen .
Fahrendes Volt ist nicht verwöhnt mit reich¬

lichem guten Essen , so daß allen das Abendbrot
trotz des vorangegangenen Mittagessens ausges
zeichnet schmeckte .

Als alle satt und vergnügt aufstanden und zu den
Wagen hinausgehen wollten , hob Barnum den Arm .

, ,Halt ! Wir gehen jetzt schlafen eine halbe Stunde
Mittagsruhe ! Herr Wirt , führen Sie uns in unsere Ap¬
partements !"

-

Nun verstanden die Artisten , was für einen Spaß sich
ihr Herr und Meister machen wollte Der Negeriänger
frähte vor Vergnügen , der Bauchredner ließ seine Stimme
aus der Ecke des Raumes erschallen , die Indianer voll¬
führten einen Kriegstanz kurz , das leichte Völkchen war
in bester Laune . Auch die Leute von Hanover Court House
amüsierten sich köstlich und waren nun als echte Yankees
ganz auf seiten des pfiffigen Zirkusdirektors . Aber der
Wirt , der war außer sich vor Wut .

-

Sie wollen am hellen Tage in die Betten friechen ? "
schrie er ,, , bloß , damit ich alles neu beziehen muß ? "

Sie werden auch jedem von uns ein Licht geben
müssen , denn das ist allgemein üblich " , meinte der Direktor
würdevoll . Er war jetzt bester Laune Das Abenteuer

würde heute nachmittag noch in ganz Richmond bekannt
werden , dafür wollte er sorgen Die Geschichte mußte auch
in die Zeitungen , sie war eine wundervolle Reklame , die
volle Häuser versprach . Und wie würden sie erst alle in
den Zirkus strömen , wenn er auf der Rückreise durch Ha¬
nover Court House kam !

Jetzt wollte der Wirt nachgeben . Mr , Barnum , ich
lasse Ihnen etwas von meiner Forderung ab " , schlug er
vor .

Aber Barnum war unnachgiebig . Unter gewaltigem
Hallo gingen alle 36 Artisten auf ihre Zimmer , steckten
die Lichter an , zogen sich aus und legten sich in die Betten .



Wer zum Volfe geht , mit aller seiner Kraft , der
sein Bolt als geschichtliches Wesen erlebt , weiß ,
daß er gegenüber dieser Größe nur ein kleines
ift . Löns

Eine halbe Stunde blieben sie liegen und kamen dann
wieder in die Gaststube , wo erst noch das Frühstück auf¬
getragen werden mußte , bevor Barnum die Rechnung be¬
zahlte und mit seinem Zirtus aufbrach . -

Der Zirkus Barnum , für den sein Direktor meisterhaft
die Reklametrommel zu schlagen verstand , machte auf sei¬
ner Rundreise glänzende Geschäfte . Ein Bombenerfolg
wurde der zweite Aufenthalt in Hanover Court House ,
wo der Zirkus bei schönstem Wetter eintraf und im „ Hotel
George Washington " abstieg , denn alt und jung wollte
den Zirkus und Phinoes Taylor Barnum sehen , dessen
erstes Auftreten " im ganzen Ort bekanntgeworden war .
Nur der Wirt vom ,, Stern von Virginia " tat feinen Schritt
aus dem Hause , solange der Zirkus Barnum in der Stadt
weilte und er blieb eine volle Woche !

Elektrisch von Berlin nach Rom

Zugverkehr fünfzig Prozent mit Wasserkräften

Wer seine Ferien in den Gebirgsgegenden verbracht
hat , hat gewöhnlich reichlich Gelegenheit gehabt , sich von
den Annehmlichkeiten des elektrischen Zugbetriebes auf
den Eisenbahnstrecken zu überzeugen , der gerade in Hes
birgsgegenden häufig anzutreffen ist. Da die elektrische
Lokomotive ihre Antriebsleistung aus dem Fahrdraht
nimmt , hat sie eine viel höhere Leistungsfähigkeit als die
Dampflokomotive , die ja ihre Antriebskraft erst während
der Fahrt selber durch die Verfeuerung der Kohle erzeu¬
gen muß . Die begrenzte Leistungsfähigkeit
der Dampflotomotive macht auf Gebirgsstreden
die Anwendung besonderer Vorspann - oder Schiebelofo¬
motiven erforderlich , und jeder Reisende fennt zur Genüge
die langen Aufenthalte , die an den Endpunkten gebirgiger
Streden durch den Einsatz dieser zusätzlichen Zug - und
Schubkräfte entstehen . Die elektrische Lokomotive hat der =
lei Hilfsmaßnahmen nicht notwendig , sie verfügt auch im
Gebirge über genügend Zugkraft , um die Steigungen mit
entsprechend hohen Geschwindigkeiten zu überwinden .

Zu diesem Vorteil tommt noch ein weiterer hinzu , den
gerade der Reisende so angenehm empfindet : die Rauch
und Rußschwaden , die sich als dicker Qualm über
die reizvollen Gebirgstäler legen , sind bei der elektrischen
Zugförderung völlig überwunden , die landschaft¬
lich bevorzugten Gegenden präsentieren sich dem Reisenden
ohne diese unangenehmen , früher unvermeidlichen Bei¬
gaben der Fahrt durch die Berge . Daß man gerade in den
Gebirgsgegenden am meisten elektrische Zugförderung fin¬
det , hat aber noch einen anderen Grund . Der elektrische
Zugbetrieb ist als Großverbraucher an Energien am bil¬
ligsten , wenn er auf der Grundlage billiger Wasserkräfte
aufgebaut werden kann , und diese Wasserkräfte sind na
türlich in erster Linie in Gebirgsgegenden vorhanden . Das
ist der Grund , warum beispielsweise in der Schweiz der
elektrische Zugbetrieb in größtem Maße Eingang gefunden
hat und warum er auch in Schweden eine so große Rolle
spielt .

Andererseits find Länder , die nicht über große Kohlen¬
vorkommen verfügen , dadurch in der Lage , ihre Kohlen¬
vorräte zu schonen . Das ist der Gesichtspunkt , der besonders
für Italien ausschlaggebend war , die elektrische Zugförde¬
rung so start auszubauen , daß dieses Land jetzt mit 5100
Kilometer elektrifizierter Staatsbahnen an erster Stelle
unter den Ländern der Welt steht , die überhaupt nennens¬
werte Eisenbahnstrecken elektrisch betreiben . , An zweiter
Stelle folgen trotz der riesigen Stredenlängen , über die
thre Eisenbahnen verfügen , die Vereinigten Staaten mit
4350 Kilometer . An dritter Stelle steht Schweden, dessen
Staatsbahnen in rascher weiterer Elektrifizierung begrif¬
fen sind , mit 3350 Kilometer . Dann folgt die Deutsche
Reichsbahn mit 3200 Kilometer , und erst an fünfter und
sechster Stelle sind Frankreich ( 3100 Kilometer ) und die
Schweiz (2400 Kilometer ) zu nennen . Großbritannien hat
vier Eisenbahngesellschaften mit zusammen 1150 kilo¬
meter elefetrifizierter Strecken .

Durch die Eingliederung der österreichischen Bundes¬
bahnen in die Deutsche Reichsbahn hat der elektrische Zug¬
betrieb in Deutschland eine Zunahme von 35 Prozent an
Streckenlänge erfahren . Aber auch im Altreich werden
mehr und mehr Strecken auf den elektrischen Betrieb um¬
gestellt , und gegen 1920 sind die elektrisch betriebenen
Streden im Altreich auf rund das Zehnfache gestiegen ,
während der elektrische Arbeitsverbrauch . der ungefähr
ein Maß für die auf diesen Strecken nollbrachte Trans¬
portleistuna (Bruttotonnen -Kilometer ) ist, einen Zuwachs
auf das 25fache erfahren hat .

Von den gegenwärtig im Bau begriffenen Strecken ist
die 350 Kilometer lange Strecke Nürnberg - Halle
Leipzig besonders bedeutungsvoll nicht nur weil sie
den Zugbetrieb durch den Thüringer Wald erheblich de¬
schleunigen wird , sondern auch weil nach ihrer Weiter¬
führung bis Berlin die Athie Berlin -Rom , die sowohl im
politischen als auch im wirtschaftlichen Leben Europas jo
große Bedeutung erlangt hat . ganz elektrisch gefahren
werden kann . Noch mehr : Nach der Fertigstellung der
Strede Nürnberg - Berlin sind Deutschland und Italien
durch die längste elektrische Eisenbahnstrecke des Erdballes
miteinander verbunden . Diese Strecke beginnt dann in
Berlin , sie führt über München . Rom und Neapel bis zur
Südspitze des italienischen Festlandes und hat eine Ge¬
samtlänge von 2800 Kilometer .

Auch für den innerdeutschen Verkehr wird der elektrische
Zugbetrieb von erheblicher Bedeutung werden . Man wird
dann mit schweren Fernschnellzügen in fünf Stunden und
fünfzig Minuten diese Entfernung , für die heute acht
Stunden benötigt werden , zurücklegen können , und der
elektrische Schnelltriebwagen wird sogar nur 5 Stunden
und 30 Minuten benötigen . Alle diese Erfolge der elektri¬
schen Zugförderung werden allerdings die Dampflokomo¬
tive , die für Deutschland angesichts der großen Kohlen¬
vorräte immer von erheblicher Bedeutung sein wird , nicht

perdrängen können . Es wird vielmehr immer darauf an¬
tommen , in jedem Fall die wirtschaftlich günstigste An¬
triebskraft im Eisenbahnbetrieb einzusehen . D . S .

Unsere Bugvögel als Dauerflieger
Die Schnepfe hält den Weltrekord / Die Generalstabskarte des Vogelzuges

Jetzt find die großen Tage von Rossitten angebrochen .
Die vielen Schlachtenbummler " , die an warmen Herbst¬
tagen durch den Dünensand der Kurischen Nehrung stap¬

fen , um hier das große Erlebnis des Vogelzuges auf sich
wirken zu lassen , kommen aus dem Staunen nicht mehr
heraus . Da schwirrt , rauscht und braust es in den Lüften ,
die Sonne verdunkelt sich hinter den mächtigen Wolken
von Zugvögeln , die sich auf die weite Reise nach ihren
Winterquartieren gemacht haben . Vor dem strohgedeckten
Beobachtungshaus von Ulmenhorst bei Rossitten
stehen die Vogelforscher mit Fernglas und Notizblock und
werden des Zählens und Schäßens nicht müde .

Den Zuschauern bietet sich jedes Jahr um diese Zeit
das gleiche Bild , und immer wieder ist es dieselbe Frage ,
die an die Ornithologen gestellt wird : Wie findet der
Vogel seinen Weg nach dem Süden ? Sie einmal einwand¬
frei beantworten zu können , daran arbeitet die Wissen¬
schaft unentwegt , und mit jedem Kommen und Gehen der
Bewohner der Lüfte stoßen die Forscher ein Stüd weiter
in die Rätsel und Geheimnisse vor , die die Natur uns
hier stellt . Heute kennt man dank der umfassenden Be¬
ringungsaktion bereits die Winterheimat einer jeden Zug¬
vogelart , und in Rossitten liegt eine „, Generalstabstarte ".
auf , aus der man die verschiedenen Wanderwege , die
Länge und die Dauer eines Fluges genau ersehen kann

Der Herbstzug bewegt sich in Europa meist in südwest¬
licher Richtung , er nimmt in Rußland und dem vogel¬
reichen Baltikum seinen Anfang und berührt dabei die
Kurische Nehrung , wo sich die von Nordosten anfliegenden
Vögel den Kolonnen anschließen . Der Weiterflug geschieht
dann entsprechend dem wärmeren westlichen Europa über
Deutschland -Frankreich -Spanien bis nach Afrika . Daneben
fommen aber auch rein westliche , südöstliche und südliche
Reisewege vor . Ja , einzelne Vogelarten , wie die Lummen
Helgolands und die böhmischen Lachmöwen , fliegen sogar
nordwärts .

Es ist, als ob der Zugvogel einem genau vorgeschrie¬
benen Plan folgen und eine innere Stimme auf seinem
Fluge die Führung übernehmen würde . Fest steht , daß
schon kurz nach Beendigung der Brutzeit der Wandertrieb
erwacht , von dem selbst nicht einmal die im Käfig gehal¬
tenen Vögel verschont bleiben . Die Zugvögel neigen kurz
vor dem Herbst zu großem Fettanjazz , den sie für ihre ge¬
waltige Kraftanstrengung während ihrer Ausreise not¬
wendig brauchen . Denn sie legen innerhalb kürzester Zeit
gewaltige Strecken zurück und das Tagesvensum , das sie
dabei bewältigen , ist geradezu erstaunlich . Der Goldregen¬
pfeifer tut sich da besonders hervor , er fliegt mit einer Ge =
schwindigkeit von 93 Stundenkilometer dahin und bleibt

oft 35 Stunden ununterbrochen in der Luft , bis er sein
Ziel , die Hawaiischen Inseln , erreicht hat . Da kommt der
schnelle Maueriegler nicht mehr mit , der auch seine 70
, ,Sachen " zurückfeat . Freilich fann sich feiner dieser Vögel
mit den Schnepfen messen , die zweifellos den Reford im

Dauerflug innehalten . Die japanische Bekassine beispiels |

Jockl und die Reiter /
Rund um den sonnigen Bodensee sind alle Hänge und

Hügel mit Reben bepflanzt . Das sieht sehr südländisch
aus , aber der Saft , der aus den Trauben gewonnen wird

na ja !-

Die Seeanwohner gelten als tüchtige Weinbauern . So
ungern sie ihren Spitznamen „ Seehasen " hören , so wenig
erfreut sind sie auch , wenn man ihren Wein durch allerlei

schlechte Scherze lästert . Etwa jenen von dem spanischen
Ritter , der , an Südweine gewöhnt , nach dem ersten Schlud
vom edlen Seetrant die Zähne nicht mehr voneinander
brachte , so daß man sie ihm mit einem Stemmeisen ge
waltsam öffnen mußte . Oder von dem Mann , dem der

Suser " ein Loch durch die Magenwand und die lederne
Hose gefressen haben soll , weil der Unglückliche nach reich¬
lichem Weingenuß müde einschlief und versäumte , sich im
Schlaf öfter umzudrehen . -

-

Die „ Seehasen " fönnen , wie gesagt , solche Wize nicht
leiden . Und um die Ehre ihres träftigen Heimattrantes
einigermaßen zu retten und zu beweisen , daß auch des
Weines Säure für etwas gut sein kann , erzählen sie die

freilich ganz unverbürgte Geschichte von der Schlacht
bei Höchstädt . Damals soll nämlich das Kriegsglück der
Kaiserlichen nur allein durch den Bodenseewein entschie
den worden sein . Und , nicht zu vergessen , durch den ge¬
scheiten Aeschacher Jokele , den besten Weinkenner in den

fünf Staaten rings um den blauen Bodensee .
Anno domini 1704 war der Spanische Erbfolgekrieg

Marschall Tallard und Marschall Marsin sammelten ihr
gerade im besten Schwung . Mar Emanuel von Bayern ,

lichen unter Prinz Eugen von . Savonen und dem Herzog
Riesenheer zwischen Höchstädt und Blindheim . Die Kaiser¬

von Marlborough zogen ihre Truppen ebenfalls von allen
Seiten zusammen , um den Feinden entgegenzutreten .

Auf dem Marsch nach dem Lager der Kaiserlichen kam
eine Truppe von savonischen Reitern vom Bregenzer
Wald her an die Ufer des , Bodensees . Dort war man es ge =
rade bei der Weinlese . Ein selten früher Frühling und ein
heißer Sommer hatten eine ganz außergewöhnlich frühe
und so reiche Weinernte beschert , wie schon seit vielen
Jahrzehnten nicht mehr . Ueberall füllten sich die Winzer¬
bütten mit Trauben , überall , strömt süßer , süffiger Most
aus den Keltern . Die savonischen Reiter , Italiener und
Südtiroler , bekamen hier Heimatgefühle . Sie tranken den
Traubenmost , scherzten mit dem hübschen Schwabenmädle
und vergaßen völlig den Weitermarsch und Krieg . Der

weise reist über unendliche Weiten des Meeres , wo es
fein Plätzchen für eine Zwischenlandung gibt . Also heißt
es aushalten , so gut es geht , und tatsächlich bleibt diese

Schnepfenart auf der fünftausend Kilometer betragenden
Strecke von Japan nach Australien ununterbrochen in der
Luft .

3m allgemeinen haben es aber die Zugvögel nicht gar
so eilig . Dem Bleßhuhn ist ein täglicher Flugweg von
200 Kilometer lang genug , und es macht ihm nichts aus ,
wenn es zu einer Italienreise gute acht Tage benötigt .
Man muß doch auch zwischendurch für die Agung des Ma
gens sorgen ! Auch das Rotschwänzchen legt keinen beson¬
deren Flugfleiß an den Tag , eine Leistung von hundert
Kilometer pro Tag genügt ihm vollständig , um nach Wo¬
chen ans Ziel zu kommen . Die meisten Zugvögel fliegen
nicht länger als 50 bis 400 Kilometer im Tage , wobei die
Flughöhe selten über tausend Meter beträgt und die
Schnelligkeit 75 Stundenkilometer kaum überschreitet .

Hohe Bergzüge werden tunlichst umgangen , nur eine ver¬
schwindend kleine Anzahl von Vogelarten nimmt den
fürzeren Weg über die Alpen . Nordische Enten und sibis
rische Drosseln sind dagegen ausgesprochene Höhenflieger ,
sie nehmen regelmäßig den Weg über Tibet , wobei sie
Pässe bis zu fünftausend Meter Höhe überwinden müssen .

Da bisher noch taum ein Wandervogel über einer ge¬
schlossenen Wolkendecke gesichtet wurde , neigte man zu der
Annahme , daß die Tiere deshalb so niedrig fliegen , damit
sie sich nach bestimmten Eigentümlichkeiten der Landschaft
richten fönnen . Man sprach von einem Gedächtnissinn .
Dieser Annahme stehen aber Versuche entgegen , die die
Vogelwarte Rossitten mit Jungstörchen unternahm . Man
hielt diese , die noch niemals den Weg nach Süden gemacht
hatten , im Herbst absichtlich so lange zurück , bis die erfah¬
renen Elternpaare abgeflogen waren . Erst als nach dem
Abflug bereits ein paar Wochen vergangen waren , ließ
man die Jungen frei , die jedoch sofort den richtigen , von
allen Störchen benutzten Weg nach Afrika einschlugen .
Ein holländischer Forscher setzte Schwalben und Stare so¬
gar in Narkose und brachte sie dreihundert Kilometer von
ihren Nestern fort wobei er , um die Tiere völlig zu , , ver¬
wirren " , während des Transportes auch noch die Käfige
in freisender Bewegung hielt . Aber auch diese Tiere fan¬
den sich , einmal in die Luft gelassen , sofort zurecht und
erreichten vollzählig ihre alten Nistolätze .

Viele Zugvögel bevorzugen für ihre Reise die Nacht ;
um tagsüber auf Nahrungssuche gehen zu können . Von
der Landschaft ist taum etwas zu erblicken und doch flie¬
gen sie unbeirrt in einer bestimmten Richtung , biegen nach
einigen hundert Kilometern plötzlich ab und sehen ihre
Reise durch die Finsternis wieder weiter fort , so wie es
eben ihr Flugplan . den sie im Unterbewußtsein mit sich
tragen , vorschreibt . Nur wenn es wettert und stürmt und
dichten Nebel gibt , mird der Flua unterbrochen . Wird der
Mensch jemals das Wunder des Bogelzuges in seinen tief¬
sten Ursachen und Gesezen ergründen können ?

mobi and
Eine Geschichte vom Bodensee von E . Tro st

seine Meinung sei , daß die savoyischen Reiter so bald als
möglich abziehen müßten . Erstens wegenErstens wegen des Krieges .
Zweitens wegen des Weines . Denn die vielen Soldaten
hätten schon eine Unmenge Fässer leergetrunken und man
wolle von dem föstlichen Ergebnis des seltenen Wein¬
jahres doch selber auch noch etwas haben . Und drittens
wegen der Mädchen ! -

Als der Offizier auf diese Rede hin nur die Achseln
zuckte , meinte der Aeschacher Jokele verschmitt , man müsse
eben den köstlichen süßen Most verschwinden lassen und
dafür eine andere Sorte Seewein in die Fässer füllen .
Es gebe ja auch noch andere Jahrgänge . - Ob dem

Herrn Obersten der schleunige Abzug seiner Reiter wohl
eine Handvoll goldener Dukaten wert sei ?

Der Oberst war mit Freuden einverstanden . Nachts ,
als die Soldaten weinvoll und schnarchend auf dem Stroh
lagen , begann der Aeschacher Jokele , mit einer Anzahi
Helfern eine emsige Arbeit . Die Keltern in der ganzen
Gegend wurden unbrauchbar gemacht und aus sämtlichen
Kellern verschwanden die Fässer und Bottiche mit dem
herrlichen süßen Most . Dafür tamen auf Befehl von Jo¬
fele , dem Weinkenner , andere hinein , deren Inhalt von
ganz besonders , , rassigen " Lagen stammte .

Als die Soldaten am andern Tage lustig . weitertrinfen
wollten , schüttelte es sie nach dem ersten Schlud vom
Scheitel bis zur Sohle Ihre an südländische Tropfen ges
wöhnten Kehlen brannten wie Feuer und die Haare stan¬
den ihnen vor Entsetzen zu Berge . Aber alles Fluchen half
ihnen nichts und ebensowenig das Durchsuchen der Keller :
Jedes Faß , das man anstach , enthielt einen Wein von ges
radezu wunderbarer Säure . Nun waren die savonischen
Reiter plötzlich durchaus zum Abziehen bereit Fluchtartig
verließen sie die Gestade des blauen Bodensees . Das Ent
setzen über den fauren Seewein svornte sie sogar zu der >
artigen Gewaltmärschen an , daß sie doch noch zur befohle =
nen Zeit im Lager der Kaiserlichen eintrafen . Sie tamen
noch eben recht , um an der Schlacht teilzunehmen . Ihr
tapferes Eingreifen soll noch im letzten Augenblick den
Sieg für die Partei der Kaiserlichen gerettet haben . und
die „ Seehasen " find heute noch stolz auf diese Wirkung
ihres rassigen Rebensaftes und den schlauen Einfall des
biederen Jofele von Aeschach .

Altersboschwerden
Oberst hatte strengen Befehl, mit seinen Soldaten bis rechtzoitin hefämpfen .zum Soundsovielten im Lager des Herzogs von Savoyen
einzutreffen , und nun verweigerten die Kerls furzerhand
den Weitermarich . Sie hatten ihre Löhnung schon seit
einiger Zeit nicht mehr bekommen und waren infolge¬
dessen schon ziemlich aufsässig gestimmt . Der süße Trunk
machte sie noch widerspenstiger . Sie wollten einfach nicht
weg von dem süßen Most und den netten schwäbischen
Mädchen , und alle Befehle und Drohungen der Offiziere
halfen nichts . Der Oberst war verzweifelt und fühlte schon
im voraus alle Schrecken des drohenden Strafgerichts ,
denn Eugenio di Savoy verstand in solchen Dingen feinen
Spaß . Er wußte aber keinen Rat , bis sich eines Tages der
Jofele von Aeschach bei ihm melden ließ . Der Jokele er¬
flärte , er wisse von den Sorgen des Herrn Obersten . Auch

ist ein weiser Rat , und Klosterfrau - Melissengeist ist ein gutes
Mittel dazu , weil er infolge seiner Zusammensehung auf
mehrere Organe gleichzeitig wirkt . Und Altersbeschwerden , die
auf eine Schwächung der Widerstandskräfte des menschlichen
Körpers zurückzuführen sind , können ganz natürlich am ehesten
behoben werden durch eine Stärkung des Gesamtorganismus .

Am besten bekämpfen Sie , energisch gleich die ersten unans
genehmen Erscheinungen . Machen Sie einmal einen Versuch
und nehmen Sie regelmäßig zwei bis dreimal täglich
einen Teelöffel Klosterfrau - Melissengeist auf einen Eklöffel
Wasser . Das Ergebnis wird auch Sie sicher befriedigen Klosters
frau -Melissengeist erhalten Sie bei Ihrem Apotheker oder Dros
gisten . Nur echt in der blauen Packung mit den drei Nonnen ;
niemals lose .
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Ründblick über Oftfriesland
Ehrung für 25jährige Dienstzeit

Der Führer und Reichskanzler verlieh folgenden Gefolg¬
schaftsmitgliedern des Marineartilleriezeugamts
Borkum das Silberne Treuedienste hrenzeichen für 25jährige
Dienstzeit : Heinrich Dirksen , Johann Stamm . Klaas Buß ,
Fooke Remmers , Hinrich Wilfen , Albert Müller , Gerriet de
Boer , Johann Drost , Jan Teerling , Foce Ewen , Heinke San¬
ders , Franz Specht , Hajo Harms , Friedrich Kreuzberg . Jochem
Michaelsen , Jan Sleeboom , Andreas Wißmann .

Die feierliche Ueberreich una erfolgte am Sonnabend ,
dem 15 . Oftober 1938 .

Der Hering überbrachte die Grüße . Der Loggermatrose
Johannes van den Berg vertraute am 28 . Juli 1938 einem
Hering eine Flaschenpost " einen Zettel mit Grüßen und
Absender in einer kleinen Flasche an . Jetzt erhielt der
Matrose van den Berg aus Wiederitsch bei Leipzig eine Karte ,
auf der ihm eine Familie den besten Dank für die freundlichen
Grüße übermittelt . Die „ Flaschenpost " ist genau zwei Monate
und zwei Tage unterwegs gewesen . Die Sachsen betonen aus¬
drücklich , der Emder Hering sei ein wirkliches Prachtexemplar "
gewesen .

Rücksichtsloser Autofahrer angezeigt . Die vielen Nieder¬
schläge der vorangegangenen Tage haben in den Straßen in
Gestalt von Regenpfügen unangenehme Andenken hinterlassen .
Für Kraftfahrer ergibt sich daraus die besondere Pflicht ,
wenigstens im Stadtgebiet vorsichtig zu fahren . Immer noch
mußte man es in diesen Tagen erleben , daß Volksgenossen auf
den Gehsteigen durch rücksichtsloses Fahren der Kraftwagen von
oben bis unten beschmutzt werden . Gestern nachmittag wurden
an der Brücke in der Adolf - Hitler - Straße wieder Straßen¬
passanten durch einen rücksichtslosen Fahrer beschmutzt . Der
Polizei wurde gestern der Fahrer angezeigt , und da die Ver¬
fehrsordnung auch in beschmußten Straßen vom Kraftfahrer
besondere Aufmerksamkeit verlangt , wird der Autoführer seiner
Strafe nicht entgehen .

Die Möbel zerschlagen . Ein Mann , der seinen privaten
Merger mit alkoholischen Getränken fortgespült hatte . wurde zu
Sause mit wenig Verständnis empfangen . Die Frau des
Hauses zog sich in ihr Zimmer zurück und schloß die Tür ab .
Das paẞte nun dem Manne wieder nicht , und in Aerger darüber
ließ er nun den Aerger recht aründlich an seinen Möbeln und Por =
zellangegenständen aus . Als die Polizei eintraf . faß er auf

den Ueberresten seiner Möbel und ließ sich willig
in die Schukhaft abführen .

Grober Unfug schädigt Geschäftsmann . Die Polizei
mußte zwei angetrunkene Personen abführen , die sich
der Sachbeschädigung und des groben Unfugs schuldig gemacht
hatten . Sie waren trog ihrer Trunkenheit noch in eine Gast¬
tätte gegangen , um weiter zu zechen . Als der Inhaber sie nich :
mehr bedienen wollte , begaben sie sich auf die Straße und
warfen mit Steinen auf das Lokal . Erst nach der Fest
nahme der beiden Täter konnte der Gastwirt sein Geschäft un¬
gestört weiterführen .

Neuharlingerfiel . Motorschaden auf Gee . Ein
Fischer von hier hatte auf hoher See einen größeren Motor¬
schaden , der nicht sofort behoben werden konnte . Das Schiff
mußte daher von einem Neuharlingerfieler Schiffer einge¬

Für den 23 . Oktober :
Eonnenaufgang : 7. 11 Uhr
Sonnenuntergang : 17 . 18

Mondaufgang : 7. 19 Uhr

Monduntergang : 17 . 08 ,17
Hochwasser

Borkum 10 . 41 und 23 . 08 Uhr ,
Lenbuchtsiel 11 . 31 23 . 58 99
Greetsiel 11 . 53 99
Emden , Nesserland 0. 02 "

1. 18 "
2. 08 12
2. 42 "
2. 47

12 . 18
13 . 34
14 . 24
14 . 58
15 . 03

"
"
"1
"1

99 99

Leer , Hafen
Weener
Westrhauderfehn
Papenburg

Gedenktage

1757 : General Pisa tommt mit 1200 Desterreichern als
Gouverneur nach Ostfriesland .

1801 : Der Komponist Albert Lorging in Berlin geboren .
1805 : Der Dichter Adalbert Stifter in Oberplan geboren .
1844 : Der Maler Wilhelm Leibl in Köln geboren

schleppt werden. Im Hafen konnte der Motorschaden behoben wir den 24 . Oftober :
werden .

Webershausen . Zigarrendieb schnell ertappt .
Als am Mittwochabend sich einige Personen von auswärts in
einer hiesigen Wirtschaft befanden , mußte die Wirtin für
einen Augenblick die Wirtschaft verlassen . Gleich nach ihrer
Rückkehr verschwanden die Leute . Als gleich darauf ein an¬
derer Gast kam und eine Zigarre forderte , war die ganze noch
volle Kiste nicht mehr da . Nichts Gutes ahnend nahm die
Wirtin sofort die Verfolgung der so verdächtig schnell ver¬
schwundenen Leute auf und konnte bei einem von ihnen die
Rigarrenkiste entdecken . Er hatte sie unter der Jacke verborgen .

Werdum . Dreschsahim Graben . Als der Dresch =
say in der Nähe von Werdum nach einem anderen Bauern¬
gehöft transportiert werden sollte , rutschte auf dem glitschigen
Kleiweg die Strohpresse etwas zur Seite und geriet in den
Graben . Erst nach mehr als eintäniger angestrengter Arbeit
gelang es unter Benuzung von Flaschenzügen , Hebewinden
und dergleichen, die schwere Maschine wieder auf den Weg zu
bringen . Zum Glück war die Presse fast unbeschädigt geblieben .

Willen . Unfall bei der Arbeit . Ein Arbeiter
von hier , welcher bei einer auswärtigen Firma beschäftigt ist ,
erlitt am Freitagnachmittag einen Unglücksfall . Es wurde ihm
beim Kippen einer Lore , die wieder zurückschlug . der Mittel¬
finger von der rechten Hand so gequetscht daß der Nagel
herunter war . Der Verunglückte mußte sich in ärztliche Be¬
handlung begeben .

Ostfriesische Bäder führen im Fremdenverkehr
Das Fachorgan , ,Der Fremdenverkehr " veröffentlicht soeben

nach den Angaben des Statistischen Reichsamtes eine Auf¬
stellung der Besucher - und Uebernachtungsziffern in den deut¬
schen Fremdenverkehrsorten für den Monat August 1938 . Da =
nach zählt Kolberg zu den meist besuchten Kurorten überhaupt .
Bei den ( ausschlaggebenden ) Uebernachtungsziffern der 125
deutschen Seebäder hat es sich nunmehr mit 185 153 ohne die
Uebernachtungen in der Jugendherberge . den ersten Platz ge¬
sichert . Es folgen : Norderney 182 244 . Brunshaupten¬
Ahrendsee 170 210 . Borfum 169 579 , Swinemünde 168 132 ,
Ahlbeck 166 088 , Westerland 162 815 , Curhaven 136 757 , Cranz
129 994 , Misdron 125 700 . Wyk auf Föhr 109 781 . Warne¬
münde 105 405 , Banfind 97 910 . Timmendorferstrand 93 840 ,
Binz 90 661 , Wangerooge 85 226 , Rauschen 82 726 , Se =
ringsdorf 76 054 , Zinnowit 75 043 . Göhren 72 102 . St . Peter¬
Ording 70 794 .

Hinsichtlich der Besucherziffern führt Curhaven mit 15 862 .
Es folgen : Brunshaupten -Ahrendsee 15 288 , Norderney
15 258 . Swinemünde 12 081 , Warnemünde 11 410 , Kolberg
10 . 662 , Heringsdorf 8097 , Helgoland 7963 . Travemünde 7430 ,
Borkum 7275 , Bansin 7100 , Bremerhaven 5775 , Grömiz
5500 . Bei einer ganzen Reihe der Seebäder mit einer August¬
Besuchsziffer über 5000 liegt die Uebernachtungsziffer unter
70 000 . Besonders hervortretend ist der kurzfristige Durch¬
gangsverkehr bei Bremerhaven , Helgoland und Saßniz .

Läßt man in der Gesamtstatistik die Besucher - und Ueber¬
nachtungsziffern der Gruppe A ( Großstädte ) und B ( Mittel¬
und Kleinstädte ) außer acht und betrachtet nur gemeinsam die
Uebernachtungsziffern der Gruppen C ( 731 Bäder und Luftkur¬
orte ) und D ( 125 Seebäder ) , dann ergibt sich bis zu 100 000
Uebernachtungen nachstehende Reihenfolge : Berchtesgaden ( ein¬
schließlich der Kurorte im Landbezirk . davon allein Ramsau
mit 24 743 ) 226 469 , Garmisch - Partenkirchen 201 768 Kolberg
185 153 .
170 210 .
166 088 .
153 758 ,

Norderney 182 244 . Brunshaupten -Ahrendsee
Borfum 169 579 . Swinemünde 168 132 , Ahlbeck
Westerland 162 815 . Reichenhall 158 479 . Oberstdorf
Curhaven 136 757 , Cranz 129 994 . Misdron 125 700 ,

Nauheim 124 647 . Kissingen 122 658 . Salzuflen 121 260 . Schrei
berhau 119 354 . Wiesbaden 117 863 , Wörishofen 116 258 , Baden
bei Wien 114 525 , Baden - Baden 111 949 Wyk auf Föhr 109 781 ,
Badgastein 109 485 . Mittenwald 106 810 Warnemünde 105 405 .

Die Kolberger Uebernachtungsziffer wird sogar von nur
vier Großstädten übertroffen , nämlich von Wien 462 813 , Berlin
430 596 , München 369 126 , Hamburg 250 786 ; dagegen bleiben
zurück : Salzbura 106 580 , Stuttgart ( die Zahl erhöht sich aller¬
dings noch um die in den Privatquartieren anläßlich der Ta¬
gung der Auslandsdeutschen unentgeltlich untergebrachten
Fremden ) 106 141 , Innsbruck 104 923 , Nürnberg 99 274 , Dresden
95 001 , Heidelberg 67 484 . ¬

Aub Gau und Provinz
Pferdefuhrwert vom Güterzug erfaßt

Auf der Strecke Delmenhorst - Bramsche wurde am Mittwoch¬
nachmittag zwischen Steinfeld und Holdorf auf dem
unbeschrankten Bahnübergang in Kilometer 65,5 ein Fuhrwerk
vom Schlußteil des Güterzuges 26796 angefahren Der Wa
gen wurde zertrümmert und das Pferd so verlegt , daß es not¬
geschlachtet werden mußte . Der Unfall war dadurch entstan¬
den , daß das Pferd vor dem fahrenden Zug scheu wurde . Der
Kutscher konnte noch vor dem Zusammenstoß rechtzeitig ab
springen .

Gebäude durch Wirbelsturm zerstört

Die sehr seltene Naturerscheinung der Wirbelstürme konnte
in Rotenburg beobachtet werden . Die Wirbelstürme suchten
ihren Weg in allen beobachteten Fällen in Häuser , die sie zum
Erzittern brachten . In einem Hause am Mittelweg wurden die
Türen und Fenster infolge des hohen Druckes aus den Angeln
gerissen und die Einrichtungsgegenstände der Wohnung zer¬
stört . Am Waldstegenerweg drang der Wirbelsturm in ein
Wohnhaus , riß hier ebenfalls Türen und Fenster aus den
Angeln und nahm dann seinen Weg in ein angrenzendes Stall¬
gebäude , von dem das schwere Dach glatt abgehoben wurde , so
daß die Dachbalken in der Umgebung weit zerstreut umherlagen .
Personenschaden ist in keinem Fall zu verzeichnen gewesen .

Sieben große Brände in acht Wochen

Der Kreis Gardelegen wird seit acht Wochen in ver¬
heerender Weise vom „ Roten Hahn " heimgesucht . Nacheinander
wurden die Wirtschaftsgebäude von sechs großen Bauernhöfen
in Schutt und Asche gelegt . Ein weiterer Brand forderte ein
vierjähriges Kind als Todesopfer . In den gleichen Zeitraum
fallen auch zwei große Strohdiemenbrände . Zwei Bauernhöfe
fielen dem Blitz zum Opfer , in zwei weiteren Fällen hatten

spielende Kinder das Brandunglück herbeigeführt , in den rest¬
lichen Fällen blieb die Entstehungsursache unaufgeklärt . Der
Sachschaden aller dieser Brände dürfte sich auf mindestens
300 000 RM . belaufen . Jetzt brach wieder ein Groß¬
brand aus . In Trippigleben entstand in der Scheune des
Bauern Gustav Dannies ein Schadenfeuer , das sich sehr schnell
ausbreitete und auch auf den großen , neuen Stall übergriff .
Nicht weniger als 13 Wehren würden zur Bekämpfung des
Brandes , der sich wegen des starken Funkenfluges zu einer Ge¬
fahr für das ganze Darf auszubreiten drohte , eingesetzt . Beson¬
ders gefährdet war ein in der Nähe befindlicher Benzintank
einer Tankstelle . Scheune und Stall des Bauernhofes fielen
den Flammen vollständig zum Opfer .

Einbrecher mit baumfestem Schlaf

Ein seltenes , aber nicht zu bedauerndes Mißgeschick betraf
den Einwohner Erich Weiß von Gardelegen . Er hatte
zu einigen Leuten , die sich auf dem Kornboden der Wehrkreis¬
remonteschule sehr gut auskennen , Beziehungen angeknüpft und
sie verleitet , für ihn Haferdiebstähle durchzuführen . Fast ein
Jahr lang ging die Sache gut . Als W. eines Tages ange =
trunken nach Hause kam , stattete er mit Hilfe eines Nach¬

schlüssels dem seinem Grundstück benachbarten Kornboden einen

Besuch ab . Er füllte drei große Säde mit Hafer . Um
sich vor dem Abtransport ein wenig auszuruhen , ließ er sich
zu einem Nickerchen auf den Säcken nieder . Aus dem Nicker¬
chen wurde ein baumfester Schlaf . Am frühen Morgen wurde
er recht unsanft geweckt . Er war noch geistesgegenwärtig genug ,
schnell den Nachschlüssel ins Getreide zu werfen , wo man ihn
später wiederfand . Vor Gericht machte W. einen kläglichen
Eindruck . Er verlegte sich zunächst aufs Leugnen , doch damit
kam er nicht durch . Da er schon mehrfach vorbestraft ist , wurde

Sonnenaufgang : 7. 13 Uhr
Sonnenuntergang : 17 . 16

Hochwasser

Mondaufgang : 8. 32 Uhr
Monduntergang : 17 . 40

Borkum 11 . 26 und Uhr ,
Leybuchtfiel "
Greetsiel 0. 19 "3
Emden , Nesserland 0. 47
Leer , Hafen
Meener

12 . 16
12 . 38
13 . 05

99
99

" 99
2. 03 14 . 2195 99
2 . 53 15 . 11"
3. 27 15 . 45"
3. 32 15 . 50"

Westrhauderfehn
Papenrg

Gedenktage
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1648 : Westfälischer Friede zu Müniter und Osnabrück : Ende
des Dreißigjährigen Krieges .

1917 : ( 24 . - 27 . ) Durchbruch durch die Julischen Alpen .

Metterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen

Aussichten für den 23 . Oktober : Fortdauer des heiteren ,
trockenen und ruhigen Herbstwetters mit Nebelbildungen .

Der Betreute deines Wohnortes freut sich besonders

der persönlichen Spende der Hausfrau ; das ist die

Pfundspende !

er zu zweieinhalb Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrvers
lust verurteilt .

Beguadigt

Der Führer und Reichskanzler hat die vom Mitteldeutschen
Sondergericht am 4. Dezember 1937 in Salzwedel gegen den
am 14 . Mai 1891 in Vissum geborenen Johann Dombrowsky
wegen vorsätzlicher Brandstiftung nach dem Gesez vom 4. April
1933 erkannte Todesstrafe auf dem Gnadenwege in eine Zucht¬
hausstrafe von 15 Jahren umgewandelt .

Tödliches Verkehrsunglüd

Bei der Ortschaft Bullenhausen ereignete sich ein Ver :
tehrsunglück , das ein Menschenleben forderte . Auf dem Deich
fuhr ein Personenkraftwagen , auf den ein aus Meckelfeld kom¬
mender Motorradfahrer mit voller Wucht auffuhr . Bei dem
Sturz auf das Pflaster zog sich der Motorradfahrer derart
schwere Verlegungen zu , daß er kurz nach seiner Ueberführung
in das Harburger Krankenhaus starb .

Beim Krähenschießen den Nachbar getötet

In Deutsch -Evern ( Kr . Lüneburg ) war ein Einwohner da¬
bei , mit einer Pistole auf Krähen zu schießen , die sich auf einem
Acker niedergelassen hatten . Als der Schütze dem auffliegenden
Krähenschwarm noch einen Schuß nachjagen wollte , stolperte er
über eine eiserne Stütze . Hierbei ging der Schuß los , und die
Kugel traf einen in der Nähe stehenden Siedler so unglücklich
in Herz und Lunge , daß der herbeigerufene Arzt nur noch den
Tod feststellen konnte . Der Getötete hinterläßt Frau und Kind .
Die Staatsanwaltschaft hat eine Untersuchung eingeleitet .

Attentat auf einen Arzt

In der Göttinger Universitäts - Frauenklinik wurde ein dort
wohnender Arzt , als er sein Zimmer betreten wollte , von
einem Manne , der sich in die Klinik eingeschlichen hatte , über¬
fallen und durch Messerstiche in die Brust verletzt . Der Täter
wurde durch die Polizei festgenommen . Die Verlegungen , die
der Arzt erlitt , sind nicht lebensgefährlich .

Rätselhafter Tod eines jungen Mädchens

In den frühen Morgenstunden wurde in den Ort Bertel
bei Sulingen eine 16½ Jahre alte landwirtschaftliche Ges
hilfin in ihrer Schlafkammer tot aufgefunden . Die sofort an
den Unglücksort herbeigeholte Gendarmerie benachrichtigte un¬
mittelbar die Staatsanwaltschaft Verden und die Mordkom¬

mission der Kriminalpolizeileitstelle Hannover , die schon nach
wenigen Stunden in Berkel eintrafen , um die ersten Ermitt¬
lungen anzustellen . Das Mädchen hatte sich am Abend zuvor
vollkommen gesund zu Bett gelegt . Im Zimmer selbst wurde
eine größere Menge blutige Flüssigkeit aufgefunden , so daß
Vergiftungstod vermutet wird . Wie die Beamten der

Mordkommission feststellen , ist ein Selbstmord nicht ausgeschloss
sen . Man vermutet , daß Liebesgeschichten bei der noch nicht
geklärten Affäre von ausschlaggebender Bedeutung sein dürften .

Wieder ein Sittlichkeitsverbrecher

In der Gegend von Lauenbrüd treibt sich ein Verbrecher
herum , der es auf Frauen und junge Mädchen abgesehen hat .
Beim Melken auf der Weide wurde ein junges Mädchen in
schlimmster Weise von diesem Manne bedroht , der das Mädchen
später auch verfolgte , das im letzten Augenblick mit dem Fahr¬
rad jedoch noch die Flucht ergreifen konnte . Eine junge Frau ,
die auf der Weide Pilze suchte , wurde von demselben Mann

belästigt und verfolgt . Es wird angenommen , daß es sich bei
der Person des Unholds um einen in Bremervörde entlau¬
fenen Sittlichkeitsverbrecher handelt .

Der SUPER unter den Geradeaus - Empfängern
Glimm¬

Neuartige
• Fünf Röhren Automatische Trennschärfe - Regelung Schwundausgleich wie bei einem Großsuper

Amplimeter Stumm -Abstimmung Umschaltung auf Breitband -Nahempfang Kein Rückkoppeln

Klangregelung mit wahlweiser Anhebung der Tiefen oder der Höhen . Der Klang : lebendig wie das Leben

KORTING novum 39 . Wechselstrom : RM . 203 . 75 m . R.

Allstrom : RM . 234 . - m . R.
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STOFFE

CARL

Kracht
EMDEN RUF 2533

AUTO UNION

REICHSKLASSE 18 PS , Viersitzer ab RM 1795 . - W.
MEISTERKLASSE 20 PS , Viersitzer ab RM2350 . - a . W.
LUXUS - CABRIO 20 PS , Zweisitzer
LUXUS - CABRIO 20 PS , Vieraitzer

RM3250 . - a . W.
RM3400 . - a . W.

Kurzfristig lieferbar

J . Oltmanns
Kraftfahrzeuge
Emden , Große Straße 28/29 , Emsmauerstr . 17

Stahlschränke ab 80 , - RM .
Schreibmaschinen ab 65 , - RM . , Geldschränke ab 85 , - RM .

neu und gebraucht . Großes Lager !

H. Trenzinger , Hannover .

Bezirksvertreter : Kuno Wever , Leer , Postfach 58. Fernr . 2816 . .

Treibriemen

Schlaflos
nervös

Wenn Sie unter Schlaflo
figkeit , nervölen Kopfschmerzen
u. ähnlichen Befchwerden leiden ,

Ihrhove. B. Popkes dann
Stahl¬

EISU - Betten Safeder -Matratzenu.Auflege¬
Nurgute Qualität. Tausende freiw. Anerkennungen .Verkauf an alle.Katal. fr EisenmöbelfabrikSuhl/Th.

Jhr
Effka

TEE
Offciefifche
mifchung

Effka

SchoenenbergersJohanniskrautSaft
Neuformbaus Boelfen .

Emden ,
3wischen beiden Sielen 21

und Kleine Faldernstraße 19

Reformbaus Neuzeit ", Leer
Hindenburgstr ., Ecke Norderstr .

Wäscherei und
Plätterei - Maschinen

Kleiderpressen
Gebr . Poensgen A. - G

Hamburg 15, Spalding str . 160, Ruf 231442

Tee Flanstankranke

die ostfriesische
Spezialität .

( auch Schuppenflechte )
Verlangen Sie kostenlos und unverbind¬
lich meine ausführliche Aufklärungsschrift .
Aus dieser ersehen Sie , durch welch ein¬
fach anzuwendendes Mittel mein Vater u.
zahlr . andere Kranke von jahrelangem
Leiden in ganz kurzer Zeit befreit wurden .

Max Müller , Heilmittelvertrieb .
Bad Weißer Hirsch 1 bei Dresden

Verkaufsstelle und Kundendienst

Ford Cl. Hilgefort , Leer
Ersatzteillager

Statt Karten

Anton Kappelhoff

Telefon 2107

Elisabeth Kappelhoff geb . Fenger
Vermählte

Norden , den 23 . Oktober 1938

Hindenburgstraße 91

DEUTSCHESERZEUGNS

Folts

FRIESEN¬

GENEVER
45 Vol.%

HERSTELLER
EDITS&SPEULDALEER

Kalk

FOLTS

, , Friesen - Genever "

45 Vol0/0

ist ein ganz zarter , wundervoll blumiger

neuer Begriff !

Von ersten Fachleuten anerkannt !

Proben gerne gratis ,

Handfeste Möbel
die ordentlich was

vertragen können ,

aber dennoch

schön in der Form

und vornehm im

Charakter sind .

Panhorst - Möbelschau
Bremen - Hemelingen
Straßenbahnlinie 2

25 Minuten vom Hauptbahnhof

Folts&Speulda SteinbömerGelbLeer

ist die Grundlage jeder Düngung , aber

kalke richtig, das ist wichtig,
daher

kalke nur mit dem originalen , ge¬
brannten , leicht abgelöschten

Seemuschelkalk (Löschkalk).
Feinstens gesiebte , leichtlösliche , reine Ware !

Saubere verlustfreie Verpackung in 3fache Papiersäcke
Alleinige Herstellerin : Kalkwerke „ Ostfriesland "
Inh . R. Houwing , Leer - Ostfr . Fernruf 2666

ist führend

Berücksichtigen Sie

bei Ihren Einkäufen

unsere Inserenten

Leer ( Kamp 3) , Leipzig , Brooklyn , den 21 . Oktober 1938 .

Heute morgen um 10 . 15 Uhr enschlief infolge
Altersschwäche unsere liebe Mutter , Schwiegermutter ,
Groß - uud Urgroßmutter

Hebamme i . R.

Witwe Helene Bette
geb . Göbbels

in ihrem 89 . Lebensjahre .

Sie starb wohlvorbereitet durch den Empfang der
heiligen Sterbesakramente nach einem aufopferungs¬
vollen Leben .

Dies zeigen mit der Bitte um stille Teilnahme an

Ferd . Tiedeken und Frau
geb . Bette ,

Beerdigung am Dienstag , dem 25. Oktober 1938 ,
nachmittags 3 Uhr .

Seelenamt am selben Tage 7. 15 Uhr .

Nachruf

In Ausübung seines Dienstes starb den Fliegertod

Gefreiter

Johann Schoolmann
Ein beherzter Flieger und guter Kamerad schied
von uns . Wir werden sein Andenken in Ehren

halten .

Höhne ,

Oberstleutnant u . Kommandeur der III / K . G. 254

Bucht - und Nuzviehmarkt £ eer

Mittwoch , den 26 . Oftober :

Großer Rindbiehmarkt

Für Sonnen -u. Regentage
kommt nur

, ,Kurpfalz " - Schuh
in Frage .

Immer den eleganten Schuh
von

Herm . Busboom
Abteilung Schuhwaren .

Königshoek .

Statt Karten .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim
Hinscheiden unserer lieben Mutter sprechen wir hier¬
durch unseren

aus .
herzlichsten Dank

Familie Huismann

Abbingwehr b. Loppersum Familie Groenewold
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Sie kennen Korff noch nicht ?

„ Alles in Ordnung , Boß ?"

Ein heiterer Kriminalroman

von Georg Albrecht von Iherina

( Nachdrud verboten . )

„ Gleich !" antwortete Morton . „ Ich muß nur noch die Bil¬
der auswechseln . Halten Sie mal die Lampe ! "

Das Eichhörnchen leuchtete , während Morton die Leder¬
tassette aufklappte und ihr eine getreue Nachahmung des Kin¬
derbildnisses entnahm , die er auf den Tisch legte .

Kelly ließ den Lichtkegl der Laterne zwischen Original und
Kopie hin und her huschen und grinste befriedigt . Da tann
fein Aas ' nen Unterschied merken !" stellte er fest . „ Der Alte
soll sich nur freuen , daß er so ' nen schönen Ersatz für seine olle
Klamotte friegt . Versteh ' nich , wie Leute auf so was verrüdi
sein können . Wenn ' s noch ' n schickes , strammes Weib wär '
oder so was Aehnliches .

"6

yasseln Sie nicht , sondern leuchten Sie mal lieber hier¬
her !" brummte Morton . Er nahm das Bild herunter und
lehnte es umgekehrt an die Wand . Dann kniete er nieder und
begann , mit äußerster Sorgfalt den Keilrahmen abzulösen , auf
den die kostbare Leinwand aufgespannt war . Es war ein müh¬
seliges Tun , zumal sich Kelly als Beleuchter recht ungeschickt
anstellte .

Endlich war das Bild befreit . Aufatmend erhob sich Mor¬
ton aus seiner Kauerstellung und legte die Beute in die offene
Kassette auf den Tisch .

" Wir sollten getrost Licht anmachen !" schlug Kelly vor . , ,Viel
schnelleres Arbeiten . . . Und sehen tut ' s doch keiner ."

Zögernd gab Morton nach .
, ,Wo ist denn der Schalter ? " Kelly leuchtete die Wand ab .

Aha . . . Autsch ! Verfluchte Sauerei ! " rief er plötzlich , ohne
feine Stimme zu dämpfen .

Sie sind wohl wahnsinnig geworden ?" zischte Morton ärger¬
ech . Machen Sie doch nicht solchen Krach , Sie Idiot ! "

, ,Wenn ich mir doch das Schienbein angerannt habe - ?"
murmelte das Eichhörnchen und drehte den Lichtschalter an .

Im gleichen Augenblick klirrté nebenan ein gläserner Gegen¬
Hand zu Boden .

Kelly hatte auf das Geräusch hin sofort den Revolver gezo¬
gen und war mit einem Sprung im Nebenzimmer . Die wochen¬
lange Untätigkeit hatte seinen Appetit auf eine fröhliche , kleine
Schießerei gewaltig angespornt . Aber Morton verdarb ihm
die Freude . „ Nicht schießen " , befahl er halblaut . „ Erst mal
sehen , wer da ist !" Das Eichhörnchen brummte unzufrieden
und leuchtete das dunkle Zimmer mit der Taschenlampe ab .
Die wenigen Sekunden hatten Niels genügt , seine Schlaftrun¬
tenheit abzuschütteln . Ehe der Lichtkegel ihn erreichte , sprang
er mit einem Saz , der jedem Rugbyspieler Ehre gemacht hätte ,
auf Kelly los und riß ihn zu Boden . Der Angriff folgte so
überraschend , daß das Eichhörnchen nicht mehr schießen konnte .
Niels entwand ihm die Waffe und schleuderte sie von sich . Das
brachte die nächsten Scherben : Der Revolver fuhr klirrend durch
die Scheibe einer Vitrine und zerschmetterte einige prächtige
handbemalte Tassen , die Vermeylen noch am Vormittag seinem
Besucher voller Freude gezeigt hatte .

Niels ' heldenhafter Vorstoß war ebenso dramatisch effekt¬
voll wie unüberlegt . Denn jezt mischte sich auch der zweite
Gegner in den Kampf und versetzte den tollkühnen Angreifer
in arge Bedrängnis .

Mit dem Eichhörnchen allein wäre Niels wahrscheinlich
fertig geworden , obzwar er die Zähigkeit und Widerstandskraft
des schmächtigen Gangsters start unterschätzt hatte . Kelly wehrte
fich aus Leibeskräften und verfügte über einen reichen Vorrat
von unangenehmen Kniffen und Schlichen . Minutenlang wogte
die Schlacht auf dem Fußboden hin und her . Dumpf dröhnende

-Faustschläge halblaute Flüche - Keuchen and Stöhnen
ein Stuhl trachte unter dem Anprall der ringenden Körper
zusammen ein anderes Möbelstück folgte . . .

Kelly rappelte sich stöhnend auf und betrachtete mit zusam¬
mengefniffenen Augen den reglosen Körper . ,Gute Arbeit !"
sagte er kurz und holte tief Atem . „ Is er hin ? "

""

Sie sind wohl verrückt !" knurrte Morton gereizt und be¬
tupfte sich mit dem Taschentuch ein paar Schrammen im Ge¬
sicht . Ich hab ' ihm nur eins mit dem Stuhlbein verpakt .
Ganz sanft . Der kommt bald wieder zu sich . . . Und jetzt
Er verstummte und lauschte .

Im oberen Stockwerk war es lebendig geworden .
,,Verdammt sie sind aufgewacht . . . Los , Kelly ! Nehmen

Sie schleunigst den Kasten mit dem Bild und meinen Koffer und
hauen Sie ab ! Warten Sie an der Nordecke der Gartenmauer
auf mich ! Ich werde dreimal mit der Lampe blinken , damit
Sie wissen , daß ich ' s bin !" Während er sprach , zog er den ver¬
duzten Gangster ins Kabinett , verschloß die Kassette , in der
das Bild lag , und drückte dem Eichhörnchen die beiden Ge¬
päckstücke in die Hand .

Strategischer Rückzug war nicht nach Kellys Geschmack ; seine
Kampflust schien durchaus noch nicht befriedigt . „ Is doch
Blödsinn !" ereiferte er sich . „ Mit dem ollen Kerl und den
paar Weibern werden wir doch leicht fertig . Und mein Re¬
volver "

, ,Quatsch nicht , sondern verschwinde ! " befahl Morton in
einem Ton , der keinen Widerspruch zuließ . „ Ich habe einen
viel besseren Plan . Los ! Los !" Er schob seinen widerspenstigen
Gefährten zur Gartentür hinaus und schloß sie hinter ihm zu .
ihm zu .

Im nächsten Augenblick öffnete sich die Tür einen Spalt breit
und ein Flintenlauf wurde sichtbar . „ Hände hoch !" gebot eine
aufgeregte Stimme .

, ,Kommen Sie getrost herein , Herr Vermeylen ! " antwortete
Morton . „ Der Kampf ist schon vorbei . Ich habe den Dieb
erwischt !"

Ohne die Waffe zu senken , betrat der alte Herr das Zim¬
mer . Der bunt gestreifte Schlafrock und die Pantoffel , die er
trug , dämpften ein wenig sein friegerisches Aussehen .

Hinter ihm folgte Doortje , ebenso notdürftig , wenn auch
minder farbenprächtig bekleidet . Im Hintergrund der Halle
tauchten die schreckensbleichen Gesichter der Köchin und des
Hausmädchens auf .

Ehe Vermeylen etwas äußern konnte , erkannte Doortje den
bewegungslosen Körper auf dem Boden und hastete mit einem
Schreckensruf auf ihn zu . Sie kniete neben ihm nieder und
bemühte sich , ihn umzudrehen . „ Um Gottes willen : was iſt
mit ihm geschehen ?" stammelte sie . Dann wandte sie sich zorn =
bebend an den Amerikaner . „ Sie haben ihn umgebracht !
Sie ! Sie - ! "

„ Aber nein ! " versicherte Morton beleidigt . „ Er ist nur be¬
wußtlos ."

Was bedeutet das alles ? " fragte jetzt der aufgeregte Haus¬
herr , der sich nur langsam von dem ersten Schreck über die Ver¬
wüstungen erholte , die der Kampf in seinem Heiligtum an¬
gerichtet hatte . , , Donnerwetter das ist doch Korff ! Wie
kommt der hierher ?" In seiner Empörung fuchtelte Vermeylen
beängstigend nahe mit dem Gewehrlauf vor Mortons Brust
herum .

„ Ich hatte noch in meinem Zimmer gearbeitet " , begann der
Amerikaner . „ Auf einmal hörte ich hier unten verdächtige
Geräusche und ging hinunter , um nachzusehen . Und da über¬
raschte ich diesen Burschen hier , als er gerade dabei war , Ihren

Frans Hals zu stehlen . Er hatte das Bild schon aus dem Rah
men entfernt , als ich dazukam . Er versuchte zu fliehen - ich
hielt ihn fest , und dann kam es zum Kampf . Ich hatte die
größte Mühe , ihn zu überwältigen . Aber ich schätze mich glücks
lich , lieber Herr Vermeylen , daß ich den Diebstahl noch verhin
dern konnte !"

Vermeylen hatte sprachlos diesen Bericht angehört . Jezt
lief er eilig nach nebenan und überzeugte sich durch einen flüch¬
tigen Blick , daß das Bild noch auf dem Tisch lag . Ehe er
Worte fand , um sein Entsetzen über die Untat auszudrücken ,
wurde er von Doortje unterbrochen .

, ,Das ist gelogen !" rief sie in flammender Entrüstung , ohne
von der Seite des Bewußtlosen zu weichen . „ Es ist gerade
umgekehrt . Onkel Jan Morton wollte das Bild stehlen , und
Herr Korff hat ihn daran gehindert ! Und wenn wir nicht dazu
gefommen wären - Oh , er hat sich bewent . . Marn
bringen Sie schnell Wasser her !" rief sie dem Dienstmädchen zu ,
das sich in seiner Neugier bis an die Tür herangewagt hatte .

,,Aber , Kind , wie kannst du so etwas behaupten ?" entsegte
sich Vermeylen . Ich kann es zwar selbst noch nicht fassen , daß
Herr Korff tatsächlich ein Bilderdieb sein soll , aber wenn Herr
Morton doch sagt , es sei so gewesen

, Er lügt !" beharrte Doortje . „ Und du wirst es gleich von
Herrn Korff selber hören können , wenn er wieder zu sich
gekommen ist !"

Morton , obzwar von dem Kampf noch recht mitgenommen
ließ sich durch Doortjes Anschuldigungen nicht aus der Fassung
bringen . Er war auf dergleichen vorbereitet . Mit einem ver¬
zeihenden , überlegenen Lächeln lehnte er an der Wand und
zündete sich in aller Ruhe eine Zigarette an . Die Hauntiame
für ihn war , daß das Eichhörnchen das Originalbild in Sichers
heit gebracht und daß Vermeylen in seiner Aufregung nichts
von dem Schwindel mit der Kopie entdeckt hatte . Und die Sach¬
lage machte ihm diebischen Spaß ; er genoß sie wie den wikigen
Aktschluß einer Komödie . „ Lieber Herr Bermenlen . Sie dürfen
das nicht so tragisch nehmen !" beschwichtigte er . Die Haupts
sache ist zunächst einmal , daß Ihr Bild gerettet ist . Bitte , feinen
Dank . mein Verehrtester ! Ich bin froh , daß ich Ihnen diesen
Dienst erweisen konnte . Und Ihre seltsamen Behauptungen ,
Fräulein Doortje , halte ich der bedauerlichen Tatsache zuaute ,
daß Sie anscheinend auf diesen Schwindler hereingefallen sind .
Er hat übrigens auch Ihren Onkel hinters Licht geführt , nicht
wahr ? "

Allerdings ." Vermeylen schüttelte verstört den Kopf .
, , Einen Augenblick , Kind ! Laß erst Herrn Morton zu Ende
reden !"

Mortons Lächeln wurde noch um einige Grade milder : „ Ich
sagte „ Schwindler " , und ich kann Ihnen das klar beweisen , wenn
dieser Bursche dank der gutherzigen Bemühungen von Fräus
lein Doortje erst erst wieder vernehmungsfähig ist . Er ist
nämlich so wenia der berühmte Schriftsteller Niels Korff wie
Sie oder ich . Sie brauchen ihn nur mal über seine Romane
auszufragen , dann werden Sie es sofort merken . Er war näm
lich so dämlich , seine angenommene Rolle sehr mangelhaft vorzu¬
bereiten .'

Doortje forschte mit bangen , zweifelnden Augen in dem
lächelnden Gesicht des Amerikaners . „ Ist das wahr ? " fragte
sie streng . Ihre Stimme klang rauh vor innerer Erregung .

Bitte , Sie können sich gleich selbst davon überzeugen ! Ich
denke , der Beweis wird Ihnen genügen ."

Jezt öffnete Niels die Augen . Er richtete sich langsam auf
und blinzelte verständnislos umher . Dann sah er , daß Doortje
neben ihm kniete und ihn mit einem traurig forschenden Blid
anschaute . „ Alles in Ordnung , Doortje !" sagte er mit schwa
chem Lächeln . „ Das Bild ist gerettet ! Und mir ist weiter nichts
geschehen . Nur ein bißchen dösig ."

Doortje antwortete nicht , sondern seufzte bekümmert .
Der Amerikaner ging rücksichtslos zum Angriff über ; er

hatte ja nicht viel Zeit zu verlieren . , ,Niels Korff " , sagte er
mit unverborgenem Hohn , „ wollen Sie , bitte , Herrn Bermenlen
einige Fragen beantworten ? "

( Fortsetzung folgt . )
tod
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Ach , Du muntrer Seemann !

Ach , wie ist dem Seemann nur zumut ,

ist die Henriette zu ihm gut :

Kaum erwärmt auf ihrem Kanapee ,

muß er wieder auf die kalte See , -

ach , Du armer Seemann !

Hei , wie hat ' s der Seemann aber gut ,

wenn die Henriette keifen tut :

Hurtig schwenkt er seinen Segelkahn ,

und fährt ohne ihr zum Ocean , -

hei , Du muntrer Seemann !

A
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Gold
Bollar

Cigaretten

Gold Dollar Cigaretten
das richtige Seemannskraut

AUFALLEN MEEREN IN ALLENLÄNDERN



Der Thunfischer /
Dies geschah auf einer der zahlreichen dalmatischen Inseln

und zur Zeit der Bora , also bei faltem , stürmischem Wetter ,
während einer Nacht , und war das Werk eines Mannes , den
niemand zu etwas nüze hielt , der aber über sich selbst kinaus
wuchs , als es das Schicksal von ihm forderte .

Die Fischer , die gesamte männliche Bevölkerung eines Ortes ,
war der Not gehorchend auf Stombrifang gefahren , anter die
gefürchtete Steiltüste eines unbewohnten Eilandes . Die Segel
blähten sich im Sturm , Brecher auf Brecher warf die auf¬
gewühlte See über die winzigen Boote , und die Weiber standen
dieweilen am Hafen oder auf den Felsen vor der Bucht und
starrten in die Dunkelheit . Sie beteten zu Gott , daß er den
Thren einen reichen Fang und eine glückliche Heimkehr schenken
möge ; sie schauten und achteten nicht auf den Alten , der in
ihrer Mitte war und immer wieder wie prüfend einen Finger
gegen den strähnenden Regen hob . Erst als er mit seiner
schrillen Stimme ernsthaft meinte , er verspüre Thunfische
tommen , wendeten sie sich ihm zu und lachten ihn gutmütig aus .
Um diese Jahreszeit waren keine Thunfische zu erwarten , das
wußte hierzulande jedes Kind . Der Alte war ein Träumer ,
ein schwach gewordenes Männchen , das Gesichten nachging . Sie
sahen nicht , daß der Alte zur Bucht abstieg und dort umständlich
und ungelenk auf die Spähleiter kletterte und Posten bezog , als
seien wirklich Thunfische zu erwarten .

Einst war der Alte einer der besten und kühnsten Fischer
gewesen , doch das wußte keiner auf der Insel , denn er war erst
vor Jahren aus dem Süden zugezogen . In seiner Heimat hatte
er als Fischriecher gegolten , hier aber nahm ihn niemand für
ernst . Wohl war schon manches zugetroffen ; das er voraussagte ,
aber man nannte das dann jedesmal Zufall oder Fügung . Als
er auf die Spähleiter kletterte , trug er als einziger unter zwei¬
hundert die Gewißheit mit sich, daß es keine Täuschung gab :
Thunfische waren unterwegs ! Ehe die Männer ausfuhren , hatte
er sie gebeten , doch dazubleiben , damit er nicht allein sei , wenn
es einen Reichtum zu bergen gelte . Sie hatten ihn verlacht wie
eben die Frauen , und waren gefahren , sich einen Fang zu
sichern , der zumeist von ihrem Mut und ihrer Geschicklichkeit
abhing . Die Fischer glaubten nicht an Wunder !

Nun war er allein , hockte hoch über der See und suchte die
Bucht ab , ob sich nicht irgendwo einer der dunklen Thunfische
rücken zeigte . Er kniff die Augen zusammen und wehrte dem
Regen , zog die Jacke über den Kopf und lauschte in den Donner
der Brandung . Die Nacht lastete über der Bucht , fern draußen
auf der See tanzten die Lichter der Boote , er saß auf einem
glitschigen Gerüst , saß und sorgte sich, obschon er ohne Sorgen
hätte sein können . Er war ein Jäger auf Lauer , ein Mann ,
der für andere auf Anstand saß , ein Schüße ohne Waffe , denn
wie er die Fische , waren sie erst einmal da , in der Bucht halten
fönnte , das war ihm ein Rätsel . Er grübelte und hoffte auf
eine vorzeitige Rückkehr der Fischer .

Plözlich zuckte er auf . Die Bucht , so schien es , war auf ein¬
mal voller Leben . Das waren nicht Wogenkämme , die da gegen
die Küste rollten , das waren sich drängende Fische , große Laich¬
tiere , das waren Thunfische , hundert und mehr . Er vergaß zu
atmen . Das Wunder war da ! Fieber beutelte ihn , unter ihm
war ein Reichtum , er zitterte , weil er so etwas noch nicht erlebt
hatte . Da war ein Segen , der dem Orte zu einem Wohlstand
verhalf , gelang es , ihn zu sichern . Er schrie nach den Weihern ,
daß sie zu Hilfe eilen möchten , aber der Sturm zerfette seine
flägliche Stimme . Da troch er zurück und kletterte von der
Leiter , selbst zu handeln , soweit es in seinen Kräften stand .
Als er festen Boden unter sich hatte und um die Bucht eilte
nach einer Netzkammer und nach einem Boot , spürte er sein
Alter . Die Beine versagten ihm zuzeiten , das Herz schlug ihm
toll , und er hatte oft zu verschnaufen , was ihm gar nicht paßte .
Jegt war er nicht nur der Mann , der seinen Träumen glaubte
und sich für andere sorgte , jetzt war er ein Fischer , den das
Jagdfieber übermannt hatte . Er hezte weiter und riß aus der
gottlob offenen Nezkammer eins der schweren Sperrneze , mit
denen die Bucht abzuriegeln war , aber als er es aufrollte und
nach dem Strand zerren wollte , versagten ihm die Kräfte . Da
sah er ein , daß er Beistand brauchte , und ohne langes Zögern
cilte er zurück , um die Bucht nach dem Hafen .

, ,Die Bucht ist voller Thunfische " , schrie er den Weibern ent¬
gegen , doch sein Ruf blieb unbeantwortet . Die Frauen streckten
die Arme aus nach der See , ihre Augen wendeten sich nicht
einmal nach ihm , daß er schließlich ihren Blicken folgte . Das ,
was er sah , ließ ihm das Blut in den Adern erstarren . Draußen
tobte eine entfesselte Gewalt , die See tochte , der Sturm raste ,

Erzählung von Herbert Reinhold

und von den Fischern in den Booten war nichts mehr zu sehen .
Da draußen kämpften Tapfere um die Ungewißheit eines
Lebens , und wer hier am Hafen stand , vermochte nichts als zu
hoffen und zu warten und zu beten , daß das Schicksal gnädig
sein möge , daß Gott bei den Männern sei ! Er stand mit den
Frauen , starrte und vergaß einen Augenblick den Reichtum in
der Bucht , der sicher ein Geschenk des grausamen Sturmes war .
Aber im Sturm schoß ihm der Gedanke hoch , daß es nun gecade
seine Pflicht sei , die Thunfische in der Bucht zu halten und zu
sichern . Er sah die bestehende Not wachsen , sah Lücken in die
Familien gerissen , sah Verzweiflung und Enttäuschung und
wußte , daß es in seiner Macht stand , zu heilen , zu trösten und
zu lindern . Er hatte stark zu sein und zu handeln , allein natür¬
lich , denn keine der Frauen tam jetzt mit ihm .

Er fragte nicht nach Beistand und trompetete sein Wissen
fein zweites Mal heraus , ganz still stahl er sich weg und hezte
zur Bucht zurück . Dort zerrte er das schwere Nez wirklich bis
zum Strand und schob es ins Wasser . Da kein Boot bereitlag ,
hätte er sein Vorhaben aufgeben müssen , denn es hatte noch
niemand versucht , ein Sperrneh schwimmend über die Bucht zu
bringen , er aber war so besessen von seiner Aufgabe , daß er
sein Alter und seine Schwäche vergaß . Er sah nicht die hoch¬
gehenden Wogen , eine Kraft wuchs ihm , daß er das Schwierigste
wagte . Ohne langes Besinnen stürzte er sich in die Fluten ,
Schwamm mit den Füßen und zog und zog mit den Armen das
aufrollende , schebbernde Neh hinter sich her . Er schluckte Wasser ,
tauchte , prustete , fror und schwizte , verzagte und sprach sich Mut
zu . Oft war er drauf und dran , sich einer Ermattung zu er¬
geben , aber immer wieder raffte er sich auf und zwang schließ =
lich das Werk , weil er es zwingen mußte . Manchmal streifte
er einen Rücken , einen Fisch , seine Beute für alle , die die Bucht
barg und die nun nimmer entweichen konnte .

Nur wenige Meter vor dem anderen Ufer verließ ihn sekun¬
denlang die Kraft , sofort aber riß es ihm das Netz aus den
Händen , und die Strömung und der Sturm trugen es im Nu
fort . Er schrie auf , verbissen und zäh , wendete im Augenblick
und tauchte , bis er den Netzhaken zu fassen bekam . Dann
schwamm er von neuem , nun noch ein längeres Stück , und
wieder war er nahe am Ufer , als ihn ein zweiter Schwächeanfall
beutelte . Diesmal ließ er den Haken nicht aus , es riß ihn mit
weg , und nur weil es die Vorsehung gut meinte , schleuderte es
ihn samt dem Netzende mächtig und schmerzhaft unversehens
weit auf eine Klippe . Er war gerettet , und die Thunfische
waren gefangen . Jetzt hätte er jubeln mögen , doch das schwerste
stand ihm noch bevor . Das Neh mußte verankert und gespannt
werden , erst dann war das Wagnis nicht umsonst gewesen !

Alle Glieder schmerzten ihn , als er sich wankend erhob und
den Nezhaken über Felsen und Trümmer hinter sich her schleppte
bis zu einem Pfosten . Es flimmerte ihm vor Augen , er fühlte
eine Ohnmacht nahen , riß sich aber zusammen und brachte es
fertig , den Hafen fest in das Gebält zu schlagen . Eine Zeitlang
rastete er verschnaufend und lauschte nässetriefend dem Sturm ,
der noch unvermindert tobte , dann packte er mit beiden Händen
das Netz und versuchte es einzuzurren . Straff hatte es quer
über der Bucht zu liegen , damit es das ungestüme Drängen
der gefangenen Fische abhielt , damit kein Tier durchschlüpfen
und entkommen konnte . Er zurrte , denn er wollte ganze Arbeit
geleistet haben , wenn er sich hernach zufrieden niederlegte auf
einen Stein und mitten in den Nachtregen . Er zurrte und zog
und hatte es bald hart straff . Da riß es ihm auf einmal die .
Beine unter den Füßen weg , er sah seine Mühen umsonst wer¬
den und warf unter Aufbietung seiner legten Kraft sich und das
Neh über den Pfosten . Das Netz verfing sich und hielt , ihn aber
spießte ein spizzes Eisen auf , daß er sich den Leib aufriß . Gur¬
gelnd fiel er zurück , schlug auf und blieb liegen . Der Sturm
rerwehte sein Stöhnen .

Als am Morgen die Sonne unschuldig in den Himmel stieg ,
fanden die Männer der Insel , die vom Nachtsturm geschlagenen ,
aber heil heimgekehrten Fischer , in der Bucht einen Reichtum
vor . Sie standen und starrten und vermochten es nicht zu
glauben . Die Bucht war abgeriegelt , eine Herde fetter Fische ,
ein Segen wartete auf das Bergen und Abschlachten . Sig
machten sich keine langen Gedanken , wer ihnen den unerwarteten
Fang sicherte , nach Enterhaken und Messern liefen sie. Und
mit den Frauen huben sie an zu entern und zu schlachten . Sie
sangen dabei und vergaßen die Nöte der Vergangenheit . Sie
sangen noch , als einer gelaufen kam und sagte , daß draußen am
Ende der Bucht neben dem Nezanterpfosten der Alte liege , tot
und steif , aber mit einem zufriedenen , fast glücklichen Lächeln

Geschäft mit Alligatoren / integlid, aber lebensgefährlich / VonFranzKarmel
Eine Statistik der USA .- Bundesregierung zu Washington

teilte 1919 mit , daß in dem Jahrzehnt von 1909 bis 1919 auf
dem Boden der Union drei Millionen Alligatoren erledigt
worden seien . Diese Mitteilung , die in allen amerikanischen
Blättern erschien , brachte einen smarten Geschäftsmann na =
mens Campbell auf die Idee , daß es hier ein Geschäft geben
müßte , denn es war abzusehen , wann der lezte Alligator auf
nordamerikanischem Boden abgeschossen sein würde .

Mr . Campbell beschloß also , eine Zuchtfarm für ame =
rikanische Krokodile zu gründen und taufte ein rienges
Territorium in Arkansas , das sumpfig und sehr wasserreich
war , um einen Pappenstiel . Das sonnige Klima dieses Bundes¬
Staates bot hervorragende Zuchtmöglichkeiten . Schwieriger war
es , die geeigneten Zuchtexemplare zu bekommen . Campbell ,
ein alter Krokodiljäger , holte sich die Tiere selbst aus den
Sümpfen von Louisiana und setzte sie aus .

Nun erst begann die eigentlich gefährliche Tätigkeit , denn
der Züchter muß sich persönlich überzeugen , ob die Tiere schon
Nester angelegt haben . Dies ist nur in der Brunstzeit der Fall ,
und dann sind die Alligatoren außerordentlich angriffslustig ,
zumal diese Zeit in den heißen Monat Juni fällt . Am Tage
greifen sie jeden Menschen an . Und ein Alligator , der erst drei
Meter lang ist , schmettert den stärksten Mann der Welt mit
einem einzigen Schwanzhieb zu Boden , worauf er mit seinem
grauenhaften Gebiß über ihn herfällt .

Das Schicksal der jungen Alligatoren ist eigen¬
tümlich . Ueber die Eier wacht die Alligatorenmutter eifer¬
süchtig , aber um die eben ausgeschlüpften kleinen Banzerechsen
fümmert sie sich überhaupt nicht , und kleine Alligatoren sind
als deliziöses Futter bei den ausgewachsenen Krokodilen sogar
sehr gefragt . Diese rauhen Sitten des Alligatorenvoltes zwin¬
gen den Züchter , unaufhörlich das Zuchtfeld nach eben ausge =
schlüpften Tierchen abzusuchen .

Campbell sucht meist des Nachts mit einem starken elektri¬
schen Handscheinwerfer . Wohl zischen und fauchen die Bestien
mörderisch , wenn der mit hohen Lederstiefeln bekleidete Mann
durch ihre Reihen geht , aber sie greifen nicht an , weil sie das
Licht zu sehr blendet . Entdeckt Campbell , daß eine Alligatoren¬
mutter einen Haufen aus Schlamm , Steinen und Stroh mit
den Hinterfüßen zusammenscharrt , weiß er , daß eben dreißig
bis sechzig Eier gelegt worden sind , er steckt ein Fähnchen in
den Haufen , den die heiße Sonne im Verlauf von einer Woche
ausbrütet .

Die eben ausgefrochenen Krokodile haben die Größe einer
Eidechse , find sehr lebhaft und wollen mit ihren winzigen ,
ipizen Zähnchen schon in alles beißen . Eines Tages wurde
Mr . Campbell jedoch , als er mit den ausgeschlüpften Tierchen
im Sad sich entfernen wollte , von einer wütenden Mutter zu
seinem Erstaunen angegriffen . Mit einem Schwanzhieb schleu¬
derte ste ihn in hohem Bogen in einen Tümpel , wobei alle
Neugeborenen aus dem Sac fielen . Campbell stürzte neben
dem Rachen eines alten Alligators ins Wasser , der aber
schluckte nur gierig die Jungen herunter , während sich Camp :
bell heil erhob .

Die eben ausgefrochenen Tiere werden in ein eigenes Ge¬
hege gebracht und mit gehackten Eiern gefüttert , und dann
muß man Geduld haben . Ein zwanzig Zentimeter langes Kro¬
fodil hat nämlich einige Jahre gebraucht , um so lange zu
wachsen ; ein fünf Meter langer Alligator ist aber gar erst in
67 bis 70 Jahren zu erwarten . Mit zunehmendem Alter wer¬
den die Alligatoren übrigens immer stumpfsinniger und gleich¬
gültiger gegen das Futter ; sie fressen dann nur zweimal in
der Woche und verzehren das verkommenste Fleisch .

Campbell trägt viele Bißnarben auf seinem Körper . Aber
ein wirkliches Unglück hat er nur einmal auf seiner Farm er¬
lebt . Da reizte ein leichtsinniger Neger einen fünf Meter
langen , alten Alligator , indem er ihm einen Stock vorhielt ,
an den ein rohes Stück Fleisch gespießt war . Als die Bestie
einige Male vergeblich zugeschnappt hatte , weil der Neger den
Stock immer wieder zurückzog , schoß sie plötzlich auf den dicht
vor ihr hockenden Menschen los , packte den Oberschenkel und
biß ihn glatt durch , während sich zwei andere Krokodile auf
den zu Boden Gestürzten warfen . Campbell versuchte , den
einen Alligatoren durch zudrücken der Nasenlöcher zum Ab¬
lassen von seinem Opfer zu bringen , wurde aber durch einen
Schwanzhieb auf den Rücken eines anderen Tieres geworfen ,
das ihm sofort ein Stück Fleisch aus der Hüfte riß . Im legten
Moment tam er noch auf die Beine und schoß den beiden nach
ihm schnappenden Tieren die acht Kugeln seines schweren Re¬
volvers zwischen die Augen , worauf er sich retten konnte ; der
Neger jedoch wurde völlig verzehrt .

Campbells Geschäft ist heute das größte Unternehmen dieser
Art auf der ganzen Erde und jetzt , nachdem es bereits über
fünfzehn Jahre besteht , beginnen die Gewinne immer größer
zu werden , da die Zahl der älteren Tiere , deren Haut von
Jahr zu Jahr immer wertvoller wird , bereits einen ansehn¬
lichen Prozentsaz des Bestandes seiner Farm ausmacht .

Heimat und Ehre
Von Ernst Frant

Das ist nicht von mir ersonnen , was ich jetzt erzähle . Ich
las es , als ich vor mehreren Jahren durch das Schächental im
Uri wanderte , und am Fuße der Windgälle in einem kleinen
Gasthof übernachtete . Es stand in einem Kalender oder in

einem alten Buche , in denen man gerne blättert , wenn man
nach dem Abendessen müde und zufrieden am Wirtshaustische
sizt . Der Inhalt des Gelesenen packte mich so , daß ich mir ihn

in einigen Schlagworten zur Erinnerung auf die Rückseite der
Wanderkarte schrieb . Zufällig tommt mir die Karte wieder in
die Hand . Da muß ich den Inhalt der Schweizer Sage ven
neuem aufschreiben , um auch bei uns davon berichten zu kön =
nen , daß die alten Eidgenossen nicht nur bei Morgarten , bei
Sempach und St . Jakob ihren Mann gestanden , sondern daß
ste auch in grauer Vorzeit schon um den Sinn der Gemeinschaft
gerungen haben . Vielleicht ist die Sage in der Schweiz weits
hin bekannt . Bei uns jedoch dürften sie nur wenige Menschen
fennen . Sie erzählt :

Die Grenze zwischen Uri und Glarus ist nicht genau fest =
gelegt . Die Aeltesten aus Altdorf sagen , das Land gehöre tief
nach Glarus hinein noch den Urnern . Die von Linthtal aber
wollen sich erinnern können , daß die Heimat über den Klausen¬
paß hinweg nach Uri hineinreiche .

Das bringt bitteren Streit . Die Urner fügen den Glarnern
Schaden zu , wo immer ste tönnen . Die Glarnischen geben flei =
Big Widerpart . Gar mancher im Uri und im Glarus muß
Federn lassen , wenn er seinen Weg durch der Nachbarn Land
legen muß .

Bis es beiden Teilen doch zu bunt wird . Man einigt
auf einen seltsamen Schiedsspruch . Zum Sommerende , zur Zeit
der Tag - und Nachtgleiche , werden die Altdorfer und die
Linthtaler zur Hahnenkraht je einen guten Mann ausschicken ,
der zum Klausenpaß zu rennen hat und darüber . Wo sich die
beiden treffen , dort soll die Grenze sein .

Von dem Tag an steigen die Hähne im Ansehen . Denn von
ihrem Krähen hängt gar viel ab . Die Urner im Altdorf sind
der Meinung , daß ein hungriger Hahn des Morgens früh eher
frähe als ein satter . Sie hüten das Tier vorsorglich und achten
darauf , daß es des Nachts nichts mehr zu fressen finde .

Die Linthtaler halten es mit der Gefräßigkeit . Ein Bogel ,
der nichts frißt , singt nicht , denken sie und mästen ihren Hahn .

Aber auch die beiden Läufer sind längst erkoren . Es sind
starke und zähe Männer , die wohl wissen , daß es nicht um ihr
Wohl , sondern um ein größeres geht .

Der Herbsttag hebt an . Noch ähnt man taum , daß sich der
erste Lichtstrahl den Zacken um den Klausenpaß nähern will ,
da hebt der Urner Hahn , vom nächtlichen Hunger getrieben ,
seine Flügel und schmettert sein Kiferiti dem Sennen ins Ohr ,
der heute mit vielen Altdorfern in der Nähe des Hahnentorbes
geschlafen . Mit Glück und Segenswünschen schicken die Urner
ihren gewichtigen Boten gegen den Paß . Der hebt die Beine
und sputet sich , wie er nur immer fann .

Anders in Linthtal . Längst hat der Osten sein Licht über
die Gemeinde gebreitet , da fällt es dem Wohlgemästeten erst
ein , seinen Morgengesang anzustimmen . Wohl hätten ihn die
Linthtaler wecken können . Doch tun sie es nicht . Auch um Erde
der Heimat ist ihnen die Ehre nicht feil . Und schon versucht ihr
Bote , durch Schnelligkeit und Ausdauer einzubringen , was das
faule Tier versäumt . Er müht sich übermenschlich .

Aber die Entscheidung ist ungleich . Tief unter dem Schei¬
degg am Paß , schon weit im Glarnischen Land drinnen , stoßen
die beiden aufeinander . Da sinkt der Glarner Bote auf dem
Fels nieder und weint . Gerannt ist er , wie noch nie in seinem
Leben . Den kürzesten Weg stieg er von Felsen zu Felsen . Blut
steht in seinen Schuhen . Und doch konnte er nichts erreichen für
die Seinen .

Wild arbeitet seine Brust . Mit traurigen Augen schaut er
den Sieger an . , , Der Hahn ist schuld , nicht ich ! " spricht er .

Gib mir noch ein Stück Landes für die Meinen ! "
Der Urner schaut siegesfroh den Bittenden an . Er darf ihn

nicht erhören . Was er errungen , gehört ja allen , nicht ihm
allein .

Und doch dauert ihn das Mißgeschick des anderen . So läßt
er sich erweichen : „ Soweit du mich zurückzutragen vermagst ,
so weit soll das Land euer sein !"

Er hängt sich dem Glarner an den Hals und der schleppt
ihn feuchend bergan . Noch manchen Schritt ringt der Glarner
dem Gegner an Boden ab . Es ist ein schwerer und blutiger
Weg .

Als der Glarner endlich unter der Last zusammenbricht , ist
er tot .

Aber von diesem Tage an haben die von Uri und die von
Glarus eine gültige Grenze .

-

Bücherschau
Else Sued -Dehio : Der Kampf um Torge . Roman .
Deutsche Kulturbuchreihe Berlin . Verlag Franz Eher
Nachflg . GmbH .

Die Verfasserin führt uns mit ihrem Roman in das
Norwegen zur Zeit des großen Königs Harald Schönhaar , der
von 860 - 930 lebte und die Landschaften Norwegens zu einem
Reich vereinte . Die Bestrebungen dieses ersten bedeutenden
Norwegertönigs um die Einigung des zersplitterten Reiches
geben den Rahmen für die tragische Geschichte des treuen Ge¬
folgsmannes Thorolf , der hoch im Norden die Belange seines
geliebten Königs und Freundes vertritt . Da er dabei selbst zu
Ansehen , Macht und Reichtum gelangt , wird er von einem
Erbneider als Empörer verdächtigt und endet - obwohl schuld¬
Ios als solcher . Eine Frau schrieb diese Tragödie eines
Nordmannes , sie schrieb sie aus fraulicher Weltschau und Lebens¬
einstellung . Wenn aber eine Frau von Mannentreue und
Männerfreundschaft erzählt , dann tut sie es auf ihre Weise .
König Harald dürfte seinen besten Gefolgsmann kaum so un¬
männlich behandelt haben , wie es uns die Dichterin schildert .
Da ist ein Bruch in der Charakterzeichnung , der nicht folge =
richtig ist . Wer sich so leicht beeinflussen läßt und derart un¬
gerecht gegenüber seinem treuesten Freunde und Gefolgsmann
ist , kann nicht der vorbildliche Einer und König eines Volkes
sein , wie er im übrigen von der Autorin geschildert wird .
Schlicht und gut erzählt der Roman von den Schönheiten Nor¬
wegens , von Leben , Lieben und Sterben der Nordmänner jener
Zeit . Hier ist die Dichterin ganz in ihrer Welt , die sie mit
fraulicher Wärme und Einfühlung wiedergeben kann .
spürt es auf jeder Seite , sie will nordisches Wesen und ger =
manische Art herausstellen . In diesem löblichen Eifer über¬
steigert sie sich hin und wieder . Um so mehr muß man sich wun¬
dern , daß das Buch in manchen Schilderungen nordisches Takt¬
gefühl vermissen läßt . Tiefstes Erleben zwischen Mann und
Frau nordischen Blutes sollte verhaltener und feuscher geschil¬
dert werden . Es tann damit mehr als in einer realistischen
Darstellung gesagt werden . So wird auch die Achtung vor dem
Heldentum einer gebärenden Frau nicht damit erzwungen , daß
man den Geburtsaft mit allen Einzelheiten schildert . „ Wie¬
viel Worte um die selbstverständlichste Sache der Welt " , wird
eine Mutter vieler Kinder lächelnd sagen . Man braucht das
Buch nicht in einem Zuge durchzulesen . Aber man nimmt es
zu guter Stunde wieder zur Hand und liest es gerne zu Ende .

Karl Engelkes .

Schon Großvater nahm Bullrich jetzt

Salz 110g25
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Folge

zu
leisten

hätte
,

andernfalls
er

aus
seinem

D
ienste

zu
entlassen

w
äre

.
H

ildericus
fand

sich
bereit

,
die

zehn
A

rtikel
zu

unterschreiben
,

und
zw

ar
in

G
egenw

art
der

m
itunterzeich

=
neten

V
ertreter

A
ggo

H
ero

B
oyen

,
G

ayle
G

aykens
,

D
irt

G
erdes

,
N

icolaus
B

lanke
.

K
laez

H
indrichs

.
Em

m
o

R
em

etz
,

H
ayung

Egges
,

Johann
H

arm
ens

,
B

erend
A

bbens
,

D
irk

Lüppen
,

Jacob
Frerichs

,
H

indrik
Peters

,
H

arm
es

M
eyer

,
W

ent
R

em
et

,
W

eert
Jakups

,
Enno

K
och

,
W

illem
Sneider

,
U

ptet
A

lien
und

Synet
Em

es
A

ußerdem
trägt

die
U

rkunde
noch

die
U

nter¬
schrift

des
Pastoren

Petrus
R

hodius
.

G
erlachius

w
ar

1619
zum

K
irchen

-
und

Schuldiener
ange¬

nom
m

en
w

orden
und

1623
m

it
dem

Pastoren
R

hodius
in

Streit
geraten

,
als

dieser
nach

dem
A

bzug
der

M
ansfelder

aus
Em

den
,

w
ohin

er
entflohen

w
ar

,
in

seine
G

em
einde

zurückgekehrt
w

ar
.

G
erlachius

w
ar

am
O

rte
geblieben

und
hatte

die
W

ohnung
des

Pastoren
R

hodius
in

B
esiz

genom
m

en
und

es
, ,

dem
Pastoren

übel
ausgetragen

,
daß

er
als

ein
M

ietling
vor

den
einrückenden

M
ansfeldern

die
Flucht

ergciffen
habe

."
A

ls
nun

Pastor
R

hodius
1623

zurückgekehrt
w

ar
,

fing
der

un¬
felige

Streit
zw

ischen
ihnen

sofort
an

.
Er

artete
schließlich

in
w

üste
B

eschim
pfungen

und
Tätlichkeiten

aus
,

so
daß

sich
die

G
em

einde
um

die
B

eilegung
des

Streitfalles
bem

ühen
m

ußte
.

Es
kam

dann
zu

einem
V

ergleich
,

der
in

den
zeyn

A
rtikeln

des
Pastoren

R
hodius

und
der

geleisteten
U

nterschrift
des

K
irchen¬

und
Schuldieners

G
erlachius

seinen
A

usflang
fand

.
Es

ist
aus

den
A

tten
nicht

zu
ersehen

,
ob

nun
w

irklich
der

Friede
cinge

=
fehrt

w
ar

.
U

eberhaupt
w

issen
uns

die
A

kten
über

die
nächsten

vierzig
Jahre

nichts
zu

berichten
.

A
us

dem
Jahre

1676
liegt

ein
G

esuch
des

Lehrers
H

ayo
R

oleffs
vor

,
in

dem
dieser

um
A

uszahlung
seines

G
ehaltes

bittet
.

Ihm
w

urde
G

ew
ährung

seiner
B

itte
zugesagt

.
U

eber
die

W
ahl

der
Schulm

eister
zu

G
reetsiel

finden
fich

um
fangreiche

A
uszeichnungen

in
einer

A
kte

,
deren

A
nfang

aus
dem

Jahre
1727

datiert
D

anach
w

urde
1727

A
apte

Jakobs
als

Schulm
eister

bestätigt
und

A
yt

Tjarks
K

od
im

Jahre
1730

A
us

dem
Jahre

1736
liegt

die
B

estätigung
des

Lehrers
Jann

Eppen
N

iehoff
vor

.
Ein

B
ericht

aus
dem

Jahre
1755

besagt
,

daß
im

K
irchspiel

G
reetsiel

teire
R

eben¬
schule

vorhanden
w

äre
und

der
Lehrer

von
seinem

G
ehalt

gut
bestehen

könnte
,

er
also

nichts
zu

flagen
hätte

.
Jann

Eppen
N

iehoff
w

ar
auch

noch
um

1767
im

A
m

t
,

aber
seines

G
esichts

völlig
beraubt

.
so

daß
er

einen
C

ustos
annehm

en
m

ußte
.

Zu
dessen

B
esoldung

sollte
ihm

eine
G

ehaltzulage
bew

illigt
w

erden
.

D
en

K
irchendienst

konnte
der

alte
und

blinde
N

iehoff
nach

sei¬

er
=

ner
und

der
Interessenten

M
einung

noch
gut

w
ahrnehm

en
.

A
ls

V
ertreter

zeichneten
dam

als
:

Frerich
Philips

,
H

arm
en

G
erdes

,
G

arbrand
D

irks
Sikken

,
B

ehrend
Fedden

,
Johann

Friedrich
Soelem

ann
,

Janner
Frerichs

und
andere

.
V

ier
Jahre

später
ist

der
blinde

N
iehoff

verstorben
.

Seine
nachgelassene

W
itw

e
Talfe

Tebben
sollte

den
D

ienst
zunächst

durch
den

C
ustos

.
w

ahr¬
nehm

en
lassen

und
so

ein
Jahr

lang
im

G
enuß

der
Einfünfte

bleiben
.

D
anach

w
urde

A
lbert

O
ckels

aus
V

isquard
zum

N
achfolger

bestellt
.

A
ls

er
1774

jungverheiratet
starb

,
w

urde
auch

seiner
W

itw
e

ein
G

nadenjahr
bew

illigt
.

D
anach

w
ählten

die
V

ertreter
M

arten
Jellen

aus
W

eener
zum

O
r¬

ganisten
und

Schulm
eister

,
der

die
Stelle

zw
ar

annahm
,

aber
schon

im
Som

m
er

desselben
Jahres

als
zw

eiter
Schulehalter

und
O

rganist
nach

B
unde

ging
.

D
ie

zw
eite

Lehrerſtelle
w

ar
dam

als
in

B
unde

neueingerichtet
w

orden
.

Sie
w

urde
in

V
er¬

bindung
m

it
dem

O
rganistendienst

,
der

vorm
als

m
it

der
Stelle

des
Schulm

eisteram
ts

verbunden
gew

esen
w

ar
,

so
gut

bezahlt
,

daß
der

zw
eite

Lehrer
100

holländische
G

ulden
oder

150
oſt¬

friesische
G

ulden
an

den
ersten

Lehrer
abzugeben

hatte
.

D
er

Schuldienst
zu

B
unde

gehörte
zu

den
besten

B
edienungen

in
ganz

O
stfriesland

,
zum

al
vor

der
Einrichtung

der
zw

eiten
Lehrerstelle

.
C

ornelius
Fr .

B
illter

aus
Em

den
übernahm

den
O

rga¬
nisten
-

und
Schulm

eisterdienst
zu

G
reetsiel

,
der

besser
besoldet

w
urde

als
eine

Lehrerstelle
in

der
Stadt

Em
den

.
B

illker
ist

m
it

den
G

reetsielern
recht

gut
ausgekom

m
en

.
Er

ist
dort

am
17 .

O
ftober

1829
im

A
lter

von
82

Jahren
verstorben

.
B

is
zu

=
letzt

hat
er

seinen
D

ienst
w

ahrgenom
m

en
,

w
enn

ihm
auch

ein
junger

C
ustos

zur
Seite

gestanden
hatte

.
Seinen

unversorgtea
Enfelkindern

die
als

V
ollw

aisen
bei

ihm
A

ufnahm
e

gefunden
hatten

,
w

urde
ein

halbes
Jahr

V
akanzzeit

eingeräum
t

.
D

anach
erhielt

der
Lehrer

H
obbing

aus
C

rizum
die

Stelle
.

U
eber

seine
Einholung

berichten
uns

die
A

kten
:

„D
er

27 .
A

pril
1830

erschien
.

D
er

Schullehrer
H

obbing
,

noch
eine

Stunde
w

eit
von

diesem
Flecken

enifernt
,

w
urde

m
it

einem
vierspännigen

W
agen

abgeholt
.

D
er

Zug
ging

die
Straße

entlang
und

m
achte

bei
der

K
irche

halt
,

w
o

der
größte

Teil
der

G
em

einde
und

viele
Frem

de
versam

m
elt

w
aren

."
(U

nterschrift
:

Superintendent
M

ennenga
.)

Es
ist

aus
den

A
ften

nicht
zu

ersehen
,

w
ie

lange
R .

A .
H

obbing
den

Schuldienst
zu

G
reetsiel

w
ahrgenom

m
en

hat
.

Im
Jahre

1832
hatte

er
sich

,
w

enn
auch

ohne
Erfolg

,
gegen

die
A

bhaltung
der

Judica
-Prüfung

gew
andt

,
in

der
er

eine
dem

Schulw
esen

abträgliche
A

eußerlichkeit
erblickte

.
M

it
dem

Jahre
1832

schließen
die

A
kten

über
die

Schule
zu

G
reetsiel

,
sow

eit
sie

im
D

epositum
des

K
onsistorium

s
zu

A
urich

verzeichnet
sind

,
unverm

ittelt
ab

.
D

och
finden

sich
an

anderen
Stellen

ergänzende
N

achrichten
,

die
für

eine
zw

eite
A

rbeit
herangezogen

w
erden

können
,

um
so

die
Fortsetzung

der
C

hronik
der

Schule
zu

G
reetsiel

bis
in

unsere
Zeit

zu
vervollständigen

.
(N

ach
A

kten
des

Staatsarchivs
zu

A
urich

für
die

„O
stfriesische

Tageszeitung
"

bearbeitet
von

H
einrich

D
rees

.)

300
Jahre

Sippe
W

essels
in

H
orsten

N
ach

dem
zw

eiten
Einbruch

der
Jade

im
Jahre

1511
(A

ntoniflut
)

w
urde

D
estringen

zu
einer

Insel
.

So
schreibt

R
em

m
er

(A
nnal

.
Jever

z.
Jahre

1511
):

also
eine

gew
eldige

influende
depe

binnenlandes
gebleven

,
dat

m
en

m
it

einem
be¬

setten
kane

van
Ellens

,
van

G
odens

,
van

H
orsten

m
ochte

affen
binnenlandes

,
bi

dat
Schare

tor
Jade

w
edder

uitfaren
,

dat
also

R
uster

rundeum
b

m
it

dem
solten

W
ater

beslotten
.*

)
H

orsten
und

G
ödens

w
aren

also
durch

die
A

ntoniflut
H

afenorte
gew

orden
.

D
er

H
auptfluß

w
ar

die
M

ade
,

in
die

alle
G

ew
ässer

aus
der

G
eest

von
Ezel

,
H

opels
und

R
eepsholt

abflossen
.

N
ach

einer
Zeugenvernehm

ung
aus

dem
Jahre

1613
*)

fonnten
Schiffe

von
dreißig

bis
vierzig

Lasten
einfahren

,
w

o
jezt

(1613
)

das
K

nyphauser
Siel

w
ar

.
So

tam
G

ödens
und

H
orsten

die
A

ntoniflut
sehr

zugute
,

denn
das

tiefer
gelegene

Land
w

urde
durch

A
ufschlicken

verbessert
und

am
Zusam

m
en¬

fluß
der

M
ade

und
des

Schw
arzen

B
racks

w
urde

N
eustadt¬

G
ödens

gegründet
,

ein
H

afenort
,

der
in

kürzester
Zeit

durch
die

M
ennoniten

zur
B

lüte
gebracht

w
urde

.* *
)

Erst
rund

hundert
Jahre

nach
dem

Einbruch
der

Jade
w

urde
der

Ellenserdeichbau
fertiggestellt

,
der

N
eustadt

-G
ödens

w
ieder

vom
M

eere
abschloß

.
In

dieser
G

egend
,

und
zw

ar
in

H
orsten

,
liegt

der
Stam

m
¬

siz
der

Fam
ilie

W
essels

.
B

ereits
im

O
stfriesischen

U
rkunden¬

buch
w

ird
im

zw
eiten

B
ande

auf
Seite

352
ein

„,ynw
aner

to
H

orsten
w

essel
"

erw
ähnt

.
A

m
23 .

A
ugust

1622
zeichnet

ein
Jo¬

hann
W

essels
als

A
dm

inistrator
für

das
A

m
t

Friedeburg
eine

Entschließung
der

Städte
N

orden
,

A
urich

und
des

dritten
Standes

.
(O

stfr
.

H
istorie

u
.

Landes
V

erf
.

Zw
eiter

Tom
us

.
Enno

R
udolf

von
B

renneysen
.)

In
O

stfriesland
gab

es
die

drei
Stände

:
R

itterschaft
,

Städte
und

H
ausm

annschaft
.

A
ls

H
ausm

ann
bezeichnete

m
an

den
B

esizer
einer

„Plaze
"

oder
Stelle

"
.

W
ar

der
betreffende

Landbesitz
schon

längere
Zeit

hindurch
Eigentum

derselben
Fam

ilie
,

so
erfreuten

sich
die

H
erren

des
Landes

als
Erbgesessene

"
besonderer

A
chtung

.
Prof
.

D
r

.
Franz

v.
M

am
m

en
schreibt

in
der

Lebens¬
食

D
estringen

und
R

üstringen
.

Sello
.

W
anderfahrten

durch
das

Friesenland
.

C .
W

oebden
.

beschreibung
seines

G
roßvaters

:
„N

ach
einer

M
itteilung

des
G

eh
.

Justizrates
Peter

B
ecker

in
A

urich
w

ar
ursprünglich

„H
ausm

ann
“

oder
Egenerw

ede
auch

„
Erbgesessener

"
oder

„
Erb¬

eingesessener
"

eine
B

ezeichnung
des

öffentlichen
ostfriesischen

Landrechts
,

w
om

it
eine

Persönlichkeit
bezeichnet

w
urde

,
die

auf
den

Landtagen
aus

dem
dritten

Stande
M

eene
M

eente
"

stim
m

berechtigt
w

aren
.

(Freese
,

O
stfriesland

und
H

arlinger¬
land

I .
S .

72
f)."

In
, ,G

elehrtes
O

stfriesland
"

3 .
B

and
,

A
urich

1790
heißt

es
,

, ,daß
ohne

C
onsens

der
Landstände

keine
C

ollecten
,

Steuren
,

Im
post

,
Zoll

,
Zollsteigerung

,
A

ccise
oder

Licenten
,

w
ie

das
N

ahm
en

haben
m

ag
,

angeleget
w

erden
m

ögen
,

„
und

"
daß

die
A

dm
inistration

Einnahm
e

und
A

usgabe
der

gem
einen

Landes¬
gelter

bei
denen

auß
den

Ständen
erw

ählten
und

von
dem

Landes
-H

erren
C

onfirm
ierten

Sechs
A

dm
inistratoren

zu
ew

igen
Zeiten

dergestalt
verbleiben

solle
,

daß
davon

alle
Jahr

im
B

en¬
seyn

eines
Fürstl

.
C

om
m

issarii
denen

Ständen
gebührende

R
echnung

abgeleget
w

erden
m

uß
."

Ein
Zusam

m
enhang

der
vorerw

ähnten
Personen

m
it

der
hier

behandelten
Fam

ilie
ließ

sich
bisher

noch
nicht

feststellen
,

ist
aber

durchaus
naheliegend

.
A

ls
ältesten

V
orfahren

finden
w

ir
im

H
orster

K
irchenbuch

verzeichnet
H

arm
W

essels
,

ver¬
heiratet

m
it

Tjam
m

ert
von

M
insen

.
Ein

Sohn
Johann

ist
H

ausm
ann

in
H

orsten
,

w
ährend

eine
Tochter

zu
M

insen
ver

=
heiratet

ist
.

D
ie

Enkelkinder
der

Tochter
A

nke
,

zw
ei

Söhne
,

sollen
nach

O
stindien

ausgew
andert

sein
.

Johann
W

essels
w

ar
m

it
A

gathe
M

argarethe
D

eckers
verheiratet

.
B

ei
einem

U
m

¬
bau

im
Stam

m
hause

der
Fam

ilie
W

essels
in

H
orsten

soll
sich

ein
B

alken
gefunden

haben
,

der
den

N
am

en
D

eckers
eingebrannt

trägt
.

D
em

nach
dürfte

der
H

of
bereits

seit
300

Jahren
im

B
esitz

derselben
Fam

ilie
sein

.
In

der
H

orster
K

irche
findet

sich
vor

dem
A

ltar
ein

H
olzgestühl

m
it

der
Inschrift

:
„

G
ott

zu
Ehren

und
seiner

K
irchen

zum
Zierrat

Johann
W

essels
und

dessen
H

ausfrauw
A

gata
M

argareta
D

eckers
dis

verehret
hat

.
A

nno
M

D
C

L
X

X
X

III."
(V

ergleiche
auch

B
eilage

zur
„

O
st¬

friesischen
Tageszeitung

"
vom

30 .
7 .

1938
).

A
gata

M
argareta

09 amia

110790
pu

D
eders

heiratete
in

zw
eiter

Ehe
Johann

Felthusen
,

einen
Entel

des
Johann

Felthusen
von

O
lde

Luneborg
.

D
er

älteste
Sohn

des
Johann

W
essels

bekam
in

der
Taufe

,
am

9 .
2 .

1687
,

den
N

am
en

des
V

aters
und

erbte
w

ahrscheinlich
die

Stelle
;

denn
auch

er
w

ird
im

K
irchenbuch

w
ieder

als
H

ausm
ann

auf¬
geführt

.
A

m
1 .

Juli
1728

verheiratete
er

sich
zu

H
orsten

m
it

R
ebecca

A
dam

i
,

Tochter
des

Fürstlich
-O

stfriesischen
G

rasm
eiers

und
Erbgesessenen

zu
Zetel

A
dam

A
dam

i
und

der
G

esche
C

ram
er

.
A

dam
A

dam
i

entstam
m

t
der

alten
ostfriesischen

Fam
ilie

A
dam

i
,

die
in

dem
von

rot
und

blau
gespaltenen

Schilde
rechts

am
Spalt

einen
halben

goldenen
A

dler
,

links
aus

einem
B

oden
w

achsend
drei

K
ornähren

führt
.

D
as

W
appen

soll
der

Sage
nach

der
H

ohenstaufe
Friedrich

denjenigen
Friesen

gegeben
haben

,
die

ihn
auf

der
B

rücke
zu

R
om

gegen
aufständische

R
öm

er
heraushieben

.
(D .

G .
B .

B
and

1 .
)

D
er

V
ater

des
A

dam
A

dam
i

hieß
ebenfalls

A
dam

A
dam

i
,

w
urde

aber
auch

A
dam

A
ntonii

genannt
.

Im
B

ericht
des

Pastoren
M

eyer
,

Zetel
,

22 .
12 .

1862
(Prediger

des
H

erzogtum
s

O
ldenburg

)
heißt

es
über

ihn
:

vom

, ,
4.

A
dam

us
A

ntonii
(1648
- 82

),
im

B
ericht

als
A

dam
A
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